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Mllligkilig Wna vor dem völligen Zerfall
Miangkaischek kann das Shaos nicht mehr verhindern - Hunger and Verbrechen die Felgen des sinnlosen Krieges

8 i s s a b o « , S. Juni . Der drohende Zn-
Î Utenbruch Tfchungking -Chinas rückt an»
Aktnend in immer greifbarere Nähe . USA .»
^

nlichterftatter und maßgebende Kenner Chi«
bringe» sensationelle Enthüllungen über

unhaltbar gewordene Lage in den von^ichtangkaischek beherrschte« Gebiete«.
»»Noch nie zuvor"

, so schreibt die bekannte
^ erikanische Zeitschrift „Time" im letzten
11» !i in Tschungking eine so d ü st e r e
- 8 ö h o s f-n u n g s l o s e Stimmung ge-
J
' ** ($ t wie heute . Die Stabt hat aufgehört,

|
a.B Her, des Widerstandes gegen Japan zu

Unterernährung und Hunger haben nicht
jr

* die Lebenskraft der Bevölkerung und
LAke . sondern auch jener intellektuellen
Achten gebrochen, die bisher die Führerschafte* Landes bildeten.
^ ütschastlich und militärisch erschöpft
ŝ ach g Jahren der Blockade ist China wirt -
Mftlich und militärisch völlig geschwächt und
^ furchtbarsten Inflation , die Asten in seiner
^ schichte kennt , ausgeliefert . Jeder motori-
. °rte Verkehr liegt still . Es gibt kaum noch
»Mdeine andere Beförderung außer dem
p'U. Mit hölzernen Karren oder zu Fuß . Ter
pfkkehr ist somit praktisch überhaupt tot. Die
. bdt Tschungking selbst ist mit Flüchtlingen

den Küstengebieten übervölkert, die seiner-
bei der Landung der Japaner nach Tschung-

3t flüchteten und nun , verhungernd oder
»/ « endet , nicht fort können und nur noch die
g^dnsucht haben, daß der Krieg endlich ein

nehme ."
« .allgemeine Unterernährung , Entmutigung

den Ausgang des Krieges und eine tiefe
und Depression beherrschen gleich -

t,u ,8 mit Bestechungen und Betrug das Le -
krn Tschungking - Chinas . Das sind die Fest-
l^ ungen , die die „Time", eine der ersten Zeit-
i^ lften der USA ., auf Grund der ihr von
« .ren Korrespondenten zugegangenen Berichte

die Lage in Tschungking - China macht, wo-
K „ ? E noch hinzufügt, diese allgemein «
^ " ffnungslosigkeit Tschungkings be -
d«, "uf der Erkenntnis der Unmöglichkeit ,

Militärischen Entwicklung in China eine"°rre Richtung zu geben .
^°rruption triumphiert
p .Nvch trostloser und erschütternder ist das
« "d. das die bekannte angelsächsische Schrift-
> "" in Pearl Buck , die in China geboren
«,?^de, die Verhältnisse dort sehr gut und ein -
de» kbnnt und in engsten Beziehungen zu
de» Wrenden Kreisen Tschungkings steht, von
ift« Verhältnissen gibt . „Tschungking - China
oV s" - *■-
^ r , ,

Der Krieg Tschiangkaischeks gegen
feiV?att dat lange aufgehört, ein Volkskrieg zu
tz,--

"' und die Tschungking -Armee fesielt gegen -
keine beachtlichen Teile der japanischen

tz- fUee mehr. Die intellektuelle Jugend
bj, Uas , die Studenten und Lehrer, die früher
wo» willentlichen Kräfte des Widerstandes
Ibi . i ' haben ihren Kampf aufgegeben und
fiti » ? überhaupt keine Rolle mehr in Tschung-

Eine raubgierige Bürokratie hat die noch
lj^ lludene Macht an sich gerissen. Die wirk-

^ eiheitSliebenden Chinesen sehen in
jh .^uugking lange schon nicht mehr die Stadt
Ü .. Ideale . Raubgierige Unterdrückung
K^wrrscht das Leben und geht selbst bis in die
fetth *

e Tschiangkaischeks hinein. Alle die-
^i» einmal nationale Führer hätten- r^

^dnn -n, sind verschwunden , und auch die

so erklärt sie, „ein verhungernder
br-^ ? Wr , in dem jetzt alle Krankheiten aus -

«• - v m y ii u i c «.iuiv umoetum die Presse und das Leben beherrscht.
chinesische Volk sieht", so erklärt Pearl

ds; aber es hat weder den Willen noch
^Ulwtwas dagegen zu unternehmen.
6te & aber, auf das man einmal in China
rlllos °' inung gesetzt hatte, versagt seine Hilfe,
slützb, was es Tschiangkaischek an Unter.

angedeihen läßt , sind Anleihen, die
ilt weiß die Bevölkerung Tschungkings —
l«j»^ mde Taschen fließen und keinerlei Er -

wrung der entsetzlichen Not bringen ."
"Hungen in der Tschungking-Armee

.duck verschweigt auch nicht, daß Mt
lehr lallen in der Tschungking - Armee ein
>>l b »5^ües' Ausmaß annehmen, und daß selbst

wngsten Umgebung Tschiangkaischeks
Krz 7 E am Werke sind , die diese Spaltungen
UhdNoch ernster aber ist der langsame^ch» is„8ufhaltsameVerfall, von dem die USA .-
tzin Melkerin ein aufschlußreiches Bild gibt .
8llem t " tel der Armee, so erklärt sie, gehe
»eilg . "Urch Krankheit und Unterernährung

M oder nehme nicht mehr am Kampfe
8erj restlichen Truppen seien ausgehun-
^ Sli» ° kraftlos . Es sei auch nicht mehr
vevtx!? ' noch eine Reorganisation von Trup -
Ksw » oder eine Auswechselung von Offi-* VSkMuehmen .

Das einzige Bestreben der Soldaten sei , sich
da, wo sie gerade sind , festzusehen und zu ver¬
suchen , auf irgendeine Weise ihren Hunger zu
stillen . Die Offiziere, die ebenso unter Hunger
litten wie ihre Soldaten und die sämtlich un¬
zureichend besoldet werden, wenn sie überhaupt
eine Bezahlung erhalten , müßten, um leben
zu können , kaufmännische Geschäfte machen oder
irgend eine Tätigkeit versehen , die ihnen we¬
nigstens ein Vegetieren gewährleistet. Tschung-
king- Chtna sehe seine Kräfte immer mehr ab-
nehmen , da es vonseinenBerbündeten
allein und ohne Hilfe gelassen
werde . „Amerika", so klagt Pearl Buck, „läuft
Gefahr, daß über kurz oder lang der wichtigste
Stützpunkt und das Menschcnreservoir , das es
in Tschungking hat/ endgültig verloren sein
wird."

Zu allen diesen Schwierigkeiten kommen , wie
die USA . -Zeitschrift „News Republic" einge¬
steht, die starken und nicht mehr fortzuleug¬
nenden Gegensätze zwischen Tschung -
king - Chkna und der Sowjetunion .
Diese Gegensätze seien, so erklärt „News Repu¬

blic"
, weit stärker und gefährlicher , als es die

große Welt sich vorstelle . Eine Verbindung
zwischen Tschiangkaischek und den chinesischen
Kommunisten , die solange bestand , als die So¬
wjets Tschungking noch mit Waffen beliefern
konnten , sei heute zu Ende gegangen, und die
Beziehungen zwischen dem kommunistischen
Gebiet Chinas und dem Tschiangkaischeks seien
am besten als eine bewaffnete Neutralität zu
bezeichnen.

Wie „Time" und „Life", so bestätigt auch
„News Republic"

, daß die von Japan nicht
besetzten Gebiete Chinas völligvon inne¬
ren Zersetzungen zerfressen seien
und sich in einem Zustand unaufhaltsamer Auf¬
lösung befänden , die zur endgültigen Kata¬
strophe dränge.

Neue Hilferufe
gi. Tokio » 9. Juni . Die Sorgen Tschungkings

wachsen beträchtlich an. So klagte der dortige
Armeesprecher über die mangelnde Un¬
terstützung durch die Alliierten und

forderte energisch eine größere Hilfe durch
Luftstreitkräste, weil es den Tschungking -Truv -
pen sonst nicht möglich sei, wichtige Plätze west¬
lich des Tungting - Sees wieder zurückzu¬erobern. Doch allein die Luftmacht sei nicht
entscheidend. Auch schwere Waffen einschließlich
Tanks und Artillerie müßten auf schnellstem
Wege geliefert werden.

Auch der Sprecher des Reichsvollzugsamtes
in Tschungking schließt sich diesem Hilferuf an,indem er erklärte , es läge kein Grund vor zu
verschweigen, daß Tschungking die Hilfe von
außen bringend bedürfe , und zwar Lieferungen
von Vorräten aller Art.

Wie dieser Hilferuf tatsächlich einer sehr
schlechten Lage in Tschungking -China entspricht ,
zeigt schon die kolossale Steigung der
Preise auf bas 82fache seit 1937. Ter Beirat
des Exekutivrates , Tschang Ping Tschun, gab
zu , nichts gegen die Entwicklung ausrichten zukönnen . Er behauptete, die Regierung hätte
ihr Bestes getan. Sie sei nach sechs Jahren
Krieg aber nicht in der Lage , ohne auswärtige
Unterstützung eine Abhilfe zu schaffen .

Am Dienstag 141 Sowjetflugzeuge vernichtet
Sehr schwere Verluste des Feindes bei den Kämpfen der letzten 14 Tage am Kuban-Brückenlopf — 47 Landungsboote versenkt
* Anrde « Führerta « vtqnartier ,

9. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront fanden gestern keine Kämpfe
»on Bedeutung statt . Bei de» Kämpfen am
Kubau - Brlickeukops der letzten ii Tage,
bei denen die Sowjets 18 Schützendivisionen ,
drei Schützeubrigaden , sechs Panzerverbände
und starke Fliegerkräste einsetzten , erlitt der
F înd sehr schwere Verluste an Menschen und
Material . Allein 199 Panzer und 850 Flug¬
zeuge wnrdeu vernichtet .

Nahkampssliegerkräfte versenkte « gestern au
der Ostküfte des Asowsche « Meeres 17 Lan¬
dungsboote der Sowjets .

Im mittlere » Abschnitt der Ost¬
front » wurde« bei einem Versuch der So¬
wjets , «nsere Flugplätze und Versorgnngs-
stützpuukte zu bombardieren, 75 Sowjetslug«
zeuge abgeschoffe «, davon allein elf durch spa¬
nische Jagdflieger , insgesamt verlor der Geg¬
ner im Oste» gestern 111 Flugzeuge . Drei
eigene Flugzeuge werde« vermißt.

Schwere deutsche Kampfflugzeuge bombar¬
dierten tu der Nacht zum 9. Juni Haseuaulagen
an der algerischen Küste.

141 :3
Der Wehrmachtbericht vom Mittwoch mel¬

det, daß die Bolschewisten am Dienstag 141
Flugzeuge verloren haben , während die eige¬
nen Verluste drei Flugzeuge betragen. Dieser
Zahlenunterschied ist so enorm und trotz der
Gewöhnung an vielfache feindliche Verluste so
ungewöhnlich , daß sich hier ein neues
militärisches Ereignis im Osten an¬
zukündigen scheint. Man kann es nicht mehr
allein mit der deutschen Ueberlegenheit er¬
klären. wenn die deutsche Luftwaffe dem Feind
nahezu das Fünfztgfache der eigenen Einbuße
an Verlusten zufügt . Auch bann noch nicht
wird ein solcher Zahlenunterschieb glaubhaft,
wenn man auf deutscher Seite die uns selbst-
verstäirblichen Faktoren der besseren kämpferi¬
schen Eigenschaften , der gründlicheren Ausbil¬
dung , des gut durchkonstruierten und sauber
verfertigten Flugzeugmaterials einsetzt. Ge¬
wiß , alle diese Dinge spielen naturgemäß im
Kampfeinsatz eine Rolle und wirken sich immer
fühlbarer für den Feind aus , je länger der
Krieg bauert. Aber schließlich haben die Bol¬
schewisten auch englische und amerikanische
Maschinen zur Verfügung und müssen auch
mengenmäßig zu größeren Mnsätzrn in der
Lage sein, wenn an einem einzigen Tage 141
Flugzeuge abgeschossen werden können . Die
Ursachen einer solchen Luftkatastrophe ,
wie sie vorgestern den Bolschewisten beschert
wurde, muß also tiefer liegen .

Bei der Betrachtung des Gesamtkriegsge¬
schehens an der Ostfront ist ein Erlahmen
der sowjetischen Offensivkraft in
den letzten Monaten unschwer zu erkennen .
Zwar haben die Sowjets immer wieder in

Das Eichenlaub
für General der Infanterie v. Obstfelder

DNB. Berlin , 9. Juni . Der Führer ver¬
lieh am 7. Juni das Eichenlaub zum . Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an General der

kleineren oder ' größeren Stoßtruppunterneh -
men vergeblich eine schwache Stellt an der
deutschen Front auszukundschaften versucht,
doch beschränkten sich ihre starken und gut vor¬
bereiteten Offensivhandlungen ausschließlich
auf den Kuban - Brückenkopf , den siemit übermächtigen Kräften und unter Einsatz
sehr erheblicher Materialmengen einzubrücken
versuchten . Alle vier Offensiven am Kuban
wurden von unverhältnismäßig schwächeren
deutschen Kräften — schwächeren Kräften des¬
wegen , weil Verstärkungen offenbar nicht für
nötig erachtet wurden — mit erstaunlicher
Leichtigkeit und unter hervorragenden tak¬
tischen Erfolgen abgewiesen . Damit ist wohl
beim Feind das offensive Bestreben in einen
schmerzhaften Verzicht umgeschlagen , was
gleichbedeutend ist mit einer Beendigung
des militärischen Könnens im Erd¬
kampf . Deshalb scheinen die Bolschewisten
ihr Kriegsglück nunmehr in der Luft versucht
zu haben. Aus den steigenden Abschutzziffern
bolschewistischerFlugzeuge, die der Wehrmacht -.
bericht in den letzten Tagen meldete , geht auch
gleichzeitig hervor, daß die Sowjetführung
ihre Luftwaffe zu groß angelegten Offensiv -

* Rom, 9. Juni . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Die Garnison der Insel Pantelleria ,
die gestern einem ununterbrochen durchgeführ¬
ten feindlichen Luftangriff ausgesetzt war , hat
auf einen Vorschlag des Feindes
auf Uebergabe keine Antwort er¬
teilt . Die Insel wurde auch von einem
starken Flottenverband heftig beschossen . Eine
feindliche Einheit wurde von unseren Kampf¬
flugzeugen getroffen. Im Verlauf von Luft¬
angriffen wurden fünf feindliche Flugzeuge
von der Bodenabwehr und zehn von Jägern
des 53. Sturms vernichtet .

An der Südküste Siziliens schossen
deutsche Jäger zwei Spitfire ab .

. Ein feindlicher Angriff auf C a r b o n i a und
Umgebung verursachte den Einsturz einiger
Gebäude sowie eine Anzahl Brände . Es wur¬
den nur wenige Personen verwundet. Bon
der Abwehr wurden zwei Flugzeuge abgeschos¬
sen , das eine stürzte bei Calasetta, das andere
bei S . Antioco lCalabriaj ab .

*
* Rom» 9. Juni . Zusätzlich zum italienischen

Wehrmachtbericht wird folgende amtliche Mel¬
dung ausgegebcn:

Nach der Besetzung von Tunesien war die
Insel Pantelleria naturgemäß den An¬
griffen des Feindes ausgesetzt , der sich be¬
mühte , dieses Hindernis für die Schiffahrt
durch den Kanal von Sizilien zu beseitigen .
Die am 9 . Mai aufgenommene Bombardierung
wurde in der Folge zu einer regelrechten Lust-
und Seeoffensive , die fortwährend an Heftig¬
keit zunahm und in den letzten Tagen ihren
Höhepunkt erreichte . Diese Offensive hat offen¬
bar den Zweck , die Verteidigungsanlagen und
die Widerstandskraft der Garnison der Insel
zu schwächen , um sie zur Uebergabe zu zwingen
oder die Abwehr im Falle einer Landung zu
lähmen. Aber die tapfere Garnison der Insel

Handlungen gegen deutsche versorgungsstütz-
punkte zusammengefaßt hat und immer zahl¬
reicher Flugzeuge in daS von den deutschen
Truppen besetzte Gebiet entsandte . Hier fielen
sie jedoch den deutschen und verbündeten Jä¬
gern in die Hände , die ihre Abschußziffern
sprungartig erhöhen konnten . Die Ursache
liegt darin , daß sich die sowjetische Luftwaffe
materialmäßig mit den deutschen Jagdflug¬
zeugen nicht messen kann und daß die jetzt nur
noch unzulänglich ausgebildeten Fliegerbesat¬
zungen der Sowjets unseren kampferprobten
Jagdfliegern bei weitem unterlegen sind.

Alle diese Erjchetnungen der nachlassenden
Kampfkraft bei den Erdoperationen und der
offensichtlichen Unterlegenheit der sowjetischen
Luftwaffe zeugen dafür, daß die deutschen
militärischen Erfolge seit Beginn des Feld¬
zuges gegen den Bolschewismus nunmehrihre ersten , nachhaltigen Wirkun¬
gen zeigen . Wir wissen jetzt, daß auch das
sowjetische Faß einen Bvden besitzt und
schließlich einmal ausgeschöpft sein wird , wenn
sich die Bolschewisten weiterhin derartige Flug¬
zeugverluste und die Opferung von Menschenund Material im bisherigen Umfange leisten .

hat den Kampf mit Entschlossenheit ausgenom¬
men und die Angriffe mit äußerster Einsatz¬
bereitschaft abgewehrt und damit alle Pläne
des Feindes vereitelt .

Vo^n 9. Mai bis Dienstag wurde die Inselviermal von der See aus beschossen, sie war
ferner das Ziel von 140 Luftangriffen. In den
letzten Tagen führte die feindliche Luftwaffe
im Durchschnitt 12 Tagesangriffe durch, wäh¬rend sie die Nachtangriffe pausenlos fnrtsetzte,um den Verteidigern keine Ruhe zu geben .

Die feindliche Offensive hat naturgemäß
viele Schäden verursacht , an deren Ausbesse¬
rung von den tapferen Verteidigern auch wäh¬rend der Luftangriffe ständig gearbeitet wird.Die Küstenabwe -hr und die Flak der Insel
waren unermüdlich tätig und fügten dem Feindden Verlust von 116 Flugzeugen zu, die mit
Sicherheit abgeschossen wurden. Außerdem er¬litt ein feindliches Schiff einen schweren Tref¬
fer. An der Seite der Soldaten , Matrosen
und Flieger hält die Bevölkerung Pantel -
lerias in selbstloser Weise stand, indem sie
stolz alle Opfer und Entbehrungen der schwe¬ren Luft - und Seebelagerung trägt . Am
Dienstag warf der Feind Flugblätter ab mit
einer von General Spaatz Unterzeichneten Auf-
forderung des englisch- amerikanischen Haupt¬quartiers zur Uebergabe. Man kann sich
denken, welche Antwort darauf der Admiral,der den Befehl über die Insel und die Garni¬
son hat, erteilte/Die tapferen Verteidiger von
Pantelleria sind alle kampfbereit und entschlos¬
sen , den erwarteten Landungsversuch den
Feind teuer bezahlen zu lassen.

Inzwischen hat die kleine , aber tapfere Gar -
nison der kleinen Insel Lampebusa , die
von allen Seite» vom Feind umgeben ist , be¬
reits einen Landungsversuch erfolgreich zurück¬
geschlagen und damit dem Feind den Vor¬
geschmack der Härte des Kampfes gegeben , den
er führen muß, wenn er sich dieser kleinen,aber starken vorgeschobenen Stellungen be¬
mächtige» will,

Infanterie Haus v. Obstfetder , Komman¬
dierender General eines Armeekorps, als 251 .
Soldaten der dentfche« Wehrmacht ,

pantelleria lehnt llebergabeausfordemng ab
Kampfbereites und entschlossenes Ausyarren der italienischen Verteidiger

BAUPTAUSGABt
Üauhauptstadt Karlsruhe
ErlchrlnungSwelle , „Der Rflbtet * «rlLeiin
WScbenllich 7 mal als Morsen,eilunq und »war tn fünf
AuSaaben : HauvtauSqabe ..Gaubauvtstad : SarlSrube
für den KreiS KarlSrube und Dior,beim — KretSauS.
gäbe Bruchial — KretSauSaabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bübl — Ausgabe . „Aus der Onenau ' wr die Kretie
Ottenburg . Sabr und Kebl . Dl- Anzetgenvretle
stnd in der ,8t . galligen Preisliste Nolge 13 vom
1. Juni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird au « Wunlch
kostenlos »ugeland «. Mt Namilienan,eigen gelten
ermäbigi« Grunbpreile . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-An,eigen -- «das stnd die «reigcstalieren 2 «pal.
ligen log. Randanzeigen ) werden »um rernnillimeter -
preiS berechnet . Nach !affe können ». ,8t . nicht gewöhn
werden . Die Anzeigenseite umsatzt insgesamt 16 Klein¬
spalten von se 22 mm Breite . A n , e t g e n s ch l u tz -
» eiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr. Unauffchtebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B . Todesanzeigen )
müssen b >S löngstenS 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in KarlSrube eingegangen lein. —
Alle Anzeigen erscheinen unveröndert
in der .Gesamtausiag «. Platz- , Satz- und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit. Bet sernmünd-
lich ausgegebenen Anzeigen kann sür Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.

27. Jahrgang / Folge 159

Fasdilslisdicr Kamplöelsl
Zum Jahrestag des Kriegseintritts Italiens

Von Willi Koerbel
Am 10. Juni sind drei ereignisreiche Jahre

vergangen, seit Italien an unserer Seite in
den Krieg eintrat . Das bedeutet nicht, daß Ita¬
lien erst seit drei Jahren mit der Waffe um
seine Freiheit und sein Recht zu kämpfen ge¬
zwungen ist . Vergessen wir nicht, daß de^i ita¬
lienischen Volk schon bis zu seiner Nation-
werdung nichts an inneren Kämpfen erspart
blieb und der geeinten Nation seitdem ein
Krieg nach dem anderen aufgedrängt wurde,
die teilweise sogar zeitlich ineinander über¬
gingen. Erinnern wir uns an die Anstrengun¬
gen Italiens um die Fußfassung im zugeord -
neten afrikanischen Raum : in Tripolitanien ,
Somali , Eritrea und später Abessinien und an
den Einsatz in Spanien . War damit schon die
Beanspruchung des menschlichen und materiel¬
len Potentials sehr groß und der Verlust an
Kriegswerten aller Art sehr stark , so ist es
nur um so bewundernswerter , mit welch ein¬
deutiger inneren Einstellung und
Entschlossenheit die Generation des
Duce sich erneut den Notwendigkeiten dieses
weltweiten Freiheitsringens unterwarf .

Es ist aber verständlich , daß gerade an die¬
sem Jahrestag die Blicke der Welt auf das
faschistische . Italien gerichtet sind. Denn die

l neue Situation in Nordafrika und damit im
Mittelmeerraum geht vor allem eben Italien
an , jenes Italien , das nicht nur geographisch
nach dem afrikanischen Raum weist, sondern
das in der Tat auch seit seiner frühen Hoch¬
geschichte in der römischen Antike geistig , poli¬
tisch und materiell auf den gegenüberliegenden
Erdteil ausgerichtet ist.

Seitdem Italien sich anschickte , seine natür¬
liche Funktion in dieser Richtung auszuüben,
haben kapitaler Egoismus und dünkelhafte
BrrstänbniSlostgkhit der Insel -Briten aus dem
Mittelmerr ein Problem gemacht. Mögen sich
hier nun noch so feinnervige und komplizierte
Spannungen im Laufe der Jahrzehnte ange-
häuft haben , mögen sich hier wichtige Handels¬
wege mit völkischemLebensraum überschneiden ,
der Duce selbst .hat das Problem in seiner
Mailänder Rede am 1 . November 1936 auf die
knappe , treffende Formel gebracht : das Mittel¬
meer — via oder vita — ein Weg oder das
Leben !

Italien hat das mittelländische Gewässer nie
als Trennung , immer als Verbindung zwischen
dem europäischen und dem afrikanischen Raum
betrachtet . Dieses Meer ist gleichsam die Lunge
des italienischen imperialen Körpers und da¬
mit gleichbedeutend mit Leben oder Nieder¬
gang. Für England war und blieb das Mttel -
meer der wichtigste, ja kürzeste Weg nach dem
Nahen Osten und nach Ostasien .

England setzte lange genug seine Hoffnungen
auf einen politischen Zusammenbruch Italiens ,
um damit die militärische Macht der faschisti¬
schen Nation auszuschalten. Mit allen Mitteln
der jüdischen Agitation eröfsnete Großbritan¬
nien ein Trommelfeuer der Lüge und Ver¬
führung , der Lockung und Drohung gegen Ita¬
lien. Heute am Jahrestag des italienischen
Entschlusses , seine Waffen erst nach dem totalen
Sieg niederzulegen, muß der anglo-amerika-
nische Feind erkennen, daß seine Lügen -
Ofsensive lächerlich zusammenge¬
brochen ist , sich seine Munition als Blind¬
gänger erwiesen hat. Daß sich das plutokratisch -
jüdisch -bolschewistische Trio daher um so mehr
Gedanken und manchmal unverhohlen auch um
so mehr Sorgen darüber macht, daß das faschi¬
stische Italien durch den Verlust seiner imperia¬
len Besitzungen in Afrika aber auch nicht im
geringsten zu einer Haltungsänderung kam.
äußert sich in einer Steigerung seiner drohen¬
den Hatzgesänge , seiner spöttischen Lügen und
zynischen Verächtlichmachungen des soldatischen
Geistes und der militärischen Kraft der ita¬
lienischen Nation ebenso wie in seinen terro¬
ristischen Luftangriffen auf die bäuerliche Zivil¬
bevölkerung.

Man darf nicht vergessen , baß Völker immer
dann und dort militärisch schwach waren , wenn
sie fremden und zersetzenden politischen Ideen
und Programmen nachhingen . Da das libera-
listisch - burgerliche Italien einen betonten Anti¬
militarismus pflegte und damit den italieni¬
schen Menschen auch funktionell für den Kampf
ungeeignet und sür den Krieg unvorbereitet
machte, glaubte England hier seine Spekula¬
tionen ansetzen zu können . Der Faschismus
aber hat den gefährlichen Defaitismus
und Pazifismus in einem Feuer
nationaler Entschlossenheit ver -
b r a n n t. Seit Mussolini wurde nichts unter¬
lassen, um in organischem , wenn auch manch¬
mal langsam erscheinendem Prozesse die Deka¬
denz soldatischer Tugenden einer voraufgegan-
aenen Zeit zu überwinden. So mußten die
Bemühungen der Anglo - Amerikaner, den
italienischen Menschen im Nervenkrieg zu be¬
siegen, klägliche Versuche am untauglichen
Objekt bleiben .

Ebenso wie es erforderlich ist , Wert und
Leistung des Soldaten einer anderen Nation
nicht nach eigenen , sondern nach völkischen
Maßstäben zu beurteilen, ebenso kann eine
oberflächliche Gegenüberstellung von Gewinn
und Verlust an Raum während der Dauer
eines Krieges kein Kriterium für die mili¬
tärische Kraft einer Nation abgeben . Daß die

» billige Milchmädchenrechnung , die die Pluto -
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kraten jetzt gegenüber Italien aufmachen wol¬
len — nämlich baß der Besetzung von Sübost-
frankreich , Korsikas und von Teilen des Bal¬kans der Verlust von Somali , Eritrea , Abes¬
sinien, Libyen und Tunesien gegenüberstehe —
nicht aufgeht, wirb auch den anglo-amerikani-
schen Agitations - Strategen noch zum Bewußt¬
sein kommen .

Mit der zunehmenden Ausweitung und Ver¬
schärfung des Krieges wuchs auch die Stärke
der inneren Front Italiens . Die
männlich stolze Haltung des italienischen Bür¬
gers erweist sich bei den schmerzlichen Verlusten
afrikanischer Erbe ebenso wie gegenüber den
anglo-amerikanischen Terrorangriffen . Er
weiß , daß der Sieg dem zukommt , der die kri¬
tischen Stationen des Kampfes am besten durch-
steht. Er weiß auch , daß das Mittelmeer für
den Feind nach wie vor eine blutende Schlag¬ader ist. Und er trägt den Klauben in sich,
daß der Krieg erst dann sein sinnvolles Ende
finden darf, wenn alle Voraussetzungen für die
künftigen Lebensmöglichkeiten Italiens erfüllt
sind.

Dt « Faschistische Partei ist dort wie
bei uns die Nationalsozialistische Bewegung
die Trägerin des Geistes in der Heimat. Ge-
rade in diesen Tagen gibt die Faschistische Par¬
kei der ganzen Nation die notwendigen Im¬
pulse . Sie klärt auf, fördert, tadelt , hilft, denn
„Faschist sein , heißt vor allem Kämpfer sein,
heißt den Kampf suchen und wünschen, heißt ,
Hinderniffe suchen und überwinde», heißt , den
Feind suchen und vernichten !"

Die Gegenüberstellung der eigenen Ziele zu
den Absichten des Feindes hat diesem Krieg
in Italien wie kaum einer zuvor eine Volks¬
tümlichkeit verliehen. Und jeder Italiener
weiß , daß dieser Krieg auch ein Teil der
faschistischen Revolution auf dem Wege zum
endgültigen Sieg ist. Fast die ganze italienische
Nation steht heute in der Feuerlinie der feind¬
lichen Bombenangriffe. Der leichtfertigen
Hoffnung der Anglo- Amerikaner, das italieni¬
sche Volk mit der Erdrückungdes Achsenwider-
stanbes in Nordafrika in die Knie zu zwingen,
setzt unser Verbündeter das harte „vinceremo"
entgegen . So wie jeder Italiener von der
Notwendigkeit der Zerschmetterung der öst¬
lichen Gefahr aus der Steppe überzeugt ist , so
ist es für ihn leidenschaftlicher Entschluß , über
alle Schwankungen des Kriegsglücks eine
klare heldischeHaltungzu stellen . Der
jüngste Italiener weiß , baß neben der Abwen¬
dung der bolschewistischen Bedrohung Europas
eben auch jene Alternative : entweder das
Mittelmeer und damit das Afrika -Problem
lösen oder nicht mehr sein ! in diesem Krieg
zur Entscheidung kommt .

So hat sich das italienische Volk in seiner
Gesamtheit mit Entschloffenheit seine Parolen
für diese Zeit selbst gegeben : lieber Tod und
Untergang als Ehrlosigkeit und Ungerechtig¬
keit !

Wir Deutsche aber wollen in unserem Stolz
noch wachsen, daß wir diesen Partner an un¬
serer Seite haben . Alle vom einen beim an¬
deren als Schwächen oder Mängel auszukegen-
den Unterschiedlichkeiten verschwinden hinter
den Gemeinsamkeiten, die Berechtigung und
Unterpfand zugleich sind, daß sich die Repräsen-
tanten der Germanen und der Romanen in
geschichtlicher Einmütigkeit zum Sieg burch-
kämpfen , der Freiheit und Ehre für einen
ganzen Kontinent bedeuten wirb.

Ettlinger Oberfeldwebel
erhält das Ritterkreuz

DNB . Berlin » 9 . Juni . Der Führer ver-
lieh das Ritterkreuz des Eiserne« Kreuzes an :
Oberfeldwebel Heinrich Ochs » Zugführer in
einer Panzerjäger - Abteilung ; Oberfeldwebel
Georg Straube , Zugführer in einer Pan «
zer-Jäger -Abteilung; Feldwebel Walter Ru¬
dolph , Zugführer in einem Grenadier -Regi-
ment ; Oberjäger Josef Kästner , Zugführer
i» eiuem Jäger -Regiment. — Ferner verlieh
der Führer ans Vorschlag des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe, Reichsmarschall Göring ,
daS Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes au :
Hauptmau« Schölß » Staffelkapitän i« eiuem
Kampfgeschwader .

*

Oberfeldwebel Heinrich Och 8 , am 19. Aprtl
1915 als Sohn des Schmiedes Anton Ochs in
Ettlingen (Gau Baden) geboren, hat am
Kuban-Brückenkopf einen feindlichen Durch¬
bruch an entscheidender Stelle verhindert . Als
eine stärkere sowjetische Jnfanteriegruppe sei¬
nen Zug , eine württembergisch - badische Pan -
zerjäger -Abteilung «»griff, warf er mit weni¬
gen Kameraden den zahlenmäßig vielfach über-
legenen Feind in dreistündigem harten Kamps
zwei Kilometer weit zurück. Heinrich Ochs
erlernte nach dem Besuch der Volksschule in
Ettlingen das Schreinerhandwerk und war bis
zu seinem Eintritt in den Reichsarbeitsdienst
als Schreinergeselle tätig . 1937 wurde er als
Freiwilliger in die Panzerjäger -Abteilung 85
in Karlsruhe eingestellt . Seit Beginn des
Krieges steht er mit drei Brüdern im Felde.

Oberst Busche starb den Heldentod
* Berlin , 9. Juni . Am 28. 2. 1943 wurde

Oberst — seinerzeit noch Oberstleutnant —
Karl Busche , Kommandeur eines würt -
t e m b e r g i s ch - b a d i s ch en Jäger - Re¬
giments , für seine bei den Abwehrkämpfen
am Kuban-Brückenkopf bewiesene Tapferkeit
und Entschloffenheit mit dem Ritterkreuz beS
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Er hat per¬
sönlich an der Spitze einer Kompanie den in
feine Stellung eingedrungenen zahlenmäßig
weit überlegenen Feind im Gegenangriff ge¬
worfen und dadurch eine weit über seinen
Kampfabschnitt hinaus kritische Lage gemeistert .
Nunmehr ist dieser vorbildliche Offizier einer
im Kampf gegen die Sowjetunion erlittenen
Verwundung erlegen.

Oberst Busche wurde am 17. 9. 1908 als Sohn
des Reichsbahn-Amtmannes August B . in
Breklum jKreis Husum/Schleswig-Holstein )
geboren Nach Ablegung der Reifeprüfung an
der Oberrealschule Klevertor in Hannover und
nach einer kaufmännischen Lehrzeit war er zu-
nächst als Buchhalter bei der Fliegerschule auf
der Wafferkuppe tätig . 1925 trat er als Offi¬
ziersanwärter in die Polizeischule Hilbes-
heim . ein, wurde 1929 zum Polizeileutnant und
1983 zum Polizei -Oberleutnant befördert. 1985
war er Regimentsadjutant bei der LanöeS -
polizeigruppe Karlsruhe . 1936 wurde er
in das Infanterie - Regiments 199
übernommen und zum Hauptmann befördert.
AlS Major wurde er 1941 zum Bataillonskom¬
mandeur , 1942 zum Kommandeur eines Grena¬
dier-Regiments ernannt und 1948 zum Oberst
befördert.

Die technische Organisation der deutschen Rüstungsindustrie
Tin Bild de» Ritterkreuzträgers Karl Otto Saur / Aktivist von einst — Aktivist von heute

* Berlin » 9. Juni . Unter den neun Ritter¬
kreuzträgern aus dem Bereiche von Arbeit
und Industrie , die am vergangenen SamStag
ausgezeichnet wurden, befindet sich ein Mann ,
dessen ganzes Wesen, beffen Stellung und
Tätigkeit in vielfacher Hinsicht kennzeichnend
sind für die Besonderheit und Neuartigkeitder Planung , der Organisation und der Durch¬
führung des jetzigen Krieges in Deutschland .
Diese Organisation und diese DurchführungS-
methoöen unterscheiden sich nicht nur grund¬
sätzlich von denen , die man die traditionellen
nennen und ans Geschichtsbüchern lernen
kann , sondern auch sehr wesentlich und ent¬
scheidend von denen unserer jetzigen Gegner.Die geistigen und psychologischen Grundlagen
dieser Besonderheit sind heute nur in Deutsch¬land gegeben und nur bei uns einsatzfähig zur
Kriegführung ; denn- sie sind in ihren
Wurzeln nationalsozialisttsch,und
Nationalsozialismus gibt es nun einmal nur
bei uns in Deutschland . Was wir damit mei¬
nen , ist am Wesen des erwähnten Ritterkreuz¬
trägers am deutlichsten klarzumachen und am
einfachsten zu beweisen . Dieser Mann ist der
Chef des Technischen Amtes im Reichsmini-
sterium für Bewaffnung und Munition , Dipl .-
Jng . K a r l O .t t o S a u r . Er ist ein

alter Aktivist der Partei
und als solcher, nicht aber als Beamter , steht
er heute auf seinem ministeriellen Posten, und
gerade diese kämpferische Aktivität, die Im¬
pulsivität des alten Nationalsozialisten führten
zu den großen Erfolgen seines Kriegseinsatzes.
Oberbürgermeister Liebe ! hat bestimmt nicht
übertrieben , wenn er bei der Verleihung deS
Ritterkreuzes die Tatkraft und die EnergieSanrs „ungeheuer" nannte ; und die imposan¬
ten Zahlen über die gewaltigen Erfolge un¬
serer Riistungssteigernng, die Reichsminister
Speer bekanntgab, stehen alle auch mit auf
dem Erfolgskonto Saurs .

Saur kommt auS der Welt der Technik. Sein
Vater besaß ein Eisenkonstruktionsbüro. Als
Student ging er zum ersten Male „mit dem
Kopf durch die Wand " ; er studierte gleichzeitig
an der Technik und an der Universität, um , wie
er sagt, an die Dinge von beiden Seiten her
heranzukommen, und zwar studierte er trotz

dieses Doppelstuüiums mit solcher Intensitätund Energie, baß er die Technische Hochschule
schon nach sieben Semestern als Diplom¬
ingenieur verlassen konnte . Dabei war er
auch in der völkischen Hochschulbewegung aktiv
und leidenschaftlich tätig und hielt schon als
Student in der vollbesetzten Berliner Phil¬
harmonie seine erste große politische Kampf¬
rede.

Saur hatte eS sich in den Kopf gesetzt , nachdem Abschluß beS Studiums in den Betrieb
der Hamdorner Hütte einzutreten . Und was
sich Saur einmal in den Kopf setzt, das ge¬
schieht . Eine Jngenieurstelle war nicht frei,und so ging der Diplomingenieur eben

als einfacher Arbeiter ins Hüttenwerk.
Das war von größter Bedeutung für später;denn hier lernte er den Arbeiter und sein We¬
sen kennen . Heute ist bei der Lösung seiner
gewaltigen Aufgaben auf dem Gebiet der Rü¬
stung der Arbeiter einer der wichtigsten und
entscheidensten Faktoren , die Saur einzusetzen
hat . Dieser Einsatz gelingt ihm in einer
geradezu phantastischen Weise . Wenn vom
Führer der Schnellauftrag zur Herstellungeiner neuen Waffe erteilt wird, und wenn
diese Waffe in kürzester Zeit zu konstruieren,
zu erproben und dann serienmäßig anzuferti¬
gen ist , bann wendet sich Saur nicht nur an die
Betriebsführer und Betriebsleiter . Er gehtimmer auch zu den Arbeitern . Er fetzt sich mit
den Meistern zusammen und -bespricht mit
ihnen die Probleme , er setzt dann ihre Kennt»
niff« von den Werksmöglichkeiten , von Mate¬rial und auch von Arbeitern in feine Pläneein, begeistert Meister und Arbeiter für die

Aufgabe , die ihnen gestellt ist , reißt sie mit —
und nun weiß man : die Aufgabe wird gelöst
und zwar in der vom Führer befohlenen Form
uyd Frist .

Dr . Todt , der nicht nur ein grober Bau¬
meister und Organisator , sondern auch ein
großer Menschenkenner war , hatte bald die
einzigartigen Fähigkeiten des jungen Inge¬
nieurs , seine Tatkraft und sein Organisations¬
talent erkannt und holte ihn , der bisher neben
seinem Beruf das Gauamt für Technik in Essen
leitete, nach München , wo er ihn als Stabs -
leiter des Hauptamts für Technik in der
Reichsleitung der NSDAP , einsetzte. Seitdem
war Saur
einer der engsten Mitarbeiter Dr. Todts,

und als dieser das Reichsminist 'erium für Be¬
waffnung und Munition schuf, war es nur
selbstverständlich , daß er den tatkräftigen, ener¬
gischen Mann auch hier einsetzte und mit den
wichtigsten organisatorischen Aufgaben be¬
traute .

Heute , unter Reichsminister Speer , ist Saur
im Reichsministerium für Bewaffnung und
Munition der Chef des Technischen Amtes, bas
die organisatorische Durchführung unseres ge¬
samten Rüstungsprogrammes , den Einsatz der
Werke für die Lösung neuer Aufgaben, die

Sicherung der Einhaltung der gesetzlichem Fri -
sten und dergleichen zu bearbeiten hat. Wenn
man einen Einblick in den deutschen Rüstungs¬
prozeß hat, bann fühlt man immer wieder, wie
stch die Wirkungen eines so leidenschaftlichen
Aktivisten wie Saur nach allen Seiten hin
ausbreiten wie die Erschütterungen eines Erd¬
bebens . Wenn män mit dem hellblonden , fri¬
schen Manne über seine heutigen- Aufgaben
spricht, dann spricht man mit dem Kämpfer
der Partei vor 1933. Am Einsatz solcher Män¬
ner, auch auf dem ziviken Sektor der Kriegs¬
führung, wird die ' ungeheure Bedeutung des
Nationalsozialismus , der Partei und ihres
Geistes gerade im jetzigen Kriege besonders
deutlich .

So gewinnt da« Bild des Ritterkreuzträ -
gers Saur , das wir hier zu skizzieren versuch¬
ten , eine noch größere und eindrucksvollere
Bedeutung als allein durch die bloßen, wenn
auch gewaltigen Leistungen dieses Technikers
und Organisators ; denn es weitet sich zum
Sinnbild jener aktivistischen Tatkraft und Un -
beugsamkcit , die aus der Kampfzeit der Parten
in den Schicksalskampf der Nation übernom¬
men wurde und den Sieg in diesem Kriege
ebenso sichern wird, wie sie den von 1933 im
Inneren feiern konnte .

Entscheidend für den vestand der Bewegung
Dr. Ley und v. Schirach eröffnen eine Adolf -Hitler -Schule

* Breslau , 9. Juni . Mitten im Krieg wurde
die Adolf -Hitler -Schule beS Gaues Nieder-
schlesten in Wartha fertiggestellt und jetzt
in einem feierlichen Rahmen eröffnet. Gau¬
leiter Hanke , der Schirmherr dieser Schule ,
übergab das Werk an Reichsleiter Baldur von
Schirach,

Reichsleiter von Schirach bankte dem
Reichsorganisationsleiter für sein persönliches
Interesse , das er von Anfang an den Adolf -
Hitler - Schnlen entgegengebracht hat und be¬
tonte , daß diese eine Gemeinschaftsarbeit von
Dr . Ley und ihm selbst seien . „Es war viel¬
leicht die glücklichste Stunde in unser beider
Leben , als seinerzeit der Führer nach unserem
Vortrage auf Grund des von »ns erarbeiteten
Planes die Errichtung der Adolf -Hitler - Schu-
len befahl und ihnen seinen Namen verlieh.Die Advlf -Hitler -Schulen arbeiten nach dem
Grundgedanken der Hitler -Jugend ; auch sie
verwirklichen die Selbstführung der Jugend
und die Sclbstverantwortung der jungen Ge¬neration . Im Gegensatz zu der überkomme¬
nen Lernschule soll auf der Adolf -Hitler -Schuleder Erzieher - er Berater der Jugend sein,der sein Wisset̂ an die Jungen weitergibt. Aus
der Jugend heraus wächst die Führung der

Kameradschaft auf - er Schule . Adolf -Hitler -
Schüler haben stch in vorbildlicher Weise be¬
reits an der Front als Kämpfer für den Füh¬
rer und für Deutschland bewährt ; immer sind
diese Jungen - Bekenner- und Träger unserer
Weltanschauung ."

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley bekannte
sich anschließend zu diesen Schulen Adolf -Hit¬lers , die entscheidend dazu beitragen sollen , die
Idee des Führers für alle Zeiten zu erhalten
und von Generation zu Generation weiter¬
zugeben . Dr . Ley überbrachte die Grüße der
Partei und erklärte, froh zu sein , baß er an
diesem Werk der Adolf -Hitler -Schulen persön¬
lich Mitwirken konnte . „Wir wollen rechtzeitig
den Nachwuchs schulen, der die Fahne einmal
übernimmt, wenn wir sie abgeben müssen. In
Siner so großen Zeit , wie der heutigen, ist es
leicht , die Jugend zu erziehen , denn diese
kann sich ' an den Vorbildern unserer Tage
aufrichten . Ihr Jungen wachst in eine Zeit hin¬
ein, in der Millionen von Männern Deutsch¬lands Heldentum verkörpern. Die Adolf -Hit-ler-Schulen sind für den Bestand der
Bewegüng von entscheidender Be¬
deutung . Wir werden dafür sorgen , daß
dieses von uns geschaffene Werk weiter gedeihtund wächst .

"

Spitzel gegen polnische Kriegsgefangene
Rach der Erschießung der Offiziere in Katyn 2400 Polen neu eingeliefert

* Smoleusk» 9. Juni . Wie aus den in Smo¬
lensk erbeuteten Akten des sowjetischen Volks¬
kommissariats des Innern hervorgeht, wurde
nach dem Abtransport der in Katyn erschosse¬nen 12 000 polnischen Offiziere, Fähnrichs undBeamten das Lager Kozielsk mit etwa 2400
Polen neu belegt , unter denen sich alleinetwa 1200 Polizeibeamte befanden . Schon im
Herbst 1940 war bereits wieder so viel Platz
geschaffen, daß ein neuer Transport nachKozielsk geschafft werden konnte .Die Behandlung , die diese Kriegsgefangenenim Lager Kozielsk erfuhren , ist bezeichnend fürdas Vorgehen der Bolschewisten . Zunächstwurde eine Reihe von Kriegsgefangenen, diedafür geeignet erschienen, mit allen Mitteln

Die Erfolge der italienischen Kriegsmarine
Hervorragende Leistungen — Dem Feind empfindliche Verluste zugefügt

* Rom, 9. Juni . Am Borabend de» 10. Juni ,an dem Italien in das vierte KriegSjahr ein -
tritt , steht die gesamte römische Abendpresse
ganz im Zeichen dieses Jahrestages , der als
„Tag der italienischen Kriegsmarine " begangenwird. In riesigen Balkenüberschriften unter¬
streichen die Blätter den entschlossenenKampfes,
und Siegeswillen des italienischen Volkes. Die
Blätter schildern den Einsatz der Kriegsmarine ,deren bisherige Leistungen durch zahlreiche
eingehende statistische Angaben über die Ver¬
senkungen und Beschädigungen feindlicher
Schiffe, die Verleihung von Auszeichnungen an
Angehörige der Kriegsmarine und die Gesamt¬
zahl det Mannschaftsverluste der italienischenMarine seit Kriegsbeginn eindrucksvoll belegt
werben. Von amtlicher Seite wird eine zusam -
menfaffende Statistik über die ErfolgSziffern
der italienischen Kriegsmarine veröffentlicht.

Vom 10. 6. 1940 bis 31 . 6. 1943 fügten die
Ueberwasserstreitkräfte der italieni¬
schen Kriegsmarine dem Feind folgende Ver¬
luste zu :

Schlachtschiffe zwei versenkt mit zusam¬
men 65 400 To., drei beschädigt mit 90 750 To. ;

Flugzeugträger beschädigt zwei mit
37 450 Tonnen ;

Kreuzer versenkt 17 mit 120 850 To ., be¬
schädigt 24 mit 188 000 To. ;

Zerstörer und Torpedoboote ver¬
senkt 35 mit 53 850 To. ; beschädigt 15 mtt
22 500 To. ;

N - B o o t e versenkt 89 mit 91 909 To., be¬
schädigt drei mit 3000 To . ;

Hilfsschiffe versenkt 21 mit 34104 To .,
beschädigt sechs mit 870 To . ;

HandelSdampfer versenkt 159 mit zu¬
sammen 1 110 603 BRT ., beschädigt 18 mit
88 660 BRT . ;

Tanker versenkt 31 mit 276 415 BRT ., be¬
schädigt einen mtt 10 000 BRT . ;

Schiffe von nicht näher ,b « zeich¬
neten Typen beschädigt stehen mit zusam¬
men 16 000 BRT .

Insgesamt also, versenkt : 354 Schiffe mit
366118 To . und 1887 018 BRT . , beschädigt 79
mit zusammen 868 570 To. und 98 660 BRT .

Bon italienischen Unterseebooten wur¬
den vom 10. Juni 1940 biS 81. Mai 1943 ins¬
gesamt dem Feind folgend« Verluste zugefügt :

Schlachtschiffe versenkt zwei mit 65 000
Tonnen , beschädigt eines mit 29160 To. ;

Flugzeugträger beschädigt zwei, mit
37 450 To.;

Kreuzer versenkt sechs mit 38180 To ., be¬
schädigt acht mit 61600 To. ;
. Zerstörer und Torpedoboote ver¬
senkt 20 mit 80 215 To. und beschädigt zwei mit
3000 To . ;

U - Boote versenkt sechs mit zusammen
8090 To. ;

H i l f s s ch i f f e versenkt sechs mit 26 394 To. ;
HandelSdampfer versenkt 189 mit

976 211 BRT . beschädigt zwölf mit 68000BRT . ;Tanker versenkt 29 mit 260415 BRT . undeinen beschädigt mit 10000 BRT . ;
Schiffe nicht näher bezeichneten

Typs beschädigt 2 mit zusammen 4000 BRT .
Insgesamt also - versenkt 208 Schiffe mit

168 279 To . und 1236 626 BRT . und beschädigt
28 mit 135 100 To. und 78000 BRT .

Ferner fanden seit Kriegsbeginn zwischen
Ueberwafferstreitkräften insgesamt 2 9 See¬
gefechte statt . Wsiter führten die italieni¬
schen Sturmkampfmittel sechs Aktionen gegenden Feind durch.

bearbeitet und schließlich dazu gebracht , daß
sie bereit waren , Spitzelbienst « gegerkihre Kamerad en zu leisten . Diese Spitzeldenunzierten dann zahlreiche ihrer Mitgefan¬
genen . Die Sowjets hatten es dabei beson¬ders auf Priester abgesehen , die es verstandenhatten, ihren Beruf zu verbergen und versuch¬ten festzustellen , welche Personen im Lager
beteten und andere zum gemeinsamen Gebel
um sich versammelten.

Aus einem Bericht , den der Leiter üerHaupt -
verwaltimg für Staatssicherheit beim Volks¬
kommissariat des Innern für das Gebiet Smo¬
lensk , Hauptmann der Staatssicherheit Kupri-
kanow, - am 20. Juli 1940 an bas Volkskommis¬sariat des Innern in Moskau zu Händen deS
Kommissars dritten Ranges der Staatssicher¬
heit , Genossen Merkulow, erstattet hat, geht
hervor, daß am 17. Juli im Lager Kozielsk. daS
bis Ende Mai von bei Katyn erschossenen pol¬
nischen Offizieren geräumt war , weitere . 2853
polnische Offiziere, Geistliche, Angehörige der
Intelligenz und Polizeibeamte eingetroffen
seien. Die Namenslisten dieser Interniertenwurden in den Akten der GPU . gefunden .Unter den Eingelieferten befinden sich : 1 Gene¬ral , 6 Oberste , 17 Oberstleutnante , 43 Majore ,
150 Hauptleute , 618 Oberleutnante , 266 Leut¬nante und Fähnriche, 7 Priester . 7 Soldaten
und 11 Flüchtlinge, 83 Offiziere der Polizei
und der Gendarmerie, 1198 polnische Polizisten.

Der Bericht trägt die Bezeichnung „Serie X."K. heißt nach den getroffenen 'Feststellungen
..Kosja Gora", d . h . Ziegenberg. DaS ist die
Erschteßungs st cHI e_Bei Katyn.

Luftschlacht über den Salomonen
49 feindliche Flugzeug« abgeschossen

* Tokio , 9. Juni . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier am Mittwoch dekauutgibt, kam
cs am 7. Juni über der Insel Russell der
Salomon -Gruppe zwischen der japanische«
Marineluftwaffe und feindlichen Einheiten zu
heftigen Lustkämpfeu . Hierbei wurden 49 geg¬
nerische Maschine « abgeschoffen.

Menschenhandel in Brasiliens Urwäldern
50 000 Arbeiter zum Preise von je 100 Dollar sollen Kautschuk sammelu

9. Juni . Durch den Verlust der
westpazifischen Kautschukprodukte sind die Nord¬
amerikaner in eine unangenehme Klemme ge¬raten , die sich in den so stark auf Kraftverkehr
angewiesenen USA . besonders answirkt . Sie
versuchen nun mit allen Mitteln , in den süd¬
amerikanischen Staaten die Gummiproduktion
anzukurbeln und bedienten sich dabei jener be¬
rüchtigten jüdisch-plutokratischen Ausbeutungs -
methoöen , die vyr allem aus den Anfängen
der brasilianischen Käutschukgewinnung sattsambekannt sind. Im Dienste der nordamerikani-
schen Kriegsgewinnler müssen auch heute wie¬
der brasilianischen Arbeiter in den sieb er -
verseuchten Urwäldern am Ama -
zonas Leben und Gesundheit aufs Spiel
setzen , nur weil sich einige der maßgebenden
Politiker dieses Landes durch die Dollar der
Wallstreet -Imperialisten bestechen ließen.

Wie dt« Brasilianer heute durch die Washing¬toner KriegSmacher ausgenutzt werden, zeigt
ein Bericht im „Philadelphia Jnquirer ", der
nach Angaben sachverständiger Seite geschrie¬
ben ist, nämlich auf Grund von Erklärungen

John C. Mc Clintocks , eines der Direktoren
der Rockefeller-Organisation für interameri¬
kanische Zusammenarbeit . Mc Clintock ist so¬
eben von einer fünfwöchigen Reise durch bas
Amazonas-Gebiet zurückgekehrt und hat dabei
20 000 Kilometer Dschungel besichtigt. Arbeiter
zur Anzapfung der Gummibäume zu bekom¬
men , sei äußerst schwer, schreibt er ; man müsse
sie aus dem brasilianischen Staat Ceara her¬
einholen. In Ceara aber habe eins lange
Dürre diese Aermsten nahe an den Hungertod
gebracht, und wenn sie in Belem an der Mün¬
dung des Amazonenstromes ankommen , müß¬
ten sie erst ernährt und gepflegt werden, biS
sie kräftig genug sind, in die Gummi-Dschun¬
geln stromaufwärts verschifft zu werden. Der
brasilianische Wirtschaftsmagnat De Barros
habe mit der Regierung einen Vertrag abge¬
schlossen , 50 000 Arbeiter zum Preise von
100 Dollar je Kopf bis nach Belem zu
liefern, aber den Vertrag werde er nie aus -
führen können . Nur wenige hundert
Mann , so berichtet der Direktor Me Clintock,
seien bereits dort eingetroffen.

Der weltbekannte Tropena r z t
und Direktor deS Hamburger Bernhard -Nocht-
JnstitutS für Schiffs - und Tropenkrankhetten,
Professor Dr . med. Muehlens , starb am
Montag mitten in «oller beruflicher Tätigkeit.
Mit Prof . MuehlenS ist einer der führenden
Malaria - und Spirochaeten- Forscher sowie
Spezialist für Tropenkrankheiten und Seuchen¬
bekämpfung in den warmen Ländern dahtn-
geschieden.

Die italienische Wehrmacht hat ein
Abzeichen geschaffen, das Wehrmachtangehörigen
aller Waffengattungen verliehen wird, die im
Nahkampf feindliche Panzer zerstört oder **•
beutet haben . Das Abzeichen besteht aus « »er
Metallplakette, auf der ein brennender feino-
licher Panzer und darüber ein Schwert av-
gebilöet ist.

Auf der Insel Cypern kam eS i»
Larnaka und Limaffol zwischen amerikanische«'
englischen und australischen Truppen zu Schlä¬
gereien, die in Schiebereien auöarteten . wob«
es neun Tote und über 20 Verletzte gab.

Eine Abordnung hoher finnische »
Regierungsvertreter , darunter Mmt-
sterpräsident Linkomies, unternahm eine In¬
formationsreise durch Karelien , um sich an O«
und Stelle einen Einblick in die gegenwärtigen
Verhältnisse der wiedereroberten Gebiete 3»
verschaffen.

Finnische LottaS und Soldate » *
Heimschwestern , die im hohen Norden
ihre aufopferungsvolle Pflicht erfüllen, erbiet '
ten am 4. Juni , dem Geburtstag des Mar'
schalls von Finnland , Freiherrn von Mann« '
heim, die „Medaille für deutsche Volkspflege -

Der neue japanische Botschafter
in Rom , Hiraide , erklärte vor italien'-
schen Pressevertretern , daß Japan heute f»«
alle Ereignisse bestens gerüstet sei und weder
die britische noch die nordamerikanischenDro¬
hungen fürchte.

In Aegypten wurden auf Weisung
britischen Behörden alle öffentlichen Kund¬
gebungen und Versammlungen verboten. M«
dieser Maßnahme heabsichttgt man , eine Wie¬
derholung der englandfeindlichen Kundgebun¬
gen der vergangenen Woche zu verhindern , d"
wegen der von England erzwungenen Aus¬
nahme diplomatischer Beziehungen zur Sowjet¬
union erfolgten.

Die spanische Kriminalpolizei
konnte jetzt wieder sieben berüchtigte Verbrecher
aus der Zeit des Bürgerkrieges festnehmen«
darunter die seit langem gesuchten Bolsche¬
wisten Andres Ferreta Ramirez und Manu«
Ruiz Rayes . Beide haben zahlreiche Morde
und Verbrechen auf dem Gewissen .

Bet der Löschung seiner Schwefel «
l a d u n g ereignete sich auf dem im Hafen von
Buenos Aires liegenden argentinischen ft*«®*
ter „Rio Sarado " eine heftige Explosion , die
einen Brand zur Folge hatte, der schnell am
die gesamte Ladung Übergriff. Die Löscharb« -
ten gestalten sich wegen der starken Rauchent¬
wicklung äußerst schwierig.

Beim Absturz eines norbamert ^
k a n i sch e n F l u g z e n a e s wurden zwanztS
Personen getötet. DaS Flugzeug zerschellte i«
der Nähe des Luftstützpunktes Lurinburg-
Maxton.

Dieneue argentinischeRegierunS
hat den von General Rawson verhängte»
Kriegszustand wieder aufgehoben .

Die MAtter als Träger der inneren Front
Fra« Lcholtz -Kliuk sprach in München

* München , 9. Juni . In einer großen Kund¬
gebung der NS .-Frauenschaft sprach am Dien«
tagabend Reichsfrauenführerin Frau Scho .

i .sKlink von den Frauen , die Seite an Se»-
mit den Männern im Arbeitseinsatz steh.

e^Tapferkeit und anständige Grundhaltung s« e"
es, die heute über alles siegen müssen. D«
Nationalsozialist habe in dieser schweren S *1]
drei Dinge, an die er sich halte : Die Kenntnw
der deutschen Geschichte , die ihn lehre, daß
große tausendjährige Kampf um bas R*'"
noch nicht abgeschlossen ist , aber jetzt vor f« »e.*
Krönung steht, die Erfahrungen der Kampszt "
der Partei und die Treue zum Führer .
Führer habe Deutschland die Ketten gesprenAUnd so wie der Soldat der Träger der Fr »»"
draußen ist, so seien die Frauen und Mü»«
in Gläubigkeit und Zuversicht die Träger oe
inneren Front . Siegen werde in diesem Karn»' ,
Deutschland , der deutsche Soldat und Hint ^
ihm die deutsche Frau .

Die Beisetzungsfeierlichkeit
für Carl Krone in München

* München, 9. Juni . Bor der Aussegnung ^
halle des Münchener Waldfriedhofs fand aw
Mittwochnachmittag die Trauerfeier für CM
Krone statt. Mit Kreisleiter Lederer und he
Angehörigen des Verstorbenen hatte sich
große Zahl von Trauergästen auS Pa « ^Staat und Wehrmacht eingefunben. ReE ,leiter Oberbürgermeister Karl Fiehler
digte in einer Gedenkrede das Leben und m
Verdienste des Heimgegangenen. Dann leg'
Gauleiter Paul Gicsler den Kran » « e
Führers am Sarkophag Carl KroneS »E
der , der durch die Ueberlassung des Zirk»^
gebäubeS in München für die Großkundgebun¬
gen der Partes schon in der Zeit deS Ri»g^ ,um die Macht den Kampf der nationalso» '
listischen Bewegung aktiv unterstützt hatte .

Kriegsregelung für die Reichsautobahne»
* Berlin , 9. Juni . Zur Freimachung

'
terer Kräfte für den Kriegseinsatz ist von » -
zuständigen Stellen eine Kriegsregelung »
den Reichsautobahnen erlassen worden. * „
nach wird der
Reichsautobahnen

etriebsdienst an - ^im allgemeinen eing «" ..
und der Tankdienst weitgehend * !»«
schränkt. Die Benutzung der Reichsautobatz »-^erfolgt deshalb auf eigene Gefahr . „allen Auffahrtsstellen der Reichsautobab». ^werden entsprechende Warnschilder angebr»"

Trotz dieser Maßnahme wird die Sicher »
der Bauausführung - der Reichsautobav»^
auch weiterhin die Benutzung durch den krie» f
wichtigen Verkehr, wenn auch mit der no»w°
digen Vorsicht, gestatten . Die für den ® * » #ratorbetrieb vorgesehenen Tankste»
werben im allgemeinen geöffnet bleiben.
Vorlag: Führer-Verlag G. m. b. H„
Verlag >dtrektor: Emil Muni . Hauptschriftleiten ^
Moraller. Stellv. Hauptichriltlelten Dr. Georg ^ -jagrRotatlomdruck: SfldwetldenUelit Druck- und
aMelliebutt m, b, H, Zur Zeit ixt Preiiliste Nr, 19 o1»
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Der Eidienlaubfräger aus Sdiwefzfngen
Hauptmann Ziegler, Spezialist des Naditangriffs 7 Von Kriegsberiditer Dr . Fritz Meske

PK . 26 Jahre zählte der schlanke , blauäugige
Oberleutnant, als er an der Spitze seines Ba-
^?Eons die Tat vollbrachte , die ihn mit einem
Schlage zu einer der bekanntesten jugendlichen
Heldengestalten des deutschen Heeres stempelte ,owar war er als erster Ritterkreuzträger sei¬ner Heimatstadt Schwetzingen schon ein -
bial Gegenstand besonderer Ehrungen sür
seine hervorragenden militärischen Leistu.ngen
tat Krimfeldzug gewesen. Nun aber, da er am
"• November 1942 der Eroberer der wichtigen
Hafenstadt Noworossijsk am Schwarzen Meer
geworden war , geschah das Unglaubliche , daß
eine Sondermeldung des deutschen Rundfunks
aer ganzen Welt verkündete , wie entscheidend
?er schlichte Oberleutnant Werner Ziegler
su das Kriegsgeschehen eingegriffen hatte.
Schon am folgenden Tag verlieh ihm der
Führer für diese Tat das Eichenlaub , und we¬
nige Tage später stand er selbst im Führer¬
hauptquartier, zusammen mit Oberleutnant
Hein, um den freudigen Dank des Führers
kbtgegenzunehmen . Die beiden ersten Sub -
alternofsiziere der deutschen Infanterie tru¬
gen von nun ab das Eichenlaub zum Ritter -
Aeuz des Eisernen Kreuzes, Ziegler als 121.
Soldat der deutschen Wehrmacht .

, Der Aufstieg zu dieser seltenen Höhe solda¬
tischer Bewährung ist kurz, aber gerade und
folgerichtig gewesen . Ursprünglich hatte zwar
Terner Ziegler überhaupt nicht Offizier wer¬
den wollen . Am 30. April 1916 als Sohn eines
Bahnhofsvorstehers in Haus ach (Schwarz-
waldj geboren, hatte er ein gutes Abitur ge¬
macht und sollte eigentlich Handelswissenschaft
studieren, um später die Fabrik eines Ver¬
wandten zu übernehmen. Bemerkenswerte sol¬
datische Ueberlieferungen in seiner Faunlie
waren kaum vorhanden. Aus den kausmännt-
schen Zukunftsplänen aber ist dann nichts ge¬
worden , weil Ziegler sich während seines
Wehrdienstes . den er sofort nach dem Abitur
von 1936 ab als Freiwilliger bei der Infante¬
rie ableistete , zur Laufbahn des Berufsofft -
iiers entschloß. Er machte damals von der
neugeschasfenen Möglichkeit Gebrauch , im
Laufe eines dritten Dienstjahres sofort Re¬
serveoffizier zu werden, und wurde dann auf
seinen Wunsch am 1 . April 1939 beim Infante¬
rie-Regiment 20 in Regensburg als aktiver
Leutnant übernommen. Der Geist der deut¬
schen Infanterie hatte ihn gepackt und ließ ihn
dicht mehr los . Als kräftiger, sportgestählter
langer Soldat hatte er sich in seiner Friedens¬
dienstzeit schon bestens bewährt und wurde
dun mit Leib und Seele Offizier des mächtig
aufstrebenden neuen Heeres.

Als Zugführer und BataillonSabjutant im
Infanterie -Regiment 180 erlebt Leutnant
Ziegler den Polenkrieg, der ihm aber noch
keine prägenden Kampferlebnisie vermittelt ,
dnü kommt dann Ende 1939 im Vorfeld des
Testwalls bei Saarbrücken zum ersten Male
>d harte Jnfanteriegefechte und schweres Ar-
Ulleriefeuer . Im Westfeldzuge , der- ihn durch
Luxemburg über Maginotlinie an die Atsne.
Und Marne bis zu Saone führt , erwirbt er sich
»ls Bataillonsadjutant seine erste Kriegsaus .
Zeichnung , das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Im
« alkanfeldzug aber führt er- bereits eine Kom¬
panie. Schon am ersten Kampftage , dem 26.
Avril 1941 , erweist er sich hier als der verant¬
wortungsfreudige Angriffsführer , als der er
wäter so hohe Ehren errang . Ueber seinen
Auftrag hinaus erkämpft und sperrt -r mit
seiner Kompanie eine wichtige Straße und hebt
sw weiteren kühnen Zupacken eine ganze'kindliche Batterie aus . Damit war das E .K . 1
Redlich verdient.

Das dann im Ostfeldzug folgt, ist nur
Id erklären aus dem ständigen inneren Zu-
wMmenwachsen einer guten Kompanie, die das
wlück hat, einem hervorragend befähigten und
"kliebten Führer in persönlichster Hingabe fol^
Akn zu können . In der Stalinlinie antj
Tnjestr , beim Angriff auf die Eisenbahnstrecke
Odessa—Balta , bei der Verfolgung an den
Mg , wo Leutnant Ziegler am 24. August
„ V- das Jnfanterie - Sturmabzeichen bekam,
uud in der Kette weiterer Angriffskämpfe bis
L'di Eingang der Krim hatte Ziegler sich eine

. gruppe geformt , mit der er das Schwerste wa -
?kn konnte . Eine eigene Angriffstechnik hatte

Kompanie Ziegler zu ihrer besonderen
Spezialität entwickelt, nämlich den Nachtan -
°ksif. und damit immer wieder die über¬

raschendsten und durchschlagendsten ' Erfolge er¬
zielt. Nur eine Truppe , die bet strengster
Kampfdisziplin ganz auf den Führer einge¬
schworen ist , wie es bei der Kompanie Ziegler
nun der Fall war , kann diese Technik anwen¬
den , hat dann aber den Vorteil für sich, daßdas feindliche MG . - Feuer in der Nacht zum
mindesten schlecht gezielt und der sowjetischeSoldat weniger in der Hand seiner Kommis¬
sare ist als am Tage.Mit einem solchen Nachtangriff errang die
Kompanie Ziegler dann beim Kamps um
die Landenge von Perikop am Eingang der
Krim buch ihren sichtbarsten und glänzendsten
Erfolg, der ihrem Cüef das Ritterkreuz ein¬
brachte. Teile der hier besonders stark aus¬
gebauten sowjetischen , Verteidigungslinien
waren bereits durchbrochen. Aber alle Ver¬
suche, an die entscheidende Sperre beim Dorf
Juschuny heranzukommen, waren bisher ver¬
lustreich gescheitert. Da entschließt sich Leut¬
nant Ziegler , der 600 Meter vor der feind¬
lichen Stellung , liegen geblieben war , nocheinmal zum straff geführten Nachtangriff mit
jeweils engbegrenzten Angriffszielen ! und es
gelingt ihm tatsächlich burchzustoßen , den
Feind in zwei Teile zu zerspalten und aufzu¬

reiben. Damit ist die Entscheidung um die
Landenge von Pkrikop gefallen und nach drei
weiteren Kampftagen kann die Armee die Ver¬
folgung des geschlagenen Feindes durch die
Krim in Richtung Feodosia und Kertsch an-
treten.

Ein infanteristisches Meisterstück mit größten
operativen Auswirkungen ist vollbracht und
findet seine Würdigung in dem Ritterkreuz ,das dem Oberleutnant Ziegler am 31 . Dezem¬
ber 19̂ 1 verliehen wird. Er erfährt von der
Verleihung durch Fernschreiben seines Divi¬
sionskommandeurs als Verwundeter in seiner
Heimatstadt Schwetzingen , denn im weiteren
Verlaus des Krimfeldzuges ist die Kompanie
Ziegler vor Ketsch noch mehrmals in schwere
Kämpfe geraten , wobei der Oberleutnant
durch Handgranatensplitter einen doppelten
Kieferbruch davontrug und außerdem das Ge¬
hör auf dem rechten Ohr einbüßte. Schon
mehrmals war er im Verlaufe des Feldzuges
leicht angekratzt , gewesen, ohne sich in Lazarett-
behandlung zu begeben .. Jetzt aber galt es , sich
ernsthaft auszukurieren und d' ie begeisterten
Dankeskundgebungen de« Heimatstadt an
ihren ersten Ritterkreuzträger entgegenzu¬
nehmen.

* *** %£ <
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Nachschub am Kuban -Brückenkopf
Am südlichsten Abschnitt der Ostfront , dem Gebiet des Kuban -Brückenkopfes , brennt seit Wochen die Sonne
schon wieder heiß herunter , Dichte Staubwolken wirbeln auf den NachschuJjstraßen hinter den Fahrzeug-

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Langt , Atl . , Z .)kolonnen her.

§ litte Januar 1942 geht Oberleutnant Zieg¬
ler wieder an die Front , übernimmt seine
alte Kompanie, die jetzt im Donezbecken ein¬
gesetzt ist , und macht unter zahlreichen weite¬

Von einem Sowjefpanzer Überfahren / Durch eine kleine Bodenrinne gerettet
Von Kriegsberichter Karlheinz Dahlfeld «

PK. Es ist wie ein Wunder, daß die Leitun¬
gen noch nicht zerstört sind. Seit drei Stunden
hämmert die sowjetische Artillerie auf unsere
Gräben , und in immer neuen Wellen greifen
die Bolschewisten an. In einer Vermittlung
sitzt «in einsamer Gefreiter vor dem Klappen-
fchrank. Vor einer Stunde hctte eine schwere
Granate - eine Wand des Bunkers eingedrückt ,
durch Splitter einen Kameraden getötet und
zwei andere verwundet. Die Verwundeten sind
inzwischen zurückgebrachtworden, nur der Tote
liegt noch mit wächsernem Gesicht auf dem Bo¬
den, und seine Züge sind starr und fremd ge¬
worden.

Der Gefreite arbeitet pausenlos. Immer
wieder krachen dicht neben dem Bunker die
Einschläge von Granaten und bringen den
schon wackligen Bau zum Erzittern . Aber un¬
unterbrochen sind seine Hände und seine Ge¬
danken beschäftigt, Verbindungen zu schaffen
und zü trennen . Er weiß , um was es geht , und
so lange die Leitungen noch heil sind , kann ihn
nur ein Volltreffer von seinem Posten ver¬
treiben.
Br muH die Bruchstelle finden

In der vierten Stunde rücken die Sowjets
mit Panzern an. Wie ein stählerner Keil stoßen
sie auf unsere Hauptkampflinie. Tie Maschinen¬
gewehre und Kampfstände werden von ihnen
überrannt , eine Pak schießt zwei Panzer ab ,aber da sind die übrigen schon durchgebrochen
und rasseln feuernd durch das Gelände. In
Diesem Augenblick , in diesen Minuten , in denen
sich der Kampf entscheidet, wird die Leitung
zum Bataillon - unterbrochen. Der Gefreite
springt auf und stülpt den Stahlhelm auf den

Kopf, dann rast er los . Er muß die Bruchstelle
finden und zwar schnell . Ohne auf die Ein¬
schläge öer Granaten zu achten, läuft er auf¬
recht über das Feld und läßt den Draht durch
die Hand gleiten. Ein Splitter klatscht ihm ge¬
gen den Stahlhelm , ein anderer reißt ihm den
linken Aermel auf. Glück muß ein Soldat
haben . Ter Boden ist hart und holperig, das
Laufen ist schwer , und er keucht vor Anstren¬
gung . Er schaut nicht links noch rechts , er sieht
nur auf den Draht , der dünn und schwarz
durch seine Hand fliegt.
Lechs Panzer kommen auf ihn zu

Abermals hat der Gefreite Glück. Nach weni¬
gen Minuten findet er die Bruchstelle vor
einem Granattrichter . Mit eiligen Fingern
fijgt er die Enden des Drahtes zusammen ,dann dreht er sich um und sieht die Panzer .
Sie kommen genau auf ihn. zu , sechs schwere
Kolosse nebeneinander , wie Schlachtkreuzer in
einer Reihe, alle mit etwa dreißig Meter Zwi¬
schenraum . Einen Herzschlag lang steht der Ge¬
freite steif wie ein Stock , jeder Gedanke hat
ihn verlassen . Aber dann springt er los . Zehn
Meter vor ihm zieht sich eine kleine Rinne
durch das Land , nicht sehr tief und auch nicht

men . Er drückt den Kopf tief zu Boden, er
preßt sich hinein in die enge Rinne und schließt
die Augen. Jetzt , jetzt müssen sie kommen . Der
Boden bebt und zittert unter den gewaltigen
Ketten. Herrgott , ja, ja , einer hält genau aus
ihn zu , er weiß es, er fühlt es. Sie haben ihn
gesehen und werden ihn überfahren . Der Ge¬
freite will aufspringen , aber es ist zu spät . Die
Wand der kleinen Rinne gibt nach , drückt,
drückt und preßt, fester , immer fester, eine un¬
geheure Gewalt quetscht ihn zusammen . Der
Gefreite bekommt keine Luft mehr, er ringt
verzweifelt, und da fühlt er die Kette aus
seinem Rücken. Langsam , qualvoll langsam
senkt sich das erste Glied auf ihn nieder. Das
ist das Ende. Und jetzt das zweite , das dritte !
Seine Rippen biegen sich, sein Blut rauscht
laut wie eine wilde Brandung , seine Augen
öffnen sich, aber sie sehen nichts mehr als
einen roten Schleier. Und dieser Schleier wird
dunkler und dunkler, wird zu einer glühenden
Flamme , zu einem tiefen Purpur . Und dann
ist Nacht.

Als der Gefreite erwacht , geht der Tag zur
Neige , und die Front ist ruhig . Langsam stützt
er sich auf die Hände und richtet sich hoch. Wo
sind die Panzer ? Nichts ist von ihnen zu sehen.in günstiger Richtung, aber weit und breit ist O™

sie doch die einzige Deckung für ihn. Mit drei Als er aufstehen will, dreht sich alles um ihn
Sätzen hat er sie erreicht und wirst sich hinein.
Die Kette auf dem Bücken

Ob ihn die Panzer gesehen haben ? Er ist
davon überzeugt. Sein Herz klopft . Er hört sie
herankommen, er hört die Ketten rasseln und
klappern - - einer von ihnen - knallt im Aus¬
puff — und er fühlt, daß sie auf ihn zukom-

und er muß sich wieder setzen . Seine Brust
schmerzt bei jedem Atemzug , und sein Kopf ist
dumpf und leer. Lange starrt er in die kleine
Rinne , in der er gelegen hat. Sie hat ihm das
Leben gerettet, wenn auch nur sehr knapp . Es
war Millimetergrbeit gewesen . Dann rappelt
er sich hoch und macht sich auf den Weg . Lang¬
sam stolpert er seinem Bunker zu.

M
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Auch auf den schwierigen Wegen Kretas
hat sieh der Volkswagen wie überall ganz hervorragend bewährt. In einem Oliven*
hain wird die Auffahrt zu einer alten Bachbrücke mühelos bewältigt.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Feichtenberger, Atl., Z.)

Der RAD. am Mittelmeer
Männer des Reichsarbeitsdienstesmit Gewehr und Arbeitsgerät auf dem Marsch zur
Baustelle am Mittelmeer . (PK.-Aufnahme : Kriegsberichter Tomaschek , RAD., Z.)

ren Kämpfen den Vormarsch über Rostow zum
Kaukasus mit. Immer wieder bewährt sich das
Rezept seines Nachtangriffes. Westlich Kras -
nodar nimmt er in glänzendem Handstreich
eine etttscheibende Höhe bei Krimskaja und
wird dafür in den amtlichen Erläuterungen
-zum Wehrmachtbericht namentlich genannt.
Inzwischen ist er Bataillonsführer geworden
und hat in dieser Eigenschaft , als sein größter
Tag gekommen ist, eine vielseitige gemischte
Kampfgruppe mit Sturmgeschützen , Pionieren ,
Flak und sonstigen Spezialwaffen zu kom-
manbieren, die ihm im Verlaufe der schweren
Kämpfe vor Noworossijsk unterstellt worden
sind. ' Der junge Ritterkreuzträger wird zu
einem Taktiker größeren Formats .

Das Bataillon Ziegler liegt angriffsbereit
im Bereich der wichtigen Hafenstadt an der
Schwarzmeerküsteund hat an sich den Auftrag
vor weiterem Antreten das Aufschließen sei¬
ner zurückgebliebenen Nachbarn abzuwarten,denn der Feind leistet an der ganzen Front
äußerst scharfen Widerstand. In einem gün¬
stigen Augenblick aber entschließt sich Ober¬
leutnant Ziegler zum selbständigen Vorgehen
unter eigener Verantwortung . Nach einem
starken Feuerschlag seiner schweren Waffen
auf> die feindlichen Schartenstände und Feld¬
stellungen stößt er durch bis zum Stadtranbe
von Noworossijsk , gibt sofort ein neues
Angriffsziel innerhalb des Stadtkerns selbst,
kämpft sich nach mehrmaliger sorgfältiger Um¬
gruppierung seiner Kräfte mitten durch feind¬
liche Elitetruppen hindurch und steht am
Abend dieses 6. November 1942 am Endziel,dem Hafenbecken von Noworossijsk . Hier igelt
er sich ein , besetzt die Gebäude am Hafen und
sperrt mit seinen Geschützen die Zugangs¬straßen. Neben und hinter ihm sind überall
noch feuernde Sowjettruppen . Das eigene Re¬
giment ist acht Kilometer weit zurück und auchmit dem vorhandenen kleinen Funkgerät nicht
zu erreichen . Aber der wichtige Schwarzmeer¬
hafen Noworossijsk ist fest in der Hand des
Bataillons Ziegler .

Der Bataillonsadjutant rast mit einemschwer bewaffneten Flakfahrzeug durch diewütend schießenden Sowjets hindurch zum Re¬
gimentsgefechtsstandzurück und überbringt dieMeldung , die nun sofort an die höchsten Stäbewettergeht. Das Regiment kämpft sich an denIgel des Bataillons Ziegler heran , Noworos-
Uisk wird völlig in Besitz genommen, und inder Heimat künden die Ostseldzug - Fanfarendes Rundfunks den Sieg , der hier soebendurch den kühnen Angriffsgeist eines jungenBataillonsfuhrers errungen wurde. — Daswar der Tag . der dem Oberleutnant Zieglerdas Eichenlaub zu seinem Ritterkreuz ein -
brachte.

Eine glänzende Führerbegabung , aus dem
mitreißenden soldatischen Geiste unserer Zeit
geboren , fand seine höchste Bewährung und
Würdigung. Der junge Eichenlaubträgerwurde Hauptmann und führte weiterhin sein
Bataillon , bis er kürzlich zu einem General¬
kommando kommandiert wurde, um in die Ge¬
neralstabslaufbahn und damit in die höhere
Führung hineinzuwachsen . Das Heer ver¬
spricht sich von diesem aufs höchste bewährten
Truppenoffizier noch ganz Großes . Das Volk
aber mag sich beglückwünschen, das immer
wieder aus dem Urgrund seiner soldatischen
Werte heraus solche Heldengestalten erwachsen
läßt.

AR« Recht» hei:
Carl Duncker Verlag, Berlin

öct Sprung ins Leere
^ Roman von Edmund Sabott

Fortsetzung)
^ Jedenfalls hat man sich alle erdenkliche

o? * gegeben , es ihn vergessen zu lassen."
, .1'Aber er haßt uns ! Oh , ich verstehe ihn
J 1. - Man hat sich einen gefährlichen Freundn öie Häuser geholt !"
. "Haemler gefährlich ? Ach , Jngeborg , er ist
„ nun alt, und alte Leute sind nicht mehr ge -

Haemler war es wohl nie."
st» ^ unterbrach sich und lauschte. Oben, in
Meborgs Wohnung, wurde die Tür zuge -
h»« gen, und rasche Schritte kamen die Treppe
Gunter . Auch Jngeborg horchte auf. Das
Ln ». Hella , die dort wieder wegging , aber man

sie nicht kommen hören. . Also war sie
leise ins Haus geschlichen /

^ >1Ngeborg stand auf und ging ans Fenster.
iah gerade noch , wie Hella durch das

«b .»?ntor auf die Straße hinaustrat und
liet 0 uüe vorhin zur Eekhorst - Allee davop-
UhA Aber jetzt trug sie einen Koffer bei sich,dies machte Jngeborg stutzig. Es war
Bem - c 8 kleine Garderobenköfferchen , das sie
«Ähnlich ins Theater mitnahm, sondern ein°3erer, an dem sie schwer trug.
^ arnwieck war neben Jngeborg getreten,

will das Mädel hin? " fragte er. „Reißt
aus ?"

i einem schwachen Lächeln drehte sich
„ ^eborg zu ihm hin. „Es ist möglich. Und

gleichgültig bin ich gegen sie geworden , daß
mal einen Versuch mache , sie zurück-

ttw* - ?- Sogar die beiden haben gegen mich
vo » » eben. Vielleicht finden sie deshalb Gnade

Augen der Lüttgenaus . Ich weiß
Und .̂ t Sie wandte sich vom Fenster ab

trat wieder zurück in den Raum. „Nun

ist es Zeit für mich ! Ich bin, wirklich ein wenig
ruhiger geworden, und zu danken habe ich
Ihnen dafür , Herr Professor. Nun will ich
zu Reinerth gehen . Ich will es rasch hinter
mich bringen . Vielleicht ist Jvens dann in
dieser Nacht schon frei, und Anneliese Scherer
wird glücklich sein . Wenigstens zwei Menschen
werde ich mir dann zu Freunden gemacht
haben , denke ich . . ."

„Und meine Freundschaft, Jngeborg , bleibt
Ihnen immer", sagte Barnwieck . „Ich wäre
sogar froh, wenn Sie das in Ihre Zukunfts¬
pläne mitnähmen."

Sie nickte ihm einen stummen Dank zu, als
sie ging. ^

Als Hella gleich nach Bernd Lüttgenau die
Wohnung zum erstenmal verlassen hatte, war
sie noch unschlüssig gewesen , wohin sie sich
wenden sollte, als sie die Eekhorst -Allee er¬
reichte. Rechts ging es zu den Lüttgenaus .
Bernds Wagen verschwand gerade in der Dun¬
kelheit . Sie sagte sich, daß bei den Lüttgenaus
kein freundlicher Empfang auf sie warten
würde, auch dann nicht, wenn sie keinen Zwei¬
fel daran ließ , baß sie mit Jngeborg brechen
wollte . Bestenfalls würde man sie mit höflichen
Redensarten abspeisen und nach Hause schicken.
Dafür würde Helene sorgen . Mit Bernd ließ
sich leichter reden, aber wahrscheinlich würde
es nicht gelingen, ihn unter vier Augen zu
stellen, und selbst, wenn das gelang, tat er
nichts , was seinen Vater oder seine Schwester
verstimmte.

Und der Gedanke , sich vor Helene zu demü¬
tigen, sie um Gnade zu bitten, ihr zu schmei¬
cheln — das war unmöglich .

Ohne Besinnen wandte sich Hella nach links,
wo Lüders wohnte . Sie lief sehr rasch . Ein
scharfer Wind, der öie Blätter von den Zwei¬
gen riß , blies ihr entgegen . Er machte sie
atemlos , und als sie an Lüders' Tür läutete,
schlug ihr bas Herz . Der alte Diener , den öie
Kinder früher mit Kastanien beworfen hatten.

kam zum Tor gehumpelt und öffnete . Er war
schwerhörig » und da sie keine Lust hatte, ihm
schreiend auf offener Straße auseinanderzu¬
setzen , was sie hier wollte , schob sie ihn bei¬
seite und war schon im Hause , ehe er noch
das Tor hatte schließen können .

Ta sie im Obergeschoß Licht hatte brennen
sehen, hoffte sie, Lüders anzutreffen . Traf sie
ihn nicht, so war sie entschlossen, hier zu war¬
ten, bis er zurückkäme . Hinauswerfen ließ sie
sich nicht, auch nicht von Frau Wegemuth, die
hier den Haushalt regierte und eine gefürchtete
Respektsperson war , vor öer sogar Lüders zu¬
sammenschrumpfte .

Glücklicherweise begegnete Hella ihr nicht.
Mit einigen Sätzen nahm sie öie breite Mit¬
teltreppe und lief auf eine angelehnte Tür
zu , aus der Radio- oder Grammophonmusik
drang. Es war irgendein Schlager, den man
jetzt auf allen Straßen pfiff . Sie mäßigte
ihren Schritt jetzt, weil sie fürchtete , ihre/über¬
stürzte Eile könne der Wirkung ihres über¬
raschenden Auftretens schaden .

Sie stieß die angelehnte Tür auf. Jost Lü¬
ders saß in einem tiefen Ledersessel unter der
Stehlampe und nahm einen kleinen Imbiß zu
sich. Seine längen Beine hatte er über die
Armlehne gehängt, in der linken Hand hielt
er geröstetes Brot , in öer rechten ein Glas
mit topasfarbenem Wein. Das Brot knirschte
zwischen seinen Zähnen . Auf seinen Knien lag
eine ausgebreitete Zeitung , in der er las .

Hella blieb auf der Schwelle stehen und war¬
tete darauf , daß er sich umblickte,' er sah von
seiner Zeitung nicht auf. „Na , was gibt 's
denn?" fragte er gleichgültig und ahnte nicht,
daß Hella hinter ihm stand. „Ist jemand ge¬
kommen ?"

Sie antwortete nicht, sondern ging auf
Zehenspitzen auf ihn zu, um ihn zu überrum¬
peln. Mit einem Ruck drehte er sich um.
„Hella !" rief er verdutzt und ließ die Hände
mit dem Brot und Dem Glas Wein sinken. Er

hatte noch einen vollen Mund und dicke Backen,
schluckte den Bissen , den er im Munde hatte,
unzerkaut herunter und bekam einen Husten¬
anfall. Sie sprang ihm bei und klopfte seinen
Rücken.

„Ich störe den Herrn ?" fragte sie . ..Darf ich
einen kleinen Schluck . . . ?" Sie nahm ihm das
Glas aus der Hand und nippte daran . „Ja ,
jetzt möchte ich wenigstens kosten . . . So süßen
Wein trinken Sie ?"

„Wie kommst du hierher ?" fragte er und
stemmte sich aus dem Sessel empor .

„Durch die Luft !" antwortete sie und schnippte
mit den Fingern . „Vom Himmel gefallen !"

Sie setzte sich zu ihm auf die Armlehne und
stellte das Glas , das sie leergetrunken hatte,
auf den Tisch.

„Das ist aber sehr lieb von dir"
, sagte er,

„daß du schon so bald wiedergekommen bist.
Hast du mit deiner Schwester gesprochen?"

„Ja , sehr ausführlich !"
„Na , und ?"

Sie lächelte , aber ihre Brauen waren ge¬
runzelt . „Wenn Sie wollen, können wir sofort
nach Berlin fahren."

Er starrte sie mit offenem Munde an. Ihr
jäher Entschluß bereitete ihm Unbehagen.
Seine dicken blauen Augen sahen ungläubig
und hilflos drxjn. „Ist das dein Ernst ?"

„Sie haben^Mir vorhin ununterbrochen mit
Berlin in dnr Ohren gelegen , und jetzt, wo
ich also ja sage, da fragen Sie noch ganz über¬
flüssigerweise , ob das mein Ernst ist ?"

„Dann hast du also mit deiner Schwester
einen Krach gehabt ?" — „Gehörig !" — „Tie
läuft zur Polizei ?" — „Es ist .anzunehmen.

"
— „Und . . . die Lüttgenaus ?" — „Futsch . . ."
sagte sie und pfiff das Wort förmlich heraus .

Er verharrte bewegungslos in erschrockenem
Nachdenken. „Donnerwetter . . ." murmelte er.
„Eine verdammte . . ." Er legte seine Hände
um ihre Hüften und drehte sie ganz zu sich
um. „Weißt du das genau und bestimmt ?
Die Lüttgenaus haben die Verlobung gelöst ?"

„Ich Hab s mit eigenen Ohren gehört! Krach
mit Helene! Krach mit Bernd ! Schluß! Vor¬
hang zu ! Her Jvens darf sich vor dem erstaun¬
ten Publikum verbeugen! Er kommt frei !
Jngeborg wird dafür sorgen !"

„Und nun . . ."
„Ja , ich will weg !" rief sie gereizt und un¬

geduldig. „Was fragen Sie noch lange ! Weg !
Nichts sehen und hören will ich hier mehr!
Auch ich habe Schluß gemacht mit Jngeborg !
Mag sie ihre Verrücktheiten allein ausbaden !
Denn , was sie trifft , träfe nachher auch mich !
Ich Habs satt ! Strich drunter !"

„Ja , dann also . . ." murmelte er, „dann
kommt also die Polizei wieder in Bewe¬
gung . . ."

„Ganz recht ! Gehören Sie auch zu denen,
die ein Herz und eine Seele waren mit Geff-
ken ? Wie oft waren Sie draußen in der Gröp-
nitz , in seinem entzückenden , intimen Häuschen ?
Mit wem ?"

Er stand auf und strich sich von hinten über
den Kopf, so daß ihm die Haare zu Berge stan¬
den. Keinen Blick wandte er von Hella , aber
es war kein begeisterter, verlangender oder
auch nur erfreuter Blick, sondern ein Blick
besorgtester Verlegenheit. „Ja , also dann weg
. . ." murmelte er. „Sobald wie möglich . . .
Weiß jemand , daß du bei mir bist . . . Ich meine »
hast du mit deiner Schwester darüber gespro¬
chen, daß du nach Berlin . . .?"

„Ich bin nicht schwachsinnig! Kein Wort weiß
sie davon! Mit niemand habe ich darüber ge¬
sprochen."

„Das ist gut ! Tann könnten wir also . . . ?"
Er wurde unterbrochen, denn in diesem

Augenblick läutete das Telephon neben ihm
auf dem kleinen Abstelltisch. Er sah fragend
auf Hella und war unschlüssig, ob er sich melden
solle oder nicht . Etwas Gutes brachte der An¬
ruf kaum . Das fühlte er. Aber die Glocke ras-
selte von neuem, und. er nahm den Höre»
ans Ohr, _ . (Fortsetzung folgt)
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Die Parkbml
Mit der Zeit der linden Lüfte , der wärmen¬

den Sonnenstunden und der milden, duftschwe¬
ren Abende ist auch die große Zeit der Park -
bank wieder gekommen . Im Winter von un¬
berührtem, glitzernden Schnechermelin bedeckt ,den die ersten wärmenden Sonnenstrahlen ab¬
leckten, steht sie jetzt wieder fröhlich , strahlend
und erwartungsvoll irgendwo in den Anlagen
unserer Stadt , auf einem stillen Plätzchen , einer
geruhsamen Insel im lustigen Treiben der
Großstadt, unter tiefherabhängendcn wippen¬
den Zweigen, hinter dichtbelaubtem Gebüsch,
am Rande reinlich gepflegter Wege.

Nur gedämpft ist hier der Lärm der Groß¬
stadt zu vernehmen. Das Bimmeln der Stra¬
ßenbahnen, das Kreischen der Bremsen und das
Dröhnen der Motoren dringt verworren , wie
durch einen Schleier hindurch , der alles Un¬
schöne absorbiert, in die friedliche Stille herein,
die nur hin und wieder von einem summenden
Insekt oder einem vergnügten Amselschlag
durchbrochen wird.

So ist es kein Wunder, daß sie ihre verschwie¬
genen Liebhaber hat, unsere Parkbank. Am
frühen Morgen schon , wenn sie taufeucht noch
unbeachtet in der Ecke steht und viele Menschen
mit Mappen und Taschen eilig vorüberhasten,
stelzen die Amseln pfiffig auf der grüngestriche¬
nen rissigen Lehne herum oder turnen die fre¬
chen grauen Grohstadtspatzen mit wippenden
Schwänzchen und emsigem Geschnäbel darüber -
hin, bis plötzlich ein ganzer bunter Schwarm
junger Mädel um die Ecke kommt , die stille
Parkbank entdeckt, und, die Schulmappe zur
Seite werfend , sich plappernd und schwatzend
darauf losstürzt . Kaum ist der fröhliche Zug
vorübergehuscht , denn in wenigen Minuten be¬
ginnt der Unterricht, fährt eine gütige Oma
mit einem blitzweißen Kinderwagen vorbei
und läßt sich schweratmend auf dem stillen
Plätzchen nieder. Und nun hat die Parkbank
auch keine ruhige Minute mehr. Eine junge
Mutter kommt vorbei und ruht für ein paar
Augenblicke aus , der alte Herr liest hier ge¬
ruhsam seine Morgenzeitung , am Mittag kom¬
men die jungen Mädel, die irgendwo, ein paar
Minuten entfernt , arbeiten , herüber , ziehen
ihre Brote aus der Tasche und geben der
Parkbank Gesellschaft.

Der Nachmittag wird dann noch lebhafter.
Großmutter hat sich mit den Strumpfbergen
der Enkelkinderherübergemacht , und nun schaut
die Parkbank lächelnd zu , wie ein Loch nach
dem andern verschwindet . Hin und wieder
kommt auch ein Verwundeter vorbei und läßt
sich nieder, um dem munteren Vogelkonzert
zu lauschen oder den Blick an den dunklen Kro¬
nen der Kastanien entlang in den fröhlich
blauen Himmel gleiten zu laffen .

BiS in den Abend hinein, der mild, in Duft -
fchwaden gehüllt, von Osten herüberzieht, hat
sie nun Gäste , denn es ist wunderschön, , ein
paar Minuten auf ihr auszurnheri und den
bunten Schwarm der Menschen vorüberziehen
zu lassen, als genießender Zuschauer auf der
Parkbank , dieser stillen Insel der Erholung
und Entspannung . J - B-

*
Mit dem E. K . H wurden ausgezeichnet : Ge -

freiter Walter GroS , Eggensteiner Straße50
in Knielingen, Gefreiter Christoph G ö tz , Ste¬
fanienstraße 9, Revieroberwachtmeister der
Schutzpolizei Luzian N a a s , Melanchthon-
straße 4.

Mit dem Kriegsverdienstkreuz H. Klasse mit
Schwerter« wurden ausgezeichnet : Obergefrei¬
ter Willi Binder , Hauptstraße 113 in Rint¬
heim , Obergefreiter Erwin Trapp , Marie -
Alexandra- Str . 24, Gefreiter Hubert S t e r k ,
Nördliche Hildapromenade 1.

Im Großen Haus des Badische» Staats »
theaters geht heute um Ist Uhr (Ende 21.30
Uhr) als 24. Vorstellung der Donnerstag -
Stamm -Miete die Oper „Dchinderhanneŝ von
Gustav Kneip unter der musikalischen Leitung
von Otto Matzerath letztmals in Szene. — Am
Freitag um 19 Uhr (Ende 21 .39 Uhr) wird als
27. Vorstellung der Freitag - Stamm - Miete zum
letzten Male die Operette „Schön ist die Welt"
von Franz Lehär aufgeführt. In dieser Vor¬
stellung singt Hildegard Thies nach längerer
Erkrankung erstmals wieder die Partie der
Mercedes.

„Dichter heroischer Zeitalter " ist das Motto
des Rezitationsabends , den Ruth Eiben , die
einheimische Vortragskünstlerin , am heutigen
Donnerstag im Künstlerhaus veranstaltet. Der
erste Teil bringt Gedichte von Fallersleben ,
Fontane , Kleist , Chamisso, Körner , Freiligrath .
Wolfs und Uhland. Im zweiten Teil trägt
Ruth Eiben die Novelle von Rainer Maria
Rilke „Der Cornet" vor. Karten bei Kurt
Neufeldt, H . Maurer und an der Abendkasse.

Die Handpuppenspiele des Kulturverbandes
Moselland spielen heute mittag 14 Uhr im
„Friedrichshof" für Kinder von 6—19 Jahren
und um 17 Uhr für die Kinder über 19 Jahre
und für „große Kinder" das Märchenspiel„Der
Hexenmeister ohne Herz "

. Karten zu 89 Pfg.
für Kinder und 89 Pfg. für Erwachsene find
in der DAF .-Borverkanfsstelle, Waldstr. 49a
(am Lubwigsplatz) zu haben .

Die . Röntgenreihenuntersuchung sür die
Ortsgruppe Gewerbeschule findet am Freitag ,
den 11 . Juni , in der Hebel - und Markgrafen-
Schule statt . Die nachstehenden Zeiten sind
unbedingt einzuhalten : Von 14—15 Uhr für
schulpflichtige Knaben, von 15—16. Uhr sür
schulpflichtige Mädchen , von 16—18 Uhr für
Foauen , von 18—29 Uhr sür Männer und be¬
rufstätige Frauen .

Der Oberbürgermeister hat dem BootS-
manns - Maat Franz Brückner zur Ver¬
leihung des Deutschen Kreuzes in Gold die
Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe
übermittelt .

Ihren 70. Geburtstag begebt heute Frau
Pauline Frick Witwe, Inhaberin deS goldenen
Mutterehrenkreuzes , Schützenstrabe 194.

Die Prüsnngsvorspiel « der Stadt . Musik¬
schule Karlsruhe finden in der Zeit vom 21 .
bis 29. Juni statt . Im Erössnungskonzert, in
welchem auch Lehrkräfte Mitwirken, werden
dabei ausschließlich Werke lebender Karls¬
ruher Komponisten — darunter zwei Urauf¬
führungen — erklingen.

Vom Polizeiprüsidcnte« Karlsruhe wurden
im Schnellverfahren bestraft: Willi Prinz in
Karlsruhe , Kaiserstraße 113, und Mathias
Wagner in Karlsruhe , Kaiserstraße 99, mit je
drei Tagen Haft, weil sie in total betrunke¬
nem Zustande auf dem Gehweg lagen, wobei
st « sich und andere BerkchrStetlnehmer erheb-
Üch gefährdete».

Valenorlsgruppeu- zur vernnmdelenbekreming
Eine Maßnahme im Kreis Frei bürg, die Nachahmung verdient

Seit zwei Jahren wirb durch die Kreislei¬
tung der NSDAP . Freiburg eine Form der
Betreuung von Lazarettangehörigen dürchge-
sührt, durch die die Ehrenbürger der Nation
in Freiburger Lazaretten in die ständige liebe -
volle Obhut bestimmter Landgemeinden als
.Patenortsgruppen genommen werden und bei
denen sie außerdem jeweils für einen Tag zu
Gast sind . Die ländlichen Familien , die die
Verwundeten bei sich aufnehmen, wetteifern,
ihnen während des- Besuches das Beste aus
Küche und Keller , ferner Geselligkeit und Un¬
terhaltung in gemeinschaftlichen Veranstaltun¬
gen zu bieten .

Die Betreuung geschieht in folgender Weise :
Die Teillazarette des Freiburger Rescrve -
lazaretts sind auf die 21 Stadtortsgruppen zur
Betreuung aufgeteilt. Zu jeder Stabtorts¬
gruppe gehören zwei Patenortsgruppen des
Landkreises . Während die Stadtortsgruppen
in erster Linie für die geistige und kulturelle
Betreuung der Verwundeten sorgen und

außerdem die allgemeinen Gebrauchsgegen-
stände wie Rasierklingen, Zahnbürsten usw.
beschaffen , haben die Patenortsgruppen des
Landkreises die Aufgabe , die Verwundeten
mit Obst, Wein, frischem Gemüse , Kuchen usw.
zu versorgen. Außerdem werden in der regel¬
mäßigen Abständen Besuche der einzelnen Teil¬
lazarette bei den Patenortsgruppen organi¬
siert . Von der nahe gelegenen Bahnstation
werden die Verwundeten mit Pferdefuhr¬
werken abgeholt und im Dorf vom BDM .
und der Jugend festlich empfangen . Es erfolgt
dann die Aufteilung auf die einzelnen, Fami¬
lien. Dort wird ein Frühstück eingenommen,
um 12 Uhr folgt ein reichliches Mittagsmahl .
Nachher findet rin von der Jugend gestalteter
Dorfnachmittag bei Kaffee und Kuchen statt .
Nach -dem Dorfabend wird noch ein gemein¬
sames Abendessen mit Wein gereicht. Etwa um
29 Uhr wird die Rückfahrt mit Wagen an die
Bahnstation oder nach Freiburg direkt ange¬
treten.

Zm Sitzungssaal des Sondergerichts
Eindrücke und Gedanken eines Zuschauers

Wie gut wäre es für manche Leute , könnten
sie einmal während einer Sondergerichts¬
sitzung sehen, welche Menschenschicksalehier ab-
rollen, wie leichtfertig viele ihre Existenz ver¬
nichten oder doch aufs Spiel setzen , aber auch
wie schnell man in eine Sache mit den pein¬
lichsten Folgen verwickelt sein kann.

Da sitzt eine Frau auf der Anklagebank. Sie
hatte ihre Zunge weiterplappern laffen , was
ihr Ohr aufgefangen hatte und allerlei dazu .
Wo sie nur etwas hörte, der Inhalt konnte
gar nicht dumm genug, die Quelle gar nicht
zu trübe sein — es gab Gesprächsstoff für den
nächsten Laden , für den nächsten Bekannten,
dem man manches „natürlich nur im Ver¬
trauen " sagen konnte .

Heute sitzt sie plötzlich im Sondergericht auf
der Anklagebank . Wirklich wie ein Blitz aus
heiterem Himmel war bas Verhängnis herein¬
gebrochen über sie, die „sich nichts dabei ge¬
dacht" hatte, als sie üblen Tratsch verbreitete.
Aber einmal war dieser Tratsch durch Dritte
und Vierte an Falsche , d . h . an Richtige ge¬
raten . Die Angeklagte glaubt sich an vieles
„nicht mehr erinnern " zu können . Zeugen
aus der Nachbarschaft aber, die auch vorgelaben
sind , dürfen nichts verschweigen , denn auf fal¬
scher Zeugenaussage steht Zuchthausstrafe oder
Gefängnis . Wie eine Lawine rollt die Schuld
an . . .

Der Staatsanwalt räumt ein : ES handelt
sich um eine niemals vorbestrafte Frau , die
sich auch allerhand Verdienste erwarb — das ist

ein Milderungsgrund , sagt er : wäre sie eine
notorische Hetzerin , müßte er eine schwere Ge¬
fängnis - oder Zuchthausstrafe beantragen , so
plädiert er auf Gefängnis , zweieinhalb Jahre
Gefängnis angesichts der vielen dummen Re¬
den, mit denen die Angeklagte nicht nur sich
selbst, sondern auch andere vollkommen unnütz
seelisch belastet hat.

Zweieinhalb Jahre Gefängnis — hinten im
Zuschauerraum schluchzt jemand laut auf, viel¬
leicht die Tochter , die diese unbesonnene Frau
mit ins Unglück stürzt. Vorn auf der An¬
klagebank sackt jemand in sich zusammen. Was
nützen Reue und Versprechen — der Tatbe¬
stand ist gegeben , der Richter muß die Strafe
aussprechen , und dazu noch Haftfortdauer ,
Tragung sämtlicher Kosten, bas sind die Aeußer-
lichkeiten, zerstörtes Ansehen , zerstörtes Fa¬
milienleben, Sorge , Not, Tränen , das ist die
andere Seite .

Und warum das alles?
Nur weil eine ungezügelte Zunge acht - und

gedankenlos herausplapperte , was ihr ein
fremder oder der eigene „Geist" eingab. Ein
„Geist", der nicht den Schicksalskampf d.es
Reiches und das Ringen unserer Soldaten er¬
kannte, sondern die Welt nur aus der Regen¬
wurmperspektive sah . Ein „Geist", der unbe¬
schwert war vom Denken, blind mit den Augen
und ungezügelt mit der Zunge und der eS sich
darum gefallen laffen mußte, Satz der Richter
ihn „Verräter " nannte.

Karlsruher Filmschau
I « Ufa und Capitol :

„Der kleine Grenzverkehr -
Die Ufa hat mit ihrem neuen Film unter

Hans Deppes Leitung wohl das beste Lust¬
spiel der Saison herausgebracht. Es ist immer
wieder erstaunlich , zu sehen, wie die ohnehin
im allgemeinen schon hochstehendedeutsche Film¬
lustspiel - Erzeugung ganz überraschende
Bestleistungen hervorbringt , die sowohl
stofflich wie gestaltungsmäßig wahre Perlen
darstellen . Eine solche Perle ist „Der kleine
Grenzverkehr" mit Willy Fritsch , Hertha
Feiler , H. Salfner und Hilde Sessak
in den Hauptrollen.

Die urgelungene Handlung spielt im alten
schönen Salzburg , als es noch „öster¬
reichisch " war und zu der Zeit , als die Zehn¬
mark - Freigrenze der Devisenbestimmungendie
fast einzige Möglichkeit bot , seine Schönheiten
zu besuchen. Das hat aber den Lustspielhel¬
den und dreifachen Dr . jur ., mcd . et phil., der
einen Malet in Salzburg zum Freund hat,
nicht gehindert, sich ohne einen Pfennig Geld
in der Tasche in Salzburg eine echte Komteß
anzulachen . Die Handlung ist so warmherzig,lebensvoll und lustspielmäßig gewürzt und ge¬
schürzt, daß es schade wäre, hier mehr über sie
zu verraten und die Spannung vorwegzuneh¬
men . Nur soviel sei gesagt : Es kommt jeder
auf seine Kosten, mag er nun dem todernsten
Lachdoktor zum Opfer fallen, sein Herz an die
Naturschönheiten im weitesten Sinn hängen
oder mag er den geheimen Reiz der hier be¬
sonders niedlich inszenierten guten Lustspiel -
trtcks auskosten .

Der im Beiprogramm laufende Film über
den Einsatz des weiblichen Arbeits¬
dienstes läßt einen Blick tun hinter die
segenstiftende Arbeit unserer ArbettSmaiden.
Von der Untersuchung an, über Einkleidung,
erste Lagerwochen bis zum regelrechten Ar¬

beitseinsatz beim Bauern , in der Hauswirt¬
schaft usw . begleitet die Kamera die Mädel und
schaut ihnen zu , wie sie lustig und fröhlich alle¬
zeit ihre Arbeit tun . Es ist ein gesundes
Leben , das die jungen Mädchen führen , sie
lernen alle für ihr späteres Leben als Haus¬
frau notwendigen Verrichtungen kennen und
zwar durch praktische Wirksamkeit . Es muß
jedem Mädel Freude machen, sich einzusetzen
und mitzuhelfen an den großen Aufgaben bei¬
spielsweise , die der deutsche Bauer im Kriege
zu lösen hat, es mutz ihm Freude machen, die
Jugend auf dem Bauernhof zu betreuen, aber
ebenso auch die tatkräftige Mitarbeit auf dem
Acker ober im Weinberg oder im Kuhstall .
Landschaften des Elsaß blicken den Beschauer
an und zeigen ihm deutsches Land mit deut¬
schen Menschen , denen von deutschen Mädeln
bei ihrer Arbeit geholfen wird. Fritz Feld.

Der Besuch des Staatstechnikums
Im November 1942 wurde das 129. Studien -

halbjahr des Staatstechnikums mit 358 Stu¬
dierenden eröffnet. Darunter befanden sich 299
Neueintretende. Die fünf Fachrichtungen waren
wie folgt besucht : die Hochbau-Fachrichtung von
68 Studierenden , die Tiefbau- Fachrichtung von
44 Studierenden , die BermeffungStechnische
Fachrichtung von 46 Studierenden , die Maschi¬
nenbau-Fachrichtung von 116 Studierenden , bi«
Elektrotechnische Fachrichtung von 79 Studie¬
renden.

Im Lesezimmer der Landesbibliothek
Im Lesezimmer der Landesbibliothek in der

Gtaatskanzlei , Ritterstrabe 29/22 , kommen ne¬
ben den laufenden wiffenschaftlichen und all¬
gemeinbildenden Zeitschriften auch neuerwor¬
bene Bücher zur Auslage. DaS Lesezimmer
ist geöffnet an Werktagen von 19.99—12.89 Uhr
und außer Samstags von 15—18 Uhr.

Aus dem kreis Karlsruhe
17. Grave» . Dem Bürgermeister und Orts¬

gruppenleiter wurden in den letzten Tagen
zweimal 69 RM . zur Verfügung gestellt , die
den jüngsten Angehörigen zweier Stalin -
gradkämpfer zugebacht sind und deren
Müttern in Form eines Sparkaffenbuches
überreicht wurden. Wir freuen uns , über solche
Beweise der Opferbereitschaft in unserem Dorf
immer wieder berichten zu dürfen. — Im
Kino läuft über die beiden Pfingstfeiertage
mittags und abends sowie am Samstagabend
der Film „So ein Früchtchen " mit Paul Hör¬
biger und Luzie Englisch.

=° Söllingen. Unser Kartoffelkäfer¬
suchtag ist jeden Donnerstagmorgen um
19 Uhr. Wir geben dieses unserer Einwohner¬
schaft bekannt, damit sich alle danach einrichten
können . Beim Begehen der Kartoffeläcker ist
immer duf diesen schädlichen Käfer zu achten.

T. Gölshanse « . Im Alter von 75 Jahre»
verstarb die Witwe Karolina Eigenmann, geb.
Gteinhilper .

Pf. DiedelShei« . Ganitätsunteroffizier Leo
Ehrhardt wurde mit dem EK. 1 ausgezeichnet .
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Gelenkig und elastisch bleiben !
Zu« AlterStreffeu des Sportkreises Karlsruhe

Die Aelteren in unseren Vereinen — darun¬
ter sind die 59-, 69-, 79- und 89jährigen zu ver¬
stehen — sind im. Friede» das Rückgrat der
Vereine genannt worben. Sie waren stets
durch ihr Beispiel und ihre Treue ein Vorbild
für die Jugend . Im Kriege ist ihr Einsatz ,in den meisten Fällen ihr Wiedereinsatz von
großer Bedeutung. Wo ihre Hilfe und ihre
Mitarbeit am notwendigsten gebraucht wirb,
da sind sie zur Stelle .

Die Kraft zu diesem erfolgreichen Einsatz
haben sich die Aelteren aus all den Sparten
der Leibesübungen geholt . Zu ihnen, die in
den Jugendjahren als Wetturner , Wettkämpfer
und als Wettspieler ihre Befriedigung fanden,
sind inzwischen viele Männer reiferen Alters
gestoben, die erkannt haben , daß der regel¬
mäßig Uebende , sei es nun als Turner , Faust¬
ball - oder Fußballspieler» Ruderer , Kegler,
Schütze oder Schwimmer, gesünder und lebens¬
froher ist als der Untätige.

In der Erkenntnis , daß eS eine nicht geringe
Steigerung der Volkskraft bedeutet , wenn es
gelingt, durch Leibesübungen zusätzlich die Lei¬
stungsfähigkeit der Aelteren zu erhöhen , hat
es sich der Sportkreis Karlsruhe zum Ziel ge¬
setzt: im Kriege das Turnen , das Spiel und
den Sport der Aelteren mit allen Kräften zu
fördern . Die Leibesübungen der Aelteren sol¬
len daher nach dem Grustdsatz geleitet werden:
Gelen .kig und elastisch bleiben !

Man kann mit dem Worte Alterstref -
f e n kaum erschöpfend alles bezeichnen, was bei
der diesjährigen Zusammenkunft 'der alten
Kämpen am 25. Juli an frischer Kraft , Lei¬
stung und Lebensfreude in Erscheinung tritt .
Es sind immer wieder herzerfreuenbe Stun¬
den , gestaltet und erlebt von denen , die die
gleichen Ideale zusammengeführt haben und
die Jahrzehnte hindurch die Liebe zur Turn -
und Sportsache in ihrem Herzen tragen . Aus
diesem Grunde werden sich die Alterstreffen ,
die nicht nur den Gemeinschafts - und de» Ka¬
meradschaftsgeist stärken , sondern durch die
Einfügung von Wettkämpfen auch noch eine
Leistungsprobe darstellen, regelmäßig wieder¬
holen.

Die Vorarbeiten für das Alterstreffen sind
im vollen Gange. Das Städt . Sportamt hat
sür die zehn ersten Sieger in den einzelnen
Altersstufen der Wettkämpfe künstlerische Ra¬
dierungen gestiftet und im Faust- und Fußball
wird um die vom Oberbürgermeister der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe gestifteten wertvollen
Wanderpreise gekämpft . 8dl .

Elsässische Kunst in Bild und Wort
In der Fortsetzung der Vortragsfolge

„K un st Wanderungen durch das El¬
saß " behandelte Fräulein Gerda Kircher
nach dem geschichtlichen Darbieten der links¬
rheinischen , profanen und sakralen Baukunst am
zweiten Abend den plastischen Schmuck dieser
Stilepochen. Vom Portal bis zur Kreüzblume
wurden Kapitelformen und Ornamente , Maß¬
werk und Fialen in ihrer Schönheit des Ein¬
klangs als Sinnbilder gewertet. Desgleichen
kam die ethische Grundhaltung der Bauhütten
und ihr namenlos schöpferisches Wirken in
der Meisterschaft der Steinbehanblung zum
Ausdruck . Der dritte Vortrag ergab einen fes¬
selnden Rundgang um das Straßburger Mün¬
ster, nach einer Betrachtung der alten Patri¬
zierhäuser und trutzigen Wehrtürme. Begin¬
nend beim Westwerk , erhielten der Plan des
Meisters Erwin von Steinbach, seine herrlichen
Portale und die stilvolle Rose in ausgezeichne¬
ten Lichtbildern ihre Geltung . Die gotischen
Gewölbe, die hervorragende Münsterplastik
und die alten Glasmalereien , sie « lle erfuhren
wie die Nordseite die verdiente Würdigung.
Dabei kam der einzigartige Turmbau , als
Denkmal der Macht und Größe der freien Bür¬
gerschaft Stratzburgs in der Reformationszeit ,
zu seinem Recht. Der vierte Abend galt der
oberrheinischen Malkunst des vierzehnten bis
sechzehnten Jahrhunderts , wobei der Jsen -
heimer Schrein von Mathis Neidhardt-Got-
hardt nur gestreift wurde. Um so berechtigter
kamen die Bilder der Frühzeit , der Meister
der Passion , Konrad Witz und der Meister E.S .
mit eindringlicher Graphik und formensicherer
Malerei zur gebührendenErwähnung . Ausführ-
lich wurden Martin Schongauers Lebenswerk,
seine dramatisch gedrängten Kupferstiche, die
geklärte Bilögestaltung seiner Tafelwerke, ins¬
besondere die „Mutter im Rosenhag"

, mit all
ihrer Lieblichkeit, auch in Teilausschnitten dar¬
geboten . Den Abschluß des letzten Abends er¬
gaben die Bildtafeln Hans Baldung Griens ,
insbesondere dessen Freiburger Schöpfung , aber
auch die Landschaften des Dürerschülers wur¬
den herausgehoben.

So brachte die manchmal poetisch gewürzte
Schau oberrheinischen Kunstschaffens reiche Ein¬
drücke, die uns heute wieder ein hohes Ver¬
mächtnis bedeuten . Für ihre sorgfältig be¬
bilderten Ausführungen , die auf neuem Kunst¬
schrifttum fußten, wurde Frl . Dr . Kircher mit
dem verdienten Beifall der Heimatfreunde be¬
dacht. F. Wilkendorf .

Glänzendes Variete -Programm bei KdF.
Freitag und Samstag dieser Woche veran¬

staltet die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" abends 19.39 Uhr in der Festhalle
einen unterhaltenden Abend mit einem glän¬
zenden Variets -Programm , das unter dem
Motto «Lachen, Leistung , schöne Frauen " steht.
Neben Akrobatik und Zauberei , Rollschuhlauf
und Jongleurkünsten hat das Hiller-Ballett vom
Deutschen Theater München die bunte Vor¬
tragsfolge übernommen, dazu kommen Solo¬
tänzerinnen und flotte Unterhaltungsmusik!
Karten von 1 bis 4 RM . an der KdF.-Vorver-
kaufsstelle Waldstratze 49 a sam Ludwigsplatz) ,
im Musikhaus Schlaile, Kaiserstraße 96, und
im Musikhaus Tafel , Kaiserstraße 82 a.

Voroersorgung mit Zucker
Der Reichsernährungsminister hat Bestim¬

mungen über eine Versorgung mit Zucker in
der 51. bis 54. Kartenperiode getroffen . Der
Zuckerbezug auf die Reichszuckerkarten erfolgt
demnach in der 51. bis 54. Zuteilungsperiode
bei dem Verteiler , der ckien Vorbestellabschnitt
für den Einmachezucker entgegengenommen
und den Stammabschnitt der Reichszuckerkarte
mit seinem Firmenstempel versehen hat. Die
Verbraucher können zur Deckung ihres Zucker¬
bedarfs in der 51. Zuteilungsperiode bereits
auf die Abschnitte der 51. und 52., in der 62.
Zuteilungsperiode auf die Abschnitte der 52.
und 58., und in der 58. Zuteilungsperiode auf
die Abschnitte der 53. und 54. ZuteilungS -
perioüe Zucker beziehe«.

«Michail am SbenAin
Eröffnung der drei ersten Erntelager
Kameradschaft zwischen Stadt und Land

geschloffen
O Straßburg . Im elsäflischen KreiS Alt -

kirch wurden die drei ersten diesjährige«
Erntelager der badischen Jugendgruppen der
NS .-Frauenschaft mit einer kleinen Feier er¬
öffnet . In allen drei Orten kamen die Bauer«
und Bäuerinnen zur Begrüßung ihrer Ernte-
Helferinnen festlich zusammen . In Dammer-
kirch überraschte die dortige Jugenögruppe dre
Ankömmlinge mit Lied und Dichterwort. Auch
in Gienzingen gab eine kleine Feier den froh-
lichen Auftakt : in Oltingen fand diese Ei«'
führung zugleich mit der ersten Fahnenhiffung
im Freien statt . Von seiten der NS .-Frauen-
schaft > sprach in Vertretung der Gaujugend«
gruppensührerin Pgn . Liefel Best herzliche
Begrüßungsworte . Die Ansprache des Kreis-
bauernführers Pg . Hauser wurde dann J«*
zwanglosen Vermittlung zwischen den Bauer«
und ihren Helferinnen. Er betonte , daß es fu»
beide Teile nicht ganz leicht sei , sich zueinander¬
zufinden , da sie aus sehr verschiedenen Lebens¬
kreisen kommen , denn die jungen Frauen uns
Mädel sind durchweg Städterinnen , größte « '
teils Angestellte von Partei , Staat und I «'
öustrie , die einen Teil ihres wohlverdiente «
Urlaubs opfern, um die Landfrauen zu em -
lasten. Er sei aber überzeugt, so prophezei "
Pg . Hauser humorvoll, daß Bauern und Stadt'
mädel nach Ablauf der 14tagigen Erntehilfe
der Abschied mindestens so schwer falle wie jetzt
vielleicht die gegenseitige Anpassung .

Nach dieser Einführung fiel die Begrüßung
zwischen Bauern und Erntehelferin schon recht
lebhaft und fröhlich aus und jeder Bauer nahm
„sein" Mädel gleich mit zum ersten gemei« '
samen Abendessen.

Diese Lager sollest nun über die ganze Ernte¬
zeit für jeweils 14 Tage unter der Leitung einer
Kreisjugendgruppenführerin durchweg 15 jungs
Frauen und Mädel aufnehmen. Die Lager
sind in leerstehenden Wirtschaften oder Hotel»
freundlich eingerichtet . Ortsbauernführer ««"
Ortsfrauenschaftsleiterin haben sich gemeinsam
bemüht , alles hübsch sauber und wohnlich
gestalten und zum Willkomm ' freundlich mü
Blumen zu schmücken .

Kreisobmann Schmidt-Lörrach gestörte«
Lörrach . SA .-Standartenführer und Kreis'

obmann der DAF . Albert Schmidt aus
Lörrach ist an den Folgen einer langjähriges
Krankheit am 6. Juni in einer Freiburger
Klinik gestorben . Der Verstorbene war Trä¬
ger des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP -

Heidelberg. (Deutschlands ältester
Handwerksmeister gestorben .) ft1“
91 . Lebensjahre ist Drechslermeifter Julius
Münzenmayer gostorben , der sich bis in sei»
hohes Alter großer Rüstigkeit erfreute. Er darf
wohl als Deutschlands ältester HandwerkSwer -
ster gelten, der noch .mit 99 Jahren in feiner
Werkstatt stand. Münzenmayer stammte au»
Tübingen und betrieb feit langem in Heidel¬
berg ein eigenes Schirmgefchäft .

Biberach im Kinzigtal. (Tödlicher Bor «
kehrsunfall .) Beim Ueberqueren »er
Hauptstraße wollte das vierjährige Söhncheüdes Malermeisters Amänd Fäßler einem
Personenauto ausweichen , lief aber dabei dir«"
vor einen Lastwagen . Ein Vorderrad des schwer
beladenen Wagens ging ihm über beide Ober¬
schenkel . Schwerverletzt in das Krankenhaus
Offenburg gebracht, starb das Kind dort «a>v
kurzer Zeit.

Brombach bei Lörrach . (Vom Blitz ge «
tötet .) Ein 16jähriger Junge , der unter einem
Baum vor dem RegenSchutz suchte , wurde vom
Blitz erschlagen.

St . Wendel, Westmark . (Bluttat eine »
polnischen Gefangenen .) Hier trug sich
am Dienstagvormittag eine schwere Bluttat
zu . Ein im Gefängnishof mit Holzarbeiten be¬
schäftigter inhaftierter Pole drang in die Wob '
nung des Gefängnis-Hauptwachtmeisters ei«
und schlug dort die etwa 59 Jahre alte Fra "
des Beamten mit zwei Beilhieben nieder. De»
Datei kümmerte sich nicht weiter um lei«
Vpfer , sondern nahm die Schlüssel der Wob '
nung an sich, stahl einige Kleidungsstücke u«»
entfloh . Als man die schwerverletzte Frau am-
fand , wurde sie sofort nach dem Krankenhaus
gebracht. Dort starb sie bereits unterwegs a»
den Folgen der Verletzungen.

Rheinwasserstände vom 9. Juni
Konstanz 372 ( + 1) , Rheinfelüen 277 (+ *)■

Breisach 238 (—13 ) , Kehl 815 (—1) , StratzburS
899 ( H— 9) , Karlsruhe - Maxau 469 ( + 22) '
Mannheim 882 ( + 6) , Caub 206 (-^6) .

«Ani schwarzen Brett

Tage unseren Heimabend.Jusendgruppen der Stadt « arlarube . Heut«neritan Werben» ettSabsnd um 19.30 Uhr fet der 91e®*1
stratz« 13.

Die tägliche
yeurissensfrageI

Frag « Didi jaden Abend i „Hob * Ich heute olles
getan , um meinen Lieben on der Front zu Hel¬
ten ?- Wenn Du dann mit gutem Gewissen ant¬
worten kannst: „Ja-, wirst Du ruhiger schlafen.
Wie steht es z . B. mit Deinem Gas* und Strom¬
verbrauch? Bedenkei Noch einem Erlafl de«
Generalinspektors firWasser und Energiemüssen
gegenüber dem Vorjahr von uns allen 10-20
des Gas- und Stromverbrauchseingespart wer¬
den . Nur s« kann die krönt alles erhalten,was
sie zur Erleiditerung ihres schweren Kampfe *
braucht. Auf jede Kleinigkeit, auf jede Spar¬
möglichkeit kommt es also anl Meist ist |a gar
keine Einsdiränkung nötig, ' sondern nur dl*
Vermeidung unnützer Verschwendung . Wer es
aber erreidit hat , daO er bei der unbedingten
Mindestgrenze des Verbrauchs angelanqt ist,
der kann von sich sagen i „Auch ich helfe siegenI"
Und das madit die nötige Selbstkontrolle beit*

Gas- und Stromverbrauch so lelditt

iVÄ\ü
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^ »Ostrol der Dentschen Bergwacht :

Labt Die Pflanzen und Blumen stehen !
. feer Gelegenheit hatte, an öen letzten Sonn¬
ten sein Augenmerk auf Len abendlichen
5ttow der heimkehrenden Spaziergänger und
Ausflügler zu richten , dem kam , so er ein Na-
»^'reund ist und sich nicht bloß so nennt , ein
Decken an über die halbverwelktenPflanzen .
«No Blumenbünöel , die da armvollweise heim -
^ agen wurden. Und wieviele mögen erst gar
«iit fon,£ tt gekommen , sondern schon vorher
. uf den Weg , in einen Graben geworfen wor-°n sein ! Auch am Boden oder in den Gepäck -
ktzen der Eisenbahn kann man an solchen

?ngen die armen , halbverwelkten Kinder Klo -
trt Massen sehen.

( sich der Freund und Schützer der Na-
selbst die Freude eines Spaziergangs oder

>ner kleinen Sonntagswanberung , so kann er
?°r nicht selten dem Bild begegnen , daß Kin -

oft zusammen mit den Eltern , als sei das
** harmloseste und selbstverständlichste Sache
ott der Welt, blumenpflückenö mitten durchs«°« e GraS der Wiesen stapfen . Das ist aberoar nicht harmlos , sondern ein mit Strafe
corohter Frevel ! Mit Recht steigt dem Land -

?u»n , der mit viel Schweiß und Gelb endlichu» Futter für sein Vieh der Heumahd ent -
Monreifen sieht, über solche Gedankenlosig -
M — nm kein schlimmeres Wort zu gebrau-^ott — her Zorn ins Gesicht . Haben sich solche
Spaziergänger " nie überlegt : Verdorbenes
Mutter — weniger Vieh: weniger Vieh — tue *"'»er Fletsch. Fett und Milch ! Das ist schon
lü* Friedenszeit bedenklich, jetzt, im Kriege

abet ist eS Hilfe für den Feind ! Stets auch
fördert solches Tun durchaus nicht bas in Not¬
zeiten doppelt nötige gute Einvernehmen zwi¬
schen Stadt und Land . Das ist die materielle
Seite .

Es gibt auch noch eine ideelle . Die Blumen
sind am schönsten, da , wo sie von Natur aus
stehen. Jeder hat das Recht, sich an ihnen zu
erfxeuen . Der Pflanzenräuber nimmt den an¬
dern Volksgenossen dieses Recht. Er ist ein
Dieb an Gemüts - und Seelenwerten , die uns
auch wieder in solchen Zeiten doppelt vonnöten
sind .

Immer auch sind in den Bündeln Pflanzen
und Blumen zu sehen, die unter Naturschutz
stehen, wie das gegenwärtig blühende Woll¬
gras oder die Knabenkräuter. Allsonntäglich
ist die Bergwacht gezwungen , Verwarnungen
zu erteilen, in kraflen Fällen auch Strafanzei¬
gen zu erstatten. Möge sich daher jeder über¬
legen , was er tut ! Gewiß, will man nicht klein -
lich sein. „Ein Sträußchen in Ehren — wer
will 's verwehren?" Aber ist es nötig, den lieb¬
lichen Schmuck unserer Heimatnatur gleich
armvollnkeise abzureiben? Der Deutsche Alpen¬
verein und andere Wandervereine haben ihren
Mitgliedern den „freiwilligen Pflückverzicht "
ans Herz gelegt : er wird von ihnen gern beach¬
tet. Dieser schöne Gedanke müßte zum All¬
gemeingut werden, jeder die gleiche Selbstzucht
üben ! Daß das geregelte Sammeln von Heil¬
pflanzen nicht unter dieses Kapitel fällt, bedarf
keiner Worte.

1 i

Pfingsten ist das Fest der Maffenwanderun-
gen . Jeden drängt 's an diesen Tagen hinaus
„ins Grüne ". Volksgenossen ! Die Bergwacht
bittet , denkt daran und werdet selber Schützer
der Natur ! Unterlaßt auch SaS Rauchen im
Walde , es bringt die große Gefahr von Walb-
bränden und Vernichtung unersetzlichen Volks¬
vermögens. Die Kriegswirtschaft, unsere Sol¬
daten an der Front , haben bas Holz bittet nö¬
tig : durch Waldbrände bringt Ihr ihr Leben
in Gefahr ! Beunruhigt auch nicht durch lautes
Lärmen und Gejohle unnötig das Wild in
seinem Reich !

Wer solcherart sich in Wald und Flur
ergeht, schenkt sich reinen und edlen Genuß,
zeigt sich als wahrer Mensch und Freund der
Heimat, die wir doch alle lieben wollen .

Jeder einzelne sollte, so will es auch der
Führer , in diesem Sinne ein Naturschätze »
sein ! -

F . J . Göts .

Wat bringt der Rundfunk !
Relldsprogramm :

12 .35—12.45 : Der Bericht jut Sage.
13 .25—14.00 : PeMsch, Schein , Statuts .
16 .00—17.00 : Kleines Kontert .
17.15—18 .30 : „Das fröhliche Notenstich" .
18.30— 18.00 : Der Aeitwieget.
18.15—19.30 : Frontverichte .
19.45—20.00 : Dir . Ing . Walter Rohland : Neue

deutsche Panzer .
20.15—21 .00: Bach-Konzert (Jnstrumentawonzert ).
21 .00- 22 .00 : . .Wie eS euch gefällt" : „ Macbeth" von

Verdi III . und IV . Mt .
Drutschlandsender:

17.15—18 .30 : Sinfonische Musik von Mozart viS
- Grüner .

20 .16—21 .00 : 1
„ Liebe gute Bekannte".

21 .00- 22 .00 : „ Musik für dich" .

Vogel -Väter erfüllen Mutter - Pflichten
•Eine naturwissenschaftliche Plauderei

Wir wissen recht genau um die Ehen der
meisten Vögel. Und wir wiffen , daß die Vogel -
Paare — wesentlich in Einehe lebend — zu¬
meist ihre zur Existenz -nötige Arbeit teilen,
daß das Männchen oft, zumal bei den Länger-
Brütern , sich mit dem Weibchen beim Geschäft
des Ausbrütens ablöst . Vom Sonderfall des
Kuckucks ist natürlich abzusehen .

Interessant ist es fcstzustellen, daß beim afri¬
kanischen Straittz hBrutdauer 50 Tage ! ) tags¬
über das Weibchen brütet , in der kalten Abend -
und Nachtzeit aber das Männchen . Lebt der
afrikanische Strauß in Einehe — ebenso wie
der australische , der Emu, — so bevorzugt der
amerikanische die Vielehe . Alle Hennen legen
ihre Eier in das gleiche , vom einzigen Männ¬
chen bereitete Nest, in dem der Hahn alsdann
alle Brutpflichten übernimmt und nachher auch
für die Jungen sorgt , während die Mütter ihm
dabei teilnahmslos zusehen . Ja , der Emuhahn
wehrt seine Frau , falls sie sich helfend ein¬
mengen will, mit Schnabelhieben ab.

Aber auch bei anderen Vögeln sind erhebliche
Teile der Rollen beider Eltern vertauscht . Beim
Wassertreter des hohen Nordens etwa und bei
einer afrikanischen Schnepfenart brüten gleich ,
falls allein die Männer . Diese Hähne sind übri¬
gens auch — gegen alles sonstige Gesetz der
Vogelwejt — unscheinbarer im Gefieder als
ihre Weibchen. Und diese Männchen besitzen
den sogenannten Brutfleck der Weibchen, eine
federlose , blutgefäßreiche Hautstelle am Un¬
terleib.

Ja , Hennen südastatischer Wilbhühner um¬
tanzen, „umbalzen" zur Fortpflanzungszeit so¬

gar ihre Männchen , kämpfen um sie gegenein¬
ander und stoßen dabei durchaus männliche
Kampfrufe aus . Auch bei diesen Vögeln brüten
die Männchen , während sie sich dann allerdings
gemeinsam um den Nachwuchs kümmern .

In den Küstenwäldern des tropischen Asien-
Hausen eine Reihe von Hühnervogelarten,
welche ihre Eier am User unter hohen Haufen
von vermodernden Pslanzenteilen vergraben.
Durch Gärung entsteht im modernden Laub
eine beträchtliche Wärme, die in dieser Zone
genügt, um die Eier in kurzer Zeit auszubrü -
ten , so daß die Eltern wenig dazu tun brau¬
chen . Lediglich dem Hahn obliegt es , den Nest¬
haufen zu errichten , in dem die Eier versteckt
werden , die jeweilige Temperatur sachkundig
zu prüfen und den Haufen nach Bedarf zu
wenden .

Dagegen ist die sprichwörtliche Rabenmutter
eine durchaus gute Mutter , die ihre Jungen
ebenso sorglich bebrütet, füttert und aufzieht
und sich für sie kämpfend einsetzt, wie die mei¬
sten anderen Vogelweibchen, auch . K . M -r.

Eine originelle Ausstellung
Die Stadtbücherei in Großenhain (Sachsen)

zeigt in ihrem Schaufenster am Frauenmarkt
eine Sammlung von Gegenständen , die sich in
zurückgegebcnen Büchern als „Lesezeichen" fan¬
den . Es fehlt dabei nicht an ganzen Roman¬
heften , an Streichhölzern, Nadeln und Geld¬
stücken . Ten Gipse ! dieser originellen kleinen
Ausstellung bilden jedoch — Kämme , die wohl
so wenig in ein Buch wie neben die Butter
gehören .

{Wer wünscht sich liebe , treusorg .
1 Frau? Nettes Mädel suefvt charak -

terf ., ehrl . Ebekpmeraöen lm Alter
von 27—40 3. Nur ernstgemeint «
(21 35013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jüng ., 24 wünscht nettes‘ Mädel Im Alter von 18—21 3. zw.
Heirat kenrvenzuleroen . Vermögen
nicht Beding . B mit ßlld u . 35286
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wtw., oh . Anh .. . «ymp . Ersch ., mit
nett . Ham u . gut Einte., w . Heirat
mit edi . Menschen in s . Pos ., bis
55 3. SI 53636 Führer -Verlag Khe.

Witwe , 54 3ahfe , mit elg . Haus , wü .
sich wieder zu verhe !ra-len .
Kl 53728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 26Jäh<„ 1,70 m , kath .. dklbl .,wü . mit ehrl . charakt . Lebenskam .
(n Verbindung zu treten . B ) mit
BIW unt . 53753 Führer -Verlag Khe.

Welcher Herr sehnt «ich gleich mir
nach einem gemüti . , gepflegt .
Heim u . würde mir die Hand z .
Ehebtmd reichen ? Bin 52 3., groß ,
angenehme Flg . u . gute Hausfrau ,»owie . sorg -fältlge Köchln , besitze
schön « Einrichtung für Speise - u .
Schlefz ., sowie Küche u . schöne
Wäsche . Auch einem kränklichen
Herrn würde ich eine liebe , treue
Pflegerin u . Gattin * sein . Herrn ,■ welcher In gesich . Verhältn . ein

£ frledl . He-im II»bl , bitte um B
53779 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , attelnsteh .. Witwer , 60 3ahrtf ,« v*ns -, m. VermöQ . u. mäß . Land¬
wirtschaft . sucht Frl . od . Witwe
v. Land« zum Haushalt u. etwas
Mithilfe in d . Landwirtschaft zw.
späterer Heirat . Kl 35265 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädel , . 20/1,69 . »chl . , dklbl ., zucht
Brtefwecheel mit nett .. JungemMann , am 1. »lud . rer . pol (da
gl . Fachgb .) zweckt spät . Heirat .B mtt Bild (zurück ) unter 55294
Füftrer-Verlao Karltruhe

■ Meistersohn s . Einheirat ln gutgeh .
Metzgerei . Bin 29 7., 1,65 m, kath .,mH Meisterbrief , vermög . Dame
von 20—2$ 3., erbges ., charakterv .
Kl m . BikJ . Verschwiegen !), selbst -
verständ 'l. , unter OF3240 Führer -
Verlag Offenburg .

Stellan - Angebota
Bauingenieur od . Technik , f . Interes «.

Bauarbeiter Hoch- , Tief- u . Elsen -
betonbau , sofort lm Reichsgebiet
Süddeutsch !, ges . Kriegsversehrte
werben bevorzugt . KI 35753 Führe, -
Verlag Karlsruhe .

Buchhaltar ( ln), bilanzsicher , zum tot .od . bald . Eintr. von gröB . Säge¬werk Näha Karlsruhe gasucht .
£3 H 35626 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Buchhalter , gesetzt . Alt, , abschluß¬
sicher , mit Erfahrung In d . Durch-
sclxrelbebuchführung und im Kon-
ton-rahman , zum raschmögflchstanAntritt gesucht . Falls der Bewer *
bar Eignung hat rnalnem Büro
vorzustah -en , Ist der Posten - tn
Jader Wat »a entwicklungsfähig .Herran mit Bankpraxis haben Vor-* rang . Ausführt . Bewerbungen mitLlchtb . erb . u . M 55654 FUhr .-V.Kbe

Zeichner bzw . Zeichnerinnen , techn
v. Energieverso rgungigetell schalt
Im Generalgouvernement mit SitzIn Krakau für ihre Hauptverwaltunggesucht . B mit Artgab . Uber das
Jetzige Gehatt Frelgabemögllchk .unter Beifügung von Lebenslauf ,Zeugnlsabschr .. u . wenn möglichLichtbild unt . Kennriff . Fr. 26400/224
an Ala , Berlin W . 55 .

Kontoristen u . Kontoristinnen , viel¬
seitig «Insatzfähige , von Thürin¬
ger Großunternehmen , der Metall¬
warenindustrie für sof . u spätergesucht . B unt . K. K. 950 an Anz.-Mittler Steinbach In Eisenach

iagerführer zur Betreuung v . Wohn -
lagern In und um Stuttgart , zum
sofortigen Dienstantritt geätscht .G3 erbet , u . 35649 Führ.-Verl . Khe.

Einkäufer , gewandt ., evtl , auch pro¬visionsweise , für Bijouterie - und
Galanteriewaren von GroB-FlHal-
Unternehmen (Einzel - u . Großhan -
del ) Altrolch , zum baldmöglichst .Antritt gesucht . Erfahr . Bewerber
werden gebet ., KI mit Lichtbild u .Zeugnisebschr . u . Mitteilung , wannund unter welchen Bedingungender Antritt erf . kann , unt . H.A. 1616an Ala Hannover , Georgsfraße 54,tu richten (556111

Einkäufer , gewandte , mit Kenntn . In
Elsen , Stahl und Automobilzube¬
hörteilen zum sofort . Eintritt In
Dauerstellung gesucht . B BA 8976Führer -Verlao Baden -Baden

Vertreter , gut eingeführte , von Sei¬
fenfabrik für den Bezirk Baden
ges . Es kommen nur Herren In
Frage , welche schon jahrelangden Lebensmittel -Großhandel be -
suchen . . Beim Angettot Ist der
Bezirk genauestens bekannt zu
geben . B 55545 Führer -Verl Khe.

Fachmann , tücht . u . zuverl ., von Fa¬
brik in Mittelbaden für Präzision «-
mechanlk . Feinmaschinen - u Vor¬
richtungsbau . Arbeitsvorbereitung
u . Vorkalkuletton ges . Autführl . B
mit den üblichen unterlagen unter
34538 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vorarbeiter für Gleisotiferbeu , sehr
tüchtig , zuverl . u. erfahren , s-oforl
gesucht . KI 35659 Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrer , zuverläss ., f . 5 t Opel
ges . Otto Hatz . Bühl. Ruf 440 .

Scbrelnermelster und Schreiner als
Vorarbeiter , je ein zuverläss .. von
Fabrik In Mittelbaden für thre Abt .
Holzbearbeitung gesucht . Ausführl .■ Meldungen unter 54559 Führer -

n Verlag Karlsruhe .

> k>

urten
OerUnde . Am 31 . 5. 43 ist unser er-

8? Kind angekommen. In großer
fetide : Frau Lina Barie ged . Krauter ,

il . Z* Privatklinik Dr . Schönig, Kor-
Barie . Feldw ., r . Z. im Felde .

■< l^%Durlach. Weatmarkatr. 1.

£ *<
**rt Brigitte hat ein Schwesterchen

iTf0®aen , cristM. In dankb. Freude :
h. * Greulich , Yorckstr . 51 und Frau
S^ hai - - - ‘
y^ hardine ged . Theurer , r . Z . Städt.
*- ^ «nhaua, Privatabteilung Dr . Wag-

Juni 1943.' l ôri ». Unser Bernd hat ein Schwester-
bekommen. In dankbarer Freude :Abu Hügle ged . Völlm, z . Z.

Prof . Dr . Linzenmeier,Z, Wehrmacht.

Privat -

„ Horst - Peter . Am 8. Juni 1943 ist
erates Kind angekommen. In groFreude : Fr . Hedwig Doll ged.
r . 2 . Privatkl . Dr . Stahl, Wein-

^ «nnerslraße 7 , Karl Doll . Fsch.-Waat,Wehrmacht. Khe. , Kriegs6tr . 185.
VH ®*er eratea Kind , ein Töchterlein,
kJ* ««. Diellind , Brigitte , ist ange-
b'

jptoen. In dankbarer Freude : Frau
k? ; Uible ged . MöscM «, r . Z . Offen¬
es » Stadt. Krankenhaue, Dipl .-Ing.
k. :® Lrible, Bergschuldirektor , witten -

tp
^ /EUafl , Dr . RicklinatraBe 44 .

^ ercn>- b. 43 . Die deburt
hj 1 J. Kinde* zeigen hocherfreut an :

Kornmtiller ged. Metz, Privat -
Wl! ,k„ Dr- Ibra , Hindelstraße 18, Wil-

Kommülier, z . Z. OberzaWmeister
^ **2 *ten. Karlsruhe , Maicauatraße 31.

Schultet« ged . Heidlnger , Erwin
jJJJÜeia , Dipl .- Ing ., Berfln-Marieii-
dî ’ Benzatraße 1, zeigen hocherfreut
(V . Geburt Ihre« Böhnchens Hubert

an. Berlin , z . Z. Franziskus-
^-5*k*nhaua.

- Ruth. Wir freuen tan« Ober
FP.JtfJckl . Geburt un«. ersten Kinde«.
0 *h Bauer ged . Stahl . Werner
ß1J5r’ Hauptmann , z. Z . kn Osten.

^ S«tLDr . Todt-Strafie 19. 8. b. 43 .
obungen

^ ftp̂ fben un* verlobt : Christi Busch,
Hu^ ^ ein, Bahnhofstrafte 6, Otto
9i ,ß*» Stuttgart W, ReinsburgstraftekJ !! . - Pfingsten 1- 43.

Vermählungen
Wir haben una vermihlt : Heinz Ruf ,Ltn. in e . Gren .-Rgt. , Charlotte Ruf
ged. Zwigart . Karlsruhe« Geranien-
str . 1, 10. Juni 1943.

Statt Karten ! Ihre Kriegatrauung gebenbekannt : Gerhard Körner , z . Z . im
Osten , Oellertatr . 32a . Trudel Körner
ged. Kolodziey, Schliefienstr. 7. Karls -
ruhe , 10. Juni 1943.

Wir schlossen den Bund fürs Leben:
Kurt Schmalacker, Obltn . in ein . Pz .-
Funkkomp. im Osten , Gertrud Schmal-
acker ged. Schwander , ( Khe .-Durlach ,Killisfridstntße 1̂9. Trauung : 10. Juni,13 Uhr , Lutherkirche Durlach.

Ihre Vermahlung geben hiermit bekannt :
Elisabeth Brand geh . Warth , aus Khe. ,Walter Brand, Kaufm. , aus Hamburg,beide in Linz-Donau, Dauphfn&tr . 20b .
Pfingsten 1943.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Dipl .-
Ing . Hermann Bertach — Waldtraut
Bertsch ged . Stier . 10. 6. 1943. Berlin-
Wilmersdorf , Rastatt , Ad.-Hitler-Str . 66.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fon«Dachs. Regen, Bayr . Wald, Trudi Dachs
ged . Probst , Karlsruhe , Kriegsatr . 66 .
10. Juni 1943.

Danksagungen
Für die vielen Glückwünsche, Geschenke
u . Blumen z . Oeburt unseres Sohnes
Bernd danken herzlichst . San.-Haupt¬feldwebel Ludwig Dürr n. Fra« Maria
ged . Olausinger -Ströher , Rastatt , Straße
der SA. 22a .

Für die anläßl . der Geburt uns. dritten
Kindes übermittelten Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlichst .Lotte Mohr , Bruchsal, Stadtapotheke ,Heinz Mohr, z . Z . im Osten.

Für die uns anläßt . unserer Vermählung
Übermittelten Glückwünsche il erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten danken herzlich
Emil Schmider, UHz . , o. Frau Hedwig
ged . Armbrust er. Wolfach/Einbach bei
Hausach.

Für die anl . uns. Vermählung erwiesenen
Glückwünsche u . Aufmerksam!:, danken
herzl . Feldwebel Franz Oftfeld u. Frau
Fricdl . Bruchsal, Büchenauer Str . 26 .

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u. Glück¬
wünsche danken herzlichst : Hellmuth
Rech, z . Z. Uffz . , u. Frau Maria -Anne
ged. Spänle. Karlsruhe - Durlach , Blu-
mentorstrafte 16.

| B | Unerwartet hart und schwer
Irak uns die traurige Hach-

IfeT . ficht, daß unser unvergeßlich,
herzensguter Sohn, Bruder ,»nd Neffe

u Karl Kolb
l«l» Bordfunker , lm 22 . Leben»-
Er Flieger tod gefunden hat.
Eiû w-d« mit allen militiriachen

einem Hefdenfriedhoi bei-

Breiteatr . 88 , 9. Juni 43 .
» f’rfem Leid: Albert Kolb and

Marie reb . OnttendOrfer:
(£ “der Herbert Kolb, i . Z . R .A .D . ;
^ mutter Katharina Kolb, aowie

Hart u. unlaBbar traf uns die
- juhnierzl. Nachrieht , daß un-

$oh„
*er . jüngster , innigatgeliebterund Bruder , Reiter

h, , Willi Maule
VW " W Rdl.-Schwadr., Inh. des
Ub, ''

r , frurr vor seinem '.4.
A^ ?Ä h

,r nm 26 . 4 . 43 bei den
te, . " Jknmplen am Dotier sein jun-
•eint„ iJ" dahingab . Er wurde von
*rifcliwa *merilclen auf ein. Helden-
KtriZ ? . “ r letzten Ruhe gebettet .

#- Junl , M3-

fdeuu 1:? Schmerz: Fran Marie„ Muie Uwe rrnV. JL1: . I _meuu .. . oenmerz: rrau marie
Hild . geb . Misch; Ln .Helf.n - Meute, z. Z . im Westen;K*r Meute, z . Z . I. Osten;

. oll nebst allen Anverw.

Hl üu ****1 ' ine * frohen Wieder-
i^ tr. u?* " hielten wir die tief-
S«b*f f ?ri*e Nachricht, daß unser
Sohn,

1
,,„

r*v' r , hoftnungsv. , jüngster
bCt|Wai,,

°*' r ■nnigstgetiebter Bruder ,f reuni? r. , lml Onkel, mein guter> oig.-Maat
In, v.-. Otto Rink
Io» Alter von 20 Jnhren"1. £ ^ ^ hri nicht zurückgekehrt
stihen JH , ßloges Leben für
v" er '»^ ? b,e" tühreT "nd sein

#
Unerwartet , hart und schwer
trat una die traur . Nachricht,daß unser lieber , jüngster u .

lebensfroh . Sohn, Bruder , Schwsger ,Onkel, Nells, Enkel und Brhitigam ,Oberleutnant und Kompanieführer,Stud. der Techn. Hochschule
Erwin Rupp

bei den schweren Kämpfen um Tu¬
nis in Afrika , hu blühend- Alter v .
25' /, fahren am 15. April 1943 Im
Kampf um sein geliebtes Vaterland
den Heldentod fand.
Karlsruhe , 8. Juni IMS.
Sotienatraße 128.

In fielen, Schmerz: Wilhelm Rupp
und Frau Maria geb. Fischer ;
Arnold Rupp, im Osten ; Wilhelm
Rupp jg . u . Familie ; Franziska
Roth, Lohr, Braut .

Trauergottesdienst am Pfingataonnt.
um 15 Uhr in der Markuskirche.

1943.'J
^ St

'
™ß«

,
9

*' B' im , Un!

f r*«
<

sL2i r*“*r : August Rink u.
Öer»iaâ D-' . kcb. Pfannendörfer ;
Nil ?. . ? ‘" k> z- z im Felde u.
E' lde ü

A
cr,ur . Rmk- - - Z . im

Borkt,,_Uj ,
F*milie; Familie Karl

lm Felde *
,

° *r? Kutterer , z . Z.
Rüst» p ,

e , u- Familie ; Trudi und
h»d a »» u , ‘owie Edith Hatlman

Danzig.

tr
*
urilfnd .schwer trat uns die

dent-i ?' H»chricht vom Het -8rüdera mfue , einzig. Sohnes,»• Schwagers. Ob .-Oefr.
!? Iccuer wVu Hammer

u-
L" «n«nL" ’ 4 luni 1943.
Ur‘« M? r

'
a die Mutter :

Bch; p , u|
* Hammer geb. Oehr-

gf r ü . G . H,
M

,orl<* R«b. Ham -
Oite„

a“ ' Jo« l Moritz , z . Z.
I II I

Unfaßbar u . schmerzlich er¬
reichte uns die Nachricht , daß

— mein lb. Mann , der gute Va¬
ter seiner Kinder , Bruder , Onkel
und Schwager, Grenadier

Emil Herrmami
Inh. des Inf.-Sturmabz ., der Ost-
med. u . des Verw.-Abz. , im blühen¬
den Alter von 33 J . am 19. 5. 1943
in einem Feldlazarett verschieden
ist. Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten . Er gab sein junges
Leben für Führer , Volk u. Vaterland.
Ettlingen , Karlsruhe , Baden-Baden,
Wesermiisde, 5. Juni 1943.

ln tiefer Trauer : Frau Frieda
Herrmann geb. Gleissle «. Kinder
sowie Familien : Karl Herrmann ;
August Hermann ; Heinrich Herr-
mann ; Josef Herrmann ; Otto Stiz ;
Eduard Olefosle.

ln treuester Pflichterfüllung hat un¬
ser lb . Arbeitskamertd sein Leben
für Deutschlands Größe u . Zukunft
gegeben. Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsgemeinschaft H. Duffoer,
Ettlingen .

Nach kurzem schwer. Leidei wurde
unsere treusorg . , unvergeßl ., gute
Mutter » Großmuter , Schwiegermutter

Margarethe Kuhn
Witwe , geb . Lutz, im Alter von
nahezfi 79 lehren am 8. Juni in die
Ewigkeit abgeruten .
Khe.-Butsch, Wiesenstr . 5, 9. 6 . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Die Trauerleier findet am Freitag ,11. Juni 43, 12 U. im Kremat. atatt .

Statt Karten ! Am 3. Juni entschlief
sanft unsere Hebe Schwester, Schwi-
gerin und Tante

Jda Rhelnar
Hauptlehrerin 1. R.

Kbe.-Durlach , 8. Juni 1943.
Max Rheiner and Fran , Durlach ;Eduard Singer u. Frau Hedwig
¥eb . Rheiner, Bonn; KUr« und

rüde Singer.
Die Bestattung hat in aller Stille
stattgefunden.

•
Tief erschüttert erhielten wir
die traurige Nachricht , daß
unser lieber , braver , unver¬

geßlicher Sohn, unser innigstgelieb -
ter Bruder
Engelbert Schllllnger

Soldat in einem Gren .-Regt., am
4. Mai schwer verwundet und am
10. Mai den Heldentod lm Alter v .
20*/i Jahren gestorben ist. Er ruht
auf einem Heidenfriedhof im Osten.
Lantenbach, 7 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Peter Schillinrer
und Frau Marie geb. Klumpp; Ge¬
schwister : Marie , Peter and Ids .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn und

guter Bruder , Schwsger und Onkel
Otto Stumpp

Gefr., im Alter von 29 Jahren den
Heldentod für seine geliebte Heimst
starb . Er folgte seinem Bruder
Karl bald nach. Sie ruhen in frem¬
der Erde.
Kappelrodeck, 7 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern and
Geschwister sowie alle Anverw.

Unsere liebe Mutter , Frau
Karoline Hell

Witwe des Dek.-Mtlerm . Gustav
AdoH Heil, Trägerin des goldenen
Mütter-Ehrenkreuzes , ist heute im
Alter von 78 Jahren sanft entschlaf.
Ein überaus arbeitsreiches Leben,
das uns immer Vorbild war , ging
ohne Leiden zu Ende.
Karlsruhe , Zähringerstr . 26 , Käl-
bertahauseu, Frankfurt/M ., 8. 6. 43.

In tiefster Trauer : Erika Heil ;
Gustav Adolf Heil ; Pfarrer Willi
Hell ; Dr . Kurt Hell u» Familien.

Beerdig. Freitag , 11. Juni, 13.30 U.
vom Hauptfriedhof aus.

Am 6. Juni 1943 starb nach langer
Krankheit mein lieber Mann, unser
lieb. Vater, Bruder und Großvater

Julius Rastatter
lm Alter von 65 Jahren .
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . — für die zahlreichen Be¬
weise sufr . Teilnahme sagen wir
unseren herzlichsten Dank.
Karlsruhe , Friedenstr . 5 , 9 . 6. 43.

In tiefer Trauer : Frau Selms
Rastitter geb . Beyer : Familie
Krieg ; Familie Degenhardt ; Farn .
Englert ; Fritz Rastktter , z. Z.
Wehrmacht; Familie Schmidt,
Bietigheim.

Statt Karten ! Heute verschied nach
langem schwerem Leiden uns. gute,stets treu besorgte Mutter , Groß¬
mutter und Tante

Elisabeth Schaffner
geb. Schmoll, 68 Jahre alt , im
Krankenhaus Lenzkireh, Schwarzw.
Karlsruhe , 8. Juni 1943.
iacob Schaffner; Friedei Schaffner;

[urt Schaffer, z . Z. im Felde ;
Willy Schaffner u. Farn.» Amerika.

Die Beerdigung findet in Lenzldrch
in aller Stille statt .

Statt Karten ! Gott der Herr nahm
heute nach langem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden meinen lb.
Mann, unseren guten Vpter u. Opa ,Bruder , Schwager und Onkel

Julius Mackel
Rechnungsrat , Postamtmann f. 1̂ , im
Alter von 73 Jahren zu sich ln sein
himmlisches Reich.
Ettlingen , Berlin , Nonnenweier,Mannheim, 8. Juni 1943.

In tief. Trauer : Frau Luise Mackel
geb . Attenhofer; Dipl .-Ing . JuliusMackel u. Frau Lilo geb . Scnnoor
mit Kind Michael : Oblt . Emil
Mackel, z . Z . i . Osten , u . Frau
Erna geb . Kern mit Kind Joa¬
chim; rfr . Ludwig Simon, z . Z.
Ltn. u. Adjutant im Felde , und
Frau Elisabeth geb . Mackel mit
Kindern Karl-Ludwig u. Friedrich-
Michael.

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
14 Uhr . Von Beileidsbesu^ en bitten
wir abzusähen.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, uns. lieben Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Nothals
Werkmeister a . D .» nach schwerem
Leiden im Alter von 67 Jahren zu
sich in die ewige Heimat abzurui .
Huttenheim, 9 . Juni 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Luise Notheis.

Beerdigung : Freitag , 11. Juni 1943,
18.00 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , meinen lieben Mann, uns.
guten Vater , Schwiegervater, Groß¬
vater und Bruder

Eduard Junker
nach schwerem Leiden im 73 . Le¬
bensjahr zu sich io die ewigeHeimat abzurufen.
Schutterwald-Höfen, 9 . Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria Anna
Junker geb. Spinner ; Familie Her¬
mann Junker ; Farn . Hugo Junker .

Beerdig . : Freitag , 11. 6. , 14 Uhr.

Unser Heb . Vater, Schwiegervater ,
Schwager , Großvater und Onkel

Wilhelm Kiefer
ist am 31 . 5. 43 im Alter von 72
Jahren infolge eines Schlaganfalles
Für immer von uns gegangen. Die
Beerdigung fand in aller Stille statt .
Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme u. die Blumenspenden sa¬
gen wir herzlichen Dank.
Khe.-Knleliogeu, 9 . Juni 1943.
Eggensteiner Str . 18.

Die trauernden Hinterblieb . : Frau
Emma Kiefer geb. Wünsch; Adolf
Kiefer, Oarteiuneister , und Frau ;
Emil Kiefer, Gefr. , z . Z . Norw .,
u. Frau , Khe . ; August Schmittner,
Mstr . d . Schutzpolizei, und Frau ,
Heidenheim; Wilh. Wünsch, Amt¬
mann, und Frau , Karlsruhe , nebst
7 Enkelkindern n . Anverwandten.

Am 6. Juni 1943 verschied nach
langem schwerem Leiden meine
liebe, unvergeßliche Frau , Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharina DQrr
geb . Wunsch, im Alter V. 65 J.
Rastatt , Am Grün 2, 8. Juni 1943.

In tiefem Leid : Hermann Dürr .
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt . Für die innige Anteilnahme
beim Heimgang meiner lieben Frau
sage ich herzlichen Dank.

Am 7. Juni 1943 nahm Gott der
Herr uns. lb . Kind, uns. Brüderchen

Klaus
im Alter von 4Vi Jahren ln die
Schar seiner Engel.
Schwarzach, A. Bühl, 9 . Juni 1943.

In tiefem Schmerz: Berufsschul¬
lehrer Ferdinand Ernst , z . Z.
Oberzahlmeister im Osten u . Frau
Maria geb . Moser u . Kind Marllse .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni,
vormittags 10 Uhr.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heldentod uns. lieb.
Sohnes u . Bruders Fritz danken wir
von Herzen. Besond. Dank Herrn
Pfarrer Löw u. dem evg. Kirchen¬
chor Rüppurr für trostreichen Bei¬
trag zum Trauergottesdienst .

Familie Marie Höger Wwe.
und Kinder.

Karlsruhe , Heckenweg 19.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teiln ., Kranz - ü . Blumensp.
beim Hei mg. der lb . Entschlaf., so¬
wie d . NS .-Frauenschaft u . d . trostr .
Worte d . H . Stadtpfr . Kopp, eben¬
so f. d . liebev. Pflege d. Schwestern
u . d . Städt . Krankenhaus , sow. all .
f. d . große Begleit, z . letzt. Ruhe¬
stätte T. Frl . Anna Weiß sagen wir
hiermit herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz: Franz Halst
n. Frau geb. Hofer.

Khe.-Daxlanden, Holländersfr , 29 .

Für die herzl . Anteilnahme beim
Heimgang m. lb .» unvergeßl . Ent¬
schlaf. , Finanzrat Pg . Ernst Kistner,
sprechen wir allen uns. tiefgefühlt.
Dank aus. Die trostr . Worte des
Hrn . Pfr . Kiefer, die ehr . Nachrufe
u . der erheb . Gesang der Lieder¬
halle gaben uns Kraft in der sriiw.
Abschiedsstunde. Nicht minder (Tan¬
ken wir für die schönen Kranz- u .
Blumensp. u . allen denen, die ihn
zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Frau Liesel Kistner geb . Seeger.
Khe. , Hohenzollernstr . 10, 7. 6. 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweis«
aufricht . Anteilnahme, die uns zum
Heldentod uns. lb ., unvergeßl . Soh¬
nes Gefr. Wilhelm Rapp entgegen¬
gebracht wurden , sagen wir allen
herzl . Dank. Bes. Dank d . Betriebs¬
führ. der Fa . Harder , Meiser L Co.
in Karlsruhe .

In tief. Leid: Familie L. Rapp.
Karlsruhe . Winteratr . 23» 4. 6. 43 .

Statt Karten . Für die. viel. Beweise
herzl. Anteilnahme beim Heimgang
uns . li£b. Entschlafenen Camill
Maisenhllder , sowie für die schön .
Kranz - u . Blumensp. sagen wir uns.
aufricht . Dank. Insbes. danken wir
H . Stadtpf. Löw für seine trostr .
Worte u . H . Oberrechnungar . Huber
als Vertreter der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden für sein treues
Gedenk, u. d. Kranzniederleg ., sow.
allen, die den Verstorbenen zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .

Fran Gertrud Maisenhilder Wwe.
geborene Rahm.

Karlsruhe , 8 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang
meiner Heb . Frau und guten Mutter
spreche ich im Namen aller Ange¬
hörigen meinen innigsten Dank aus.

Karl Grünkorn .
Karlsruhe , Buntestr . 13, 8. 6. 43 .

Statt Karten . Für die aufrichtige,liebevolle Teilnahme, die uns beim
Heimgang meines lb. Mannes, uns.
gt . Vaters , Opas u . Bruders Fried¬
rich Müller, Sftg^werksbesitzer , in
überaus reichem Maße zuteil wurde,
sprechen w.ir uns. herzl . Dank aus.

Klara Müller geb . Hügle u. Ang.
Ettlingen , 5 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . u. aufricht . Teiln ., Kranz- u .
Blumensp. b . Heimgange meiner lb .
Frau , uns. gut . lb. Mutter , Frau
Luise Klingel geb . Studemund, sag.
wir hiermit uns. herzl . Dank. Bes .
innig . Dank H. Pfarrer Neumann
f. seine tröstl . Worte , Schwester Ka¬
roline u . Schwester Emma f . ihre
aufopf. u . liebev. Pflege , d . Bäcker-
Cesangv . f . d . erh . Grabges ., sowie
allen , die sie zur letzt. Ruhe geleit.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Friedrich Klingel.

Khe.-Durlach, Auerstraße 52.

Zu dem schweren Leid, das uns
mit dem Heimgang meines lb. Man¬
nes, uns. treu*. Vaters Karl Theo¬
dor Rädle betroffen hat , haben wir
so viel Trost u . Liebe erf. Allen
sagen wir f. d . innige Teiln . tief-
gef. Dank. Bes . herzl . Dank der
Schwester f . die aufopf. liebevolle
Pflege. Ebenso herzl . danken wir
H. Kurat Grieshaber , dem Turnv .,
der Freiw . Feuerwehr u . d . Männer¬
chören ,Frohsinn -Liederkranz" .

Frau Katharina Rädle u. alle Hin¬
terbliebenen.

Khe .-Knielingen, 8 . Juni 1943.
Saarlandstr . 96 .

Statt Karten 1 Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme bei >dem schweren
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod unseres lb . , unvergeßl ., einzig.
Sohnes, Bruders u . Bräntig . Ober-
jäg . Erich Raupp getroffen hat , so¬
wie für die überaus zahlr . Blumen*
spend. u . die Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst , sei auf diesem Wege
herzl . gedankt.

In tiefem Leid : Farn. Emil Raupp
u. Angehörige.

Büchig, 7 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise der Anteilnahme beim Heim¬
gang unserer Heben Entschlafenen
Maria Weber geb . Roth, danken
herzlichst .

Carl Weber und Familie .
Huttenheim, 31 . Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme während der Krankheit und
beim Heimgang uns. lieb . Schwester,
Schwägerin und Tante Anna Weiß,
sowie für die zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir auf diesem Wege allen ihren
Freund , u . Bekannt, uns. aufr . Dank.

Die Schwester : Maria Eichmüller
geb. Weiß mit Gatten uud Sohn.
Ferdinand , z . Z . b . d . Luftwaffe.

Heilbronn , 6 . Juni 1943.

Für die überaus liebevollen u . herzl .
Beweise aufricht. Anteilnahme beim
Heimgang mein, innigstgel . Mannes,
uns. gut . Bruders , Onkels u . Schwa¬
gers Hermann Koelblin , Buchdrucke¬
reibesitzer , sage ich mangels and.
Möglichkeit mein, tiefgefühlt. Dank.
Sie waren mir in schwerer Stunde
eine Quelle aufrichtenden Trostes .

Im Namen alter Hinterbliebenen :
Margarethe Koelblin.

Baden-Baden , im Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl « Teilnahme, Kranz- u . Blumen¬
spenden beim Heimg. uns. lb . Ent¬
schlafenen, sowie dem Oberpostm .
Morano u . Arbeitskameraden , sowie
für die trostr . Worte d . H. Pfarr .Herrmann , besond. der Schwester
Erna f. ihre Bemühungen u . allen»die ihn zur letzten Ruhe begleitethaben , sagen wir herzl . Dank.,Frau Eva Kress geb. Friedrich

und Kinder.
Gaggenau , 9. Juni 1943.

Allen denen, die so herzlich Anteil
nahmen an dem schmerz!. Verlust,der uns getroffen durch den Flie-
gertod uns. lieb., einz. Sohnes und
Bruders Abiturient , Bordfunker Gefr.Gerhard Leppert , der Freude undGlück, Stolz u. Hoffnung unseres
Hauses war , und der sein junges
Lebep so opferbereit für sein Va¬
terland dahingab , sagen wir unsern
von Herzen kommenden Dank.

Adolf Leppert u. Frau Toni geb.
Stemmte; Betel Leppert u. Anverw.Bühl, 7 . Juni 1943.

Für die vielen Beweise inniger An-
teilnahme anläßl . des Heldentodes
meines innigstgeliebten , unvergeßl .
Mannes» uns. lb . Sohnes, Schwieger¬sohnes, Bruders , Schwag. u. Onkels,des Obergefr . Alfred Ludwig sprech.wir uns. innigst . Dank aus. Besond.herzl . Dank H. Pfr . Bauer in Vim¬
buch, sowie H . Pfarr . Dietrich in
Eisental , den Kirchenchören u. dem
Männergesangver . Auch viel . Dank
für die Kranz- u . Blumenspenden.
Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Schmerz: Frau Rosa
Ludwig geb. Regenold und alle
Verwandten.

Vimbuch, Miillenbach, 10. Juni 1943.

Hmlratmn

v . Land« bekannt zu weiden zw .
sptH . Heirat Llch'blkJ erwünscht.
E3 35027 FUhrer-Veriag Karlsruhe .

halbtags od . stundenweit # tätig ,wird elrvges *, Kathreiner GmbH .,Kartaruhe -Rheinhafen .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tljt-lg ,wird singest . Kathreiner GmbH .,Karlsruhe -Rhelnhafen . _ (35537

Dreher , Mechaniker , Werkzeug¬
macher . Autogenschweißer , Feln-
blechner u . Elektrotechniker für
Apparatebau , auch für Ölt . Herren
geeign ., mit ausAeprögt . Willen
zur Mitarbeit , für Inieress ., selbst .
Tätigkeitsfeld In Elektfofadrik ge¬sucht . IS erbeten an Rodewadi ,
langschlag/Nledhrdonau .

Hosenschneider , erfahr ., für unsere
Maßabteilg . gesucht . Heile Werk -
statt « vorharvd . Vel1 Groh A Sohn ,Karlsr uhe , Kaiserstraße 193/95 ,

AlleinfHmvorfOhrer (ln) , setbstdg ., ln
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
Ca 32395 FÜnrer-Verlag Karlsruhe .

Bürodiener , jung , Inteil . , Kriegavers ,
bevorz ., zum bald . Eintritt gesucht .
Reisebüro Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b .

Hilfsarbeiter , Hllfsarbelterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G ,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 35/67 .

Junge , krätt ., als Bückerlehrhg . ges .
Ludw . Nagel , Khe .. leopoldstr . 18.

Werkschreiner , älterer , für wichtigen
Betrieb zum sof . Eintritt gesucht .
13 R 35424 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , selbstönd .. gesucht .
Genaue und selbstgeschr , BI an
W . Batsch . Oberklrch . _

2 Buchhalterinnen , absolut bilanz¬
sicher , mit Erfahrungen auf dem
Gebiet des industriellen Rech¬
nungswesens , Kontenrahmen . Be¬
triebsabrechnung usw ., als 1. u .
2. Abteilungielterfnnen . von Indu¬
striewerk am Oberrhein sof . od .
kurzfristig gesucht . Eil-EI 35547
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dem gesunden deutschen Mädchen ,
das den Beruf der VoHcsphegerin
ergreifen wiH , bietet sich die
Möglichkeit , als Schülerin ln da »
NSV .-Volkspllegerinnentemlnar xu
Frelburg/Br . einzutreten . Die Aus¬
bildungszeit beträgt 2 Jahre und
endigt mit ein <^ > Staatsexamen .
Aufnahmebedingungen sind die
Vollendung des 19. Lebensjahres ,
Zugehörigkeit zum BOM. od . NS .-
Frauenschaft , mögi . abgeleiteter
Arbeitsdienst u . gründliche , haus -
Wirtschaft !. Kenntnisse . Nachweit
der m-ittl . Reife od . einer gleich -

' wert . Schulbildung ist erfordert .
Volksschülerinnen können nach
Ablegung einer schuiwissenscheH »
Heben Vorprüfung aufgenommen
werden . Weitere u . nähere Aus¬
künfte erteilt die Gauamtsleitung
der NSV ., Stelle Fachkräftenach¬
wuchs und Fachausbildung , S1ra5-
burgE ., Gauhaus Pioniergasse 2.

Frau od . Fräulein , angen ., ätt .. über
45 T , nur z . Kochen , findet In
Arzlhaoshait auf d . Lande (Nähe
Pforzheim ) Vertra -rensposten .
E3 35412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für VIHenhousha -tt mit
Kindern Ins Salzkammergut . . spä¬
ter Berlip , sofort gesucht . Bewerb ,an L. Graeber , Berlin -Lankwitz ,Frobc nitraß » 27/59 . (55508)

Frau od . Fräuloin , gesund u . xuverl ..
nicht unt . 45 T . für Haushalt und
Pfleg ® eines ält . Ehepaares auf
dem Lande gesucht . IS 35048 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Korftorlsffn , Jürrg., mit Schreibma -
schtnenkerm -tn . von indovtriebetr
ln Khe . sofort od . 1. 7. gesucht .
B3 53766 Führer -Verlag Khe . _

Kontoristin , tüchlg , zuverl ., mit gut .
Kenntn . in Maschinenschreiben u .
Stenografie , zum sofort . Eintr. für
selbständ . Stelle von Dienststelle
nach Rastatt gesucht . Bl R 35632
Führer -Verlag Karlsruhe .

WIIIWII8HII i . i « riiowinpu >ivii , tu *
verl .. umitcht . . von kl« ln . Bstrl . b
gesucht . B 55710 Führar -Vcl . Ktx .

Kontorlitln — StenatypUtin mit gut .
Allgemelnblldg . zum bald Eintritt
gesucht . Bl 55429 Führer -Verl , Khe.

Stenotypistinnen , Klebt ., aut sofort
u . spüter gesucht . Bewerbungen v .Kralten , die Berufspraxis rvach-
wetsen können , erbet , unt . H 55407
Führer -Ve rlag Karls ruhe _

Puts - u. Wsschhllfe 2mal wöcMI . »ot .
ges . Zelt nach Veretnb . Frau Elch-
körn , Rüpp urr , Leb rechtetr . 50, II.

Ihindenfillfe 1 Vprmittag
-

wöchtl . I.
gl . Hausge s Nfathystf . 7, p . Khe.

Freu od . Mädchen In Haushalt mtt
klein . Rind 1—2 mal wöchtl . zur
Mithilfe dringend gesucht . BI
55795 Ftthrer -Veriag Karls ruhe ,

Putzfrau für einige Stunden In der
Woche gesucht . Wilhelm Nagel ,am Stadtgarten 5. (55592)

Putzfrau ges ., nachm . 2—5 Stunden .
_ Zirk»122 , I.. Karlsruhe .
Putzfrau , ordentl ., sof . ges . Privat -

kKnik Dr. P . Wagner , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 85.

Putzfrau Hir Geschäftsräume gesucht .
Schröder . Khe, , Kalseretraße 185 .

Putzfrau zum Reinigen von BUro-
u . Gefolgschaftsräum . nach Feier¬
abend gesucht . H 55062 FUbrer-
Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesucha

Aushilfskraft dringend gesucht ,
E3 55965 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für mein Ladengeschäft : l ielbti .welbl . Verkaufskraft . 1 watbtleher
Lehrling ; tilr meine Fabrik : 1 erste
welbl . Kraft für Büro, 1 männlich »
Hilfskraft für Lager 1 weiblicher
Lehrling zum sof . Eintritt gesucht .
Franz Lulpold , Farben - u . Lack,
fabrlk . Karls ruhe . KörnerstraBe 5!

Apotheken -Helferln , erfahr .. für sof .od . spät ./ sow . Hausgehilfin , dl «
kochen kann , finden Stell , in Apo¬
theke in Kurort Oppenau/Schwzw .
Ang , an Dr. K. Ra m netb erg . (55298)

Friseuse für 5 Wochen Auehltfe gesucht , eg 55714 Führer -Verlag Khe.

!Geschäftsführer , evtl . Assistent , sucht
I Stelle In Kino, womögl . Nähe Khe.1 El 55800 Führer -Verlag Karlsruhe .

z . bald . Eintr. ges . Vorzusfelleri
Sclurh-Danger . Khe .. Kalsa rst r. 161

Arbeitskraft , welbl . od . männl ., zur
Iteberw ^chung u . Bedienung von
Wäscherelmaschinen gesucht . —
53778 Führer -Verlag Karlsruhe

Büglerinnen für Wäsche und Kletdg .,perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellung gesucht . Groß¬
wäscherei , Färberei Schorpp , Khe .,Kalssrallee 57. (55509)

Mangen , Wäscheausschlagen
’

Packen usw . gesucht . Großwäsch ..Färb . Schorpp . Khe.,Kalserallee 57
Hilfskräfte , einige , welbl . od . männ¬

lich , für leichte Metallarbeit zum
sol . Eintr. nach Gengenbach ges .
E3 56881 Führer -Verlag Karttruhe

Mädchen ; Jürta ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,Färb . Schorpp . Khe, . Kaiserallee 57.

sot . od . später gesucht . Weinbaus
Hotel Karpfen , Karlsruhe ,_
Calö ges . C3 mit Zeugrrisabschr .
u . Bild 55964 Führer -Verlag Khe

stell , ges 5a5thlz .Laub , Pforzheim

u . nachm , bedienen . In Tageskaf¬
fee sof . ges . A . Bortoluzzi , Kaffee
Rhelnstrandstedfmg . Karlsruhe
Pappelallee 8._
nach Baden -Baden sot . gesucht ,
ta BA 2555 Führer -Verl . B.-Baden .

ter . gebbehlnd . u . zeltw . pflege -
bed . z . sot . Eintr. ges .) Kl. Etagen¬
wohnung I. Gutshaus . Ang . erb .
Dr . R. v . Kramer , Gut Nägelstörst ,Post Steinbach (Baden ) .

wallung u . Einkauf sowie Sozld -
betreuungsaufgabdn . erfahren u .
sebsfändig , euf sof . oder 1. JuM
nach mitlelbad . Landgemeinde
gesucht . Bewerbungsunterlag , er¬
bet . unt . 55452 Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin , selbst . ordentl ., In
Geschäftshaushalt mtt Kindern Im
Alter von 5—9 J ., gesucht . Frau
Christmann. Khe ., Kaiserstr. 155.

Baufachmann , 47 1., 2 7. Lohnbüro
Westwall . 2 7. RAB. Baukaufmann ,6 Mon . Buchhalt .- u . Kataanl . AUan-
tlkwall . s . neuen Wlrkungskr . ale
ktm . Leiter I. Reich od . Oslalnsitz ,Frei ab 1. 6. Otto Schulz . Muggen -
sturm . Gasthaus „Zur Post " .

Revisor , 50 7., mH 14Jähriger Berufs¬
tätigkeit . davon 11 7-ahre als Assi¬
stent bei Wirtschaftsprüfer , selbst ,
arbeitend und mit gut . betriebt -
wir !sc hallt , u . steuerlichen Kenntn .,sucht sich nach SUdwest - od . Süd¬
deutschland zu verändern .Sl 55656 Führe -Vertag Karlsruhe .

Revisor , 50 7., mit allen Fragen des
Rechnung «- u . Steuerwesens auf
Grund jahrelanger Erfahrung und
prakt . Betätigung bestens vertr .

. u . theoretisch gut durchgebildet ,sucht In der Industrie eis Leiter
des Rechnungswesens , der Be¬
triebs - od . Finanzbuchhaltung od .der Infernen Revisionsabteilung ,enfspr . Posten in Süd - od . Süd¬
westdeutschland . BI 55657 FUhrer-
Verlaq Karlsruhe .

Kaufmann , m . gut . Schulblld . , tchrlfl -
u . redegew . . zielbew . Organisator
und Verhandlungsleiter , sucht Ein¬
satz Im Innen - und Außendienst .
Bl 55805 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 47 7.. In imgek . Stellg .
I. Großhandel f . Obst u . Gemüse
tätig , wünscht sich Zu verändern .
Gesucht Posten als Einkäufer für
Gemelnschaftsverpfleg . od . ähnl .Gute Kenntn . ln ßuehhatfg . vorh .
Eintritt kann nach Lfeberelnkunft
sof . erfolgen , da Frefcjebebewll -
Hgung vorliegt . B 55679 FUhrer-
Vertag Karlsruhe ._

Metzger , tücht ., ält . . der an zetb -
sländlg . Arbeiten gewöhnt , sucht
pass . Stelle . B 55909 Führ.-V. Khe.

Hausverwaltungen , Mieteinzug , Be-
hördenvertretg . u . hjftschutzmäß .
Betreuung übern , nebenberuflich .
Bl 55785 Führer -Verlag Khe.

Kunststudentin , junge , (Zeichnen ,
Graphik ) sucht pass . Stallung in
Werbeabt . einer Fa . zw . Krlegseln -
satz . Bl 5568B Führer -Verlag Khe .

Fräulein sucht Halbtagsstelle auf
Büro, oh . Masch . u. Steno L auch
nach Baden - Baden . B 55659 Führen
Verlag Karlsruhe .

RUroanlBngerln s . I. sof . Stelle B
erbet , u . RA 4990 Führ .-V, - Rastatt .

Frau , tüchtig , energ ., Jedem Stoßge¬schäft gewachs . . sucht Kantine zu
übernehmen . B 5241 Führer -VerlagOttenburg .

Kindarschwester m . Staatsexam . si
Wlrkunkskr . B 55717 Führer -Verl .»

Fräulein sucht Stelle eis Müh .Büfett , für- Samstag u . Sonnt
abend . B 55595 Führer -Verl , Kl

Frl , mit best . Umgangsformen durch ,
langjähr . Tätigkeit In sehr gutem
Hause , mit allen ArbeU . vertraut
(perl . Köchln ) sucht pass . Wlr¬
kungskr . In fein . Haush ., evtl , alt
Wirtschafterin In frauenlos . Haush .
B BA 2561 Führer -Verl . B.-Baden .



Amtlich a
Bekanntmachungen

Versteigerungen

Karlsruhe . Das Baden in öffentlichen
Gewässern . Auch in diesem Jahr
wird erneut darauf hingewiesen ,daß das Baden in öffentl . Gewäs¬
sern , insbes . im Alb-, Moosalb -,
Maisenbach - u . Holzbachtal nur an
den von den Bürgermeistern be -
zeichneten u . entsprach , gekenn¬
zeichnet . Badepiätzen gestattet ist .
Zuwiderhandlungen werden gemäß
§ 75 PStGB*. in Verbindung mit der
bezirkspolizeil . Vorschrift v . 24. 1.
1930 In der Fassung vom 10. 9. 1940
mit Geld bis zu 150 301 oder mit
Haft bestraft . Florbeschädigungen ,
die durch wiilkürl . Betreten der an¬
grenzenden Wiesengrundstücke ent¬
stehen , unterliegen ebenfalls stren¬
ger Bestrafung . KaHsiuhe , 4. Juni 43.
Der Landrat .

Karlsruhe. landesbibHofhek . ln dem
derzeitigen Lesezimmer d . Landes¬
bibliothek in der Staatskanzlei , Rit -
terstr . 20/22 , \ omnen neben den
laufenden Wissenschaft 1!, u . allge¬
meinbildenden Zeitschriften auch
neuerworbene Bücher zur Auslage .
Das Lesezimmer ist geöffnet an den
Werktagen von 1Ö—12V* Uhr und
außer Samstag - von 15—18 Uhr.

deutsche Elsenbahn -Betriebs -Gesell -
schaft , Betriebsabt . Karlsruhe. Zur
Bewältigung des Ausflugsverkehrs
werden ab Pfingsten bis' auf weit ,
an Sonn - u . Feiertagen für nach¬
stehende Züge d . Albtalbahn nach
den Bahnhöfen Busenbach bis Her-
renalb u . Busenbach bis Ittersbach
Zuiassungskarten ausgegeben :
Richtung Herrena-Ib
Z 116 ab Karlsruhe Alb . 8 .00 Uhr
Z 120 ab .. „ 10.00 Uhr
Z 126 ab „ .. 13.00 Uhr
Richtung Ittersbach
Z 2204 ab Karlsruhe Alb . 8 .30 Uhr
Z 2206 ab „ . . 10.30 Uhr
Z 2208 ab „ „ 12.30 Uhr
Ohne Zuiassungskarten dürfen die
vorgerr . Züge nicht benutzt werd .
Auf Reisende ohne Zulassungsk .
findet § 15 (3 u . 4) EVO . Anwend .
Zulassungskarteo werden ab Don¬
nerstag Jed . Woche für d . darauf¬
folgenden Sonn - od . Feiertag an
den Fahrkartenschaltern der Bahn¬
höfe Karlsruhe Albtalbähn u . Khe .-
Rüppurr u . beim Reisebüro Kaiser *
str . 124b bei <n Lösen der Fahrkart ,
in beschränkter Anzahl ausgegeb .
Karlsruhe, 5. 7uni 1943 .

Deutsche Elsenbahn -Betrlebs -Gesell -
schalt , Betriebsabt . Karlsruhe. Die
Fahrgäste werden gebeten , an
Sonn - u . Feiertagen zur Rückfahrt
nach Karlsruhe die Züge
Herrena Ib ab 19.40 und 20.40 Uhr,
Marxzell ab 19.57 und 20.57 Uhr
zu benutzen , da die früher . Abend¬
züge in der Regel stark überfüllt
sind u . eine Gewähr für die Rück-
♦ahrt nicht best e nt . Khe . . 5. 6^ 1943.

Ettlingen . Aenderung der Hauptsat¬
zung der Stadt Ettlingen . § 3 der
Hauptsatzung vom 12. 12. 1958 lau¬
tet : „ Die Zahl der Ratsherren be¬
trägt 15" . Diese Aenderung wurde
von der Aufsichtsbehörde unterm
28. 5. 1943 genehmigt . Ettlingen ,
7. 7uni 1943. Der Bürgermeister .

Rheinbischofsheim . Der Inhaber des
von der Bezirkssparkasse Rhein¬
bischofshelm , Zweigstelle Freistett
In Freistett ausgestellten Spar¬
buches Nr . 649, . lautend auf Rosa
Simons , Freistett , und der Inhaber
des von der Sparkasse Scherzheim
in Scherzheim ausgestellten Spar¬
buches Nr. 84. lautend auf Sofie
Pfetzinger , Lichtenau , wird hiermit
aufgefordert , innerhalb eines Mo¬
nats vom Erscheinen dieser Be¬
kanntmachung an gerechnet , unter
Geltendmachung seiner Rechte die
Sparbücher bei unserer Kasse vor -
zuleqen . andernfalls sie für kraft¬
los erklärt werden . Rheinbischofs -
heim , 7. Tuni 1943 . Bezirkssparkasse
Rhelnblscho fsheim .

Uhr . Neue Haushaltsauswelse 1945/44 .
Die Haushaltsausweise 1943/44 für
die 50. bis 59. Zuteilungsperioden
werden in Lahr-Stadt In der Luisen¬
schule , II . St . ( Raum neb . der Aula )
in alpbabet .

' Straßenbezeichnong
ausgegeben , u . zwar : Donnerstag ,
10. Juni , von 8—13 u . v . 15—19 Uhr
für die Personen , welche in der
Adolf -Hitler -Straße bis einschließ !.
Pestalozzistr . wohnhaft sind . Frei¬
tag , 11. 7uni . von 8—13 und von
13—19 Uhr für die Personen , welche
in der Rappentorgasse bis Zwi¬
schengasse wohnhaft sind . Die
Ausgabe d . Haushaltsausweise für
Stadtteil Lahr-Dlnglingen wird noch
bekanntgegeben . Die ausgegebe¬
nen blauen sowie grauen Haus -
haltsausweise sind ungültig ge¬
worden , dieselben sind bei der
Abholung der neuen Haushalfsaus -
weise zurückzugeben . Haushalts¬
ausweise , welche zu den obenge¬
nannten Zelten nicht abgehoit wer¬
den , können erst Ende 7uni auf
Zimmer 3 Im Stadtbauamtsgebäude
ausgegeben werden Lahr . 7. TunI
1943. Der Oberbürgermeister .

runusacnen . Die >n der Zeit vom
1. 1. 1943 bis 30. 3. 1943 in den
Wagen der Straßenbahn,xjn den
Omnibussen , ln städt . Gebäuden u .
Anstalten gefundenen , sowie die
In der Zeit v . 1. 4. 1942 bis 30. 9. 42
gefundenen u . bei der Polizei ab¬
gelieferten , In das Eigentum der
Gemeinde übergegangen . Gegen¬
stände sind zum Teil nicht abge¬
hoit . Empfangsberechtigte werden
gemäß §§ 965 ff. BGB . aufgefordert ,
ihre Rechte binnen 6 Wochen bei
den Städt . Werken — Straßenbahn
— Tullastr . 71, geltend zu machen .
Die n-ichtabgeholt .Fundgegenstände
werden am Freilag , 23. 7uni 43. ab
15 Uhr, im Wohlfahrtsraum der
Städt . Werke — Straßenbahn —
Tullastr . 71. nach den Bestimmungen
der Gebrauchtwarenverordnung v .
21. 1. 1942 (RGBl . I S. 43) gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , 9. 7uni 1943. Städt . Werke
Karlsruhe — Straßenbahn — .

Koffer-Grammophon mit Platten ges .
B 55750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gitarre, gut erhalt ., sowie Herran-
Uebergangsmantet , mittl . Größen
ge ». E3 53857 Führer -Verlag Khe.

Kasten für V, Geige gesucht . Diizer,
Khe ., Amalienstr . 7, ftu f 5614.

iPhotoapp ., gut erh ., 6x9 , gesucht .
I B 53874 Führer -Verlag Khe .
Taschenuhr von Eisenbahner dring .

gesucht . B 55747 Führer -Verl . Khe.
Mikroskop in gut . Zustande ges .

Angeb . an 7. Brecnt . Uhrenfabrik ,
Neudorf , Amt Bruchsal . _ _

Nähmaschine , gebt ., zu kaufen ges .
B 55651 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gt . erh ., zu kauf. ges .
B BR 5556 Führer -Vertag Bruchsal .

Verkäufe
2 Frauenkleider , schwz . u . braun ,

25 u . 30 301, Spiegel 12 301, Tel -
ierwaage 6 30t zu verkauf . Khe .,
Frühling str . 1, IH. -

Bluse , Crepp , Gr . 42, rosa 10 30t,
Hut, d .-biau , 13 301, Blumenstän¬
der 5 30t zu verkauf . Rothweiler ,
Karlsruhe , Lachnerst -raße 4.

Tennisbälle gesucht . B 53852 Führ .-
Verlag KaTtsruhe .

Crßpe Satin , 4 m, grün , zu 64 M z .
verkf . B 53858 Führer -Verlag Khe.

Strohhut, eieg ., 25 30t, einf . schw .
Strohhut 5 All , Knabervmütze S301,
el . Lampe 12 301 zu verk . Karlsr .,
Rüppurrer Str . 21, I., r . Ruf 1639.

D.-Sommermantel , Gi . 42 45 Sei¬
denkleid . Gr . 42. 35 301, D.-Leder -
schuhe , Gr . 39, 20 301, D.-Wildled .-
Schuhe , br ., Gr . 39, 20 30t, n . be¬
trag .. br Rock mit Bluse 26 Jclt ,
vefsch , . Seidenblusen 7. 6, 4 301 ,
versch .

*D.-Hüte 15, 9. 4 Dl zu vkf .
bei Meyer . Khe .. Hohenzollernstr .
15, IV. r., nur von 10—12 Uhr vorm .

D. WInterjack ©, schwz ., 50 M , mit
Pelz 80 301, woll . Schiefdecke 18
30t, elekr , Lampe 7.50 3111u . etwas
Wäsche zu verkaufen . B RA. 5 E.
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mentel , schwarz , 15 31)1, Kleid ,
schw . 25 Jiil , alles Gr . 42/44 , Mes¬
singlamp © 20 »Di . Blumentisch 8
3111, rd . Tisch 10 30t , Ablaufbrett
5 30t , Bilder 20

' 3a , Waschbütte
6 3111, Leiter 10 31)1 zu verk . Khe .,
Kaiserstr . 188, IV., 15—1? Uhr.

H.-Wintermantel f . gr . Fig ., in tadell .
Zust . 125 30t, D.-Leinenkieid . dun¬
kelblau , Gr . 42 40 3111, schw . Sei¬
denrock 20 301, d-klbl . Seldonbluse
20 3111 zu verk . Nur von 10—12 Uhr
vorm , bei Meyer , Karlsruhe , Ho-
henzollernstraße 15, 4. St ., r .

Schreibmaschine sof . zu kaufen od
zu miet . ges . B 53741 Führ.-V. Khe.

Registrierkasse , vollautomat ., gebr .,
gut erhaltene , gebucht . B 35665
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hutkoffer, Lederreisekoffer . Badean¬
zug u . Bademantel , Größe 42. zu
kaufen gesucht . B BR 3526 Fülv
rer -Verlag Bruchsal .

Gaszwtschenzähler gesucht . Karls¬
ruhe , Merienstraße _ 4'Lj âden ._

Briefmarkensammlung , auch kleinere ,
zu kaufen gesucht . B m . Preis
53829 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wikingerschiff (Holz) gesucht . Ei!-B
an App , Khe, , Tullasff . 78, Ruf 1737.

Kl. Brockhaus zu kaufen gesucht .
B RA. 2 E. Führer -Verl . Rastatt .

Weingläser u . Tassen zu kauf . ges .
B 53685 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webstuhl , Polsterrost , kl . Küchen¬
tisch , Herrenzimmerfisch gesucht .
B 53590 Führer -Verlag Karlsruhe .

Webstuhl , gut erhaltener , 1,20 bis
1,50 m breit , gesucht . Landwirt -
schaftsschule Ettenheim .

Dosenverschlußmaschine für Hand¬
betrieb zu kaufen gesucht . IS RA .
4999 Führer -Veriag _ Rastaft ._ _

Dosen -Verschfußapparat ges . B mit
• Preis 53895 Führer -Verlag Khe .

Beerenmühle (-presse ) gesucht . B
_ 53809 Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Mostfässer , >©

”
100—200 Ltr ., zu kf.

ges . Höing . Rüppurr , Löwervstr. 4.

Uebersehuhe , neu , Gr. 38, geg . Gr .
39 zu tauschen gesucht . E3 1728
Führer -Verlag Bünl/ßaden .
Halbschuhe , schwarz Wildleder ,

Gr . 39. gegen Gr . 40 zu tauschen .
S 53196 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , braune , Gr . 37, und
geschloss . Sportschuhe , Größe 37,
geboten . Gesucht Pumps , Gr . 39.
S 53631 Führer -Verlag Khe.

D.-Halb- u. Spangen -Schuhe , schw .,
gut erh ., Gr . 37'. ,, geboten . Suche
Schuhe , Gr . 38. Zanger , Karlsruhe ,
Boeckhstraße 12. (53714)

D.-Schuhe , Gr . 40, schw ., gut erh .,
geg . gl . Pumps , Gr . 39 zu tausch .
CS 53717 Führer -Verlag Khe .

D.-Schuhe , Leder, Gr . 41/, , bl .-weiß ,
. schmal , mit Blockabs, . geg . brei¬

tere zu tauschen : ta 53880 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , hohe , schwarze , Gr. 38,
gut erh ., Nähmasch ., rep .-bed .,
gebot . Gesucht : Kaffeeservice , a
§ A 234; Führer -Verlag B.-Baden .

D.-Schuhe , 37/36 , geb . L.-Handtasche ,
br .. od . 4 m Seide ges . CS 53238
F̂ührer -Verlag Karlsruhe .

D.-lederschuhe , Gr . 40, ges . Biete
D.-Lederschuhe , beige , Gr . 38. Zu
erfr . RA 4971 Führer -Verl . Rastatt .

D.-Sportschuhe . Schweins !. , h . beige ,mit braun . Leders . (Sommer ) ge¬
bot . Ges . D.-Lederschuhe , eieg .,
mit h . Abs ., ln schwz ., dkkot od .
weiß . ia 53565 Führer -Verlag Khe .

Sportschuhe , fl . Abs ., weinrot , Gr
39. geg . Pumps , Gr . 39, zu tausch
Leder -Sommerschuhe , fi Abs ., Gr.
39, weinrot , geg . weiße Pumps
(39) zu tauschen . Anzus . ab 19 Uhr.
Kästner , Karlsr ., Sommerstr . 13, IV.

Sportschuhe , sehr schöne , Gr . 37,
geboten . Suche eben ». Gr . 391/*.
Pferstch , Khe.. Goethestr . 24.

Sommerschuhe , Gr . 38, n. getragen ,
geg . wß . Leinenschuhe , Gr . 38, zu
tausch . ES 53263 Führer -Verlag Khe.

Salam .-Fußarztschuhe, neuw ., schw .,Leder , Gr . 39/40 , ges . Biete versch .
andere Schuhe . Karlsruhe , Sofien -

_ Straße 155a , III ._ _ (53635)
Straßenschuhe , Gr . 37, Blockabsatz ,

geg . gleichw ., m. hoh . Ab». . Gr . 37,zu tausch , E3 53605 Führ.-Verl . Khe.

Fenster , eiserne , 150 X 200 cm, sucht
zu kaufen : Pektin -Fabrik , Neuen
toürg/Württbg .

Ca . 4000 Falzziegel , gebr .. bruch-
. u . fehlerfrei , sof , gesucht . El 35177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro-Installations -Werkzeuge und
Schraubst ., 100—160 mm Backen -
breite , MiHmeter -Gewinde , v . 1—
10 Zoll , zu kauf . od . leihen ges .
B 538?1 Führer -Verlag Khe.

Gabardine -Mantel , gut erh ., für 16
bis 18jähr . 36 301, sow . bl . Bleyle -
Anzug für 12—14jähr . 15—20 3111 z .
vk . Anzus . Khe ., Sofienstr . 26, lll .

Ilektro -Aufzog zu kauf. ges . B mit
näh . Angab . erb . an Friedr . Eier -
mann , Stuttgaft -W ., Kasernenstr . 18

D.-Wildleder -Sportschuhe , Größe '40 .
30 3111, 2fl. Gaskocher mif weiß .
Schränkchen , gut erhall ., 30 30t,
Zink -Volksbedewanne 25 30t zu
vkf . Khe ., Sofiensfr . 173a, IV, lks .

Elektrowagen , sowie 4rädrlg . Hand¬
wagen (Pritschenwagen ) gesucht .
Eil-B 34113 Führer -Verl . Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe , Gr . 40, zu verkauf .
20 M . B 53721 Führer -Verl. Khe.

Schrank 75 30t , Biedermeier -Näh¬
tisch für 50 30t zu verkaufen .
B 53608 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschaftstisch 20 3111, Küchentisch
25 3111, Anrichte 15 31)1 2 Beleuch -
tungskörp . m . Birnen ä 10 30t, zu
verk . Khe. , Kaiser -Allee 69.

Bett mit Pat .-Rost u . 3teil . Wolima-
traiz © 90 JM, schwarz . Herd mit
Rohr 25 30t zu verkaufen . Khe. ,
Kaiserstraße 109, 4. Stock .

Bettstelle , nußb ., gut erh ., 20 30t zu
ver kaufen . Rinthe im , Ernstste 6, | .

Bettstelle , schön , 45 30t , dazu pass .
Nachttisch mif Marmorpl . 15 -Dt
zu verkf . Khe .-Weiherfeld , Main-
sfr . 26, bei Engelhardt .

2—3 Sauerstoff -Flaschen gesucht .
B 53763 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , 2-Sitrer , In gt . Zust . , ges .
B 53888 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzhütte , zerlegbar , ca . 5x4 m gr.,
wetterfest , gesucht . B 53801 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe . ;

Handwagen , 4rädr. , gut erh ., sowie
gr . Baby - od . and . Puppe u . Kin¬
derdreirad gesucht . B 35663 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen , 3—4 Ztr ., ges . Drexler ,
Niederbühl , Hindenburgetraße 6 .

Pritschen - od . Kastenwagen , 10—15
Zenin . Tragkr ., auch rep .-bed .^ ge¬
sucht . Fr. Mostberger , Bruchhausen .

Tausch

Bettstelle , eis ., weiß , lack ., m . zwei¬
teilig . Kapock -Matratze , gut erh .,
60 31)1, zu verkaufen . B 53734 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmerlampe , mod ., umstän¬
dehalb . f . 80 30t zu verkf . Anzus .
abends ab 19 Uhr. Herker , Khe .,
Schütz enstr . 37.

Offis . Rock, Naebr.-Truppe, 100 JDl
zu vk ., evtl . Tausch geg . Anzug¬
stoff . Landschütz , Karlsruhe , Bun -
senStraße 14. Ruf 4800 .

Gelgemälde , gerahmt , 160/100 cm ,
Felsenpactie , 1000 301 zu verkauf .
B 53820 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oolgomälde , Rosenstilleben 140 3l)t ,
Landschaften , sowie einig « Aqua¬
rells , für Geschenke geeignet , bil¬
lig zu verk . Khe ., Schützensfr . 39,
1. St . Anzus . Donnerst , ab 4 Uhr.

Walf/Els. Jagdvarpachtung . Der ge -
meinschaftt , Jaqdbezhk Nr. 33 Walt
lll , Niederwaldrevier , 515 ha Fläche ,
Tagdkreis Schlettstadf/Els .. wird bis
zu Ende der Pachtperiode , d . h .
bis 31. März 1950, neu verpachtet .
Schrift !. Angebote sind bis .spätest .
25. 6. an den Tandvorsteher der
Gemeinde Walf einzureichen . Die
Pachtbedingungen liegen auf dem
Bürgermeisteramt Walf öffentl . auf .
Walt . 8 . 7uni 1943. Tagdvorsteher .

Handelsregister
Oberkirch . Handelsregister . Verän¬
derung . A Band 2 Nr . 15. Jos . Faist
Nachf . Heinrich u. Keilbach , Ober¬
kirch . Kommanditgesellschaft . Der
Gesellschafter Max Keilbach ist
gestorben . An dess . Stelle ist die
Witwe Elisabeth Keilbach geb .
Diemer In Oberkirch persönl . haf¬
tende Gesellschafterin geworden .
Ausschließ !. vertretungsberechtigt
für die Firma Ist der persönl . Haft.
Geselisch . Josef Heinrich . 4. 6 . 43 .
A Bd . 2 Nr . 54 . Volkstrachtenstoffe ,
Baumwoll - u. Druckwaron-Großhdl .
Kailbach u. Hainrich in Oberkirch .
Offene Handelsgesellschaft . Der
Oeseil schafter Max Kei Ibach ist
gestorben . An dessen Stelle ist
die Witwe Elisabeth Keilbach geb .
Diemer in Oberkirch persönl . halt .
Gesellschafterin geworden . Als
weiterer persönl . haft . Geselisch .
Ist 7osef Heinrich , Kaufm . in Ober¬
kirch in die Gesellschaft eingetr
Dessen Prokura ist erloschen . Frau
Maria Anna Heinrich geb . Faist in
Oberkirch ist aus der Firma aus¬
geschieden . Toset Heinrich ist aus -
s chl ieß Hch vert re tung sberach ti g t .
4 . 7'im>i 1943.
B 2 Nr. 9 . Jos . Falt ! Nachf ., Unter -
ftützongs -Eiwicht ., G .m .b .H., Ober¬
kirch . Der bisherige Geschäftsführ .
Max Keilbach , Kfm . in Oberkirch ,
Ist gestorben u . an dessen Stelle
der Kfm . Toset Heinrich rum Ge¬
schäftsführer bstelit . Amtsgericht
Oberkirch , 6 . Toni 1943.

Lahr. Handelsregister . Veränderung .
A 27 : Tacob Kopp , Lahr (Schwarz¬
wald ) . Die offene Handelsgesell¬
schaft Ist aufgelöst ; Kaufmann Max
Kopp ist seit 30. Tanuar 1942 Allein¬
inhaber . Amtsgericht Lahr (Schwarz¬
wald ) , 7. Tuni 1943 .

Güterrechtsregister
Karlsruhe. GUtorrochtsroglstoroinfrag

v . 29. 5. 43 . GR . Ill/262 b . Friedrich
Alfred . Funktechniker , Karlsruhe , u .
Franziska geb . Herzner . Durch Ver¬
trag vom 5. Mai 1943 Ist Güter¬
trennung vereinbart , Amtsgericht
jüarlvutve.

Verschied . Oelgemälde u. Aquarelle
mit Rahmen, * f. 30 bis 120 3111 zu
verk ._ B _ 5370_6 Führe r-Verlag Khe.

Künstler-Aquarelle v . Privat ums!.-
halber zu verkf . Anzusehen b . H.
Kratz , Khe. , Leopoldstr . 18, II .

3 Bilderrahmen , 60X64
_

ünd~
60X72,

zus . 5 XH, schwarz . Tuchkostüm ,
Gr . 42, 55 3M zu verkaufen . Khe .,
Akademiestr . 7.

Badewanne , gußeis ., innen weiß , f .
80 'Ml zu vkf . El 55639 Führ.-V. Khe.

Schlosserherd , schwarz , ‘etwas rep .-
bed ., für 20 301 zu verkaufen .
Weiß . Karlsruhe , Luisenstr . 72.

Zwillingskinderwagen , sehr gut erh.
Peddigrohr (Gunnmibereifg .) , f . 100
Jttl zu v« rk . Khe ., Kriegsstr . 228, 1.

Plano für 50 301 zu verkf . Anruseh .
bei L. Rügen , Khe . , Vogesenstr . 2.

Violine 45 301 zu verkf . Zu erfr. u .
BR'3533 Führer -Verlag Bruchsal .

Mandoline zu verkauf , (b . Maler) ,Karlsruhe , Lachnerstr . 26.
Goldwaage 8 All, M. Vogelkäfig 5

301, gute Bilder rahmen 1—3 30t,
Zylinder 5 30t , Strohhut 1 30t , Ga¬
lerie für Tür 6 301, altes Bild , Ra¬
phael besucht Leonarda da Vinci,
zu verkf . Khe ., Wirrterstr . 24, lll , 1.

Schlachten d . Weltkrieges , 14 Bände ,
für 45 301 zu verkaufen . E3 5362z
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladeneinrichtung billig für 380 30t zu
verkauf . El 53661 Führer -Verl, Khe.

Regal , eichen , mit 24 Bänd. Fern!!.-
Bibliothek , berühmte Erzähler , zu
150 30t , u . schw . Herrenhut , Haar¬
filz , 25 301 zu verkaufen . E3 53844
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ahlborn -Kühlmaschine , wenig ge -
gebraucht , 5000 Kal . um 500 30t zu
verkaufen . Ulr . Bauer , Pforzheim ,
K'appelhofstraß © 11, Ruf 2719 .

Federpritschenwagep m . Patentachse ,
20—25 Ztr . Tragkr ., f. 350 M zu vhf .
iS 35621 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dickrübensetxlinge , einige Tausend ,
zu verk . Franz Stüber . OHersdorf .

Kaufgesuche
Feldbluse u. jHose (für Flieger ) , Gr .

1.80 m, für meinen Bruder ges .
Q 53798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Inf .-Unif .-Hose , Gr , 44 f . Krlegsven .
gesucht . Weißer ! , Karlsruhe , Stadt -
randsiedlung , Haselweg 7.

Offiz. •Regenmantel , Größe 165, schl .
Fig ., gesf Plattner , HübscbstrZ 20,
Karlsruhe .

Degen für Marine -Offirier , für mei¬
nen Sohn gesucht . E3 53827 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Fllegerdolch f . Fetdw ., für m. Mann
gesucht . EI 55667 Führer -Verl . Khe.

Offiziers -Kiste od . -Koffer gesucht .
H 53752 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Größe 42, mH Schleier
«t . Unterkleid gesucht . El 53828
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleid . Gr . 40—42, zu kaufen gesucht .
B 53687 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offls.-Stiofelhoso , la Stoff u . Vererb .,
geb . Gesucht Anzugstoff oder gut
erhaltener Anzug mittlerer Größe .
El 53817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , Schaftstiefel , 42, H.-Arm¬
banduhr geboten . Gesucht Akkor¬
deon , Radio . A . Brombacher . Karls¬
ruhe . Zirkel 34. II . (53802)

Kostüm, reinwoll ., 2tell ., Kleid , Spit-
zenkl ., alle * gut erh .. Gr . 40—42,
Pumps , eleg ., Gr . 39, hoh . Abs .,
für Trauer , gebot . Gesucht grauer
Faltenrock , Strickjacke I. a . Färb .,
nur nicht rot . Sommerkleid , ein -
färb . od . bunt , Gr . 42. Schuhe ,
Gr . 38. mit holbboh . Abt . , Farbe
gleich . El 35675 Führer -Verl . Khe.

Sommerkostüm , schwarz ., Gr . 44, ge¬
gen Sportmantel . Gr . 44. zu tausch .
El 53599 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommerkleid , hell , Gr . 42. u. Hand¬
tasche , welnr . Led ., gebot . Ge¬
sucht Sommerkl ., Gr . 44. od . Stoff .
El 53700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautkleid , Gr . 42. Schuhe 36Vt, sof .
gesucht . Taftkleid , Gr , 42, gebot .
El 53611 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , schwarzer ; gegen
gut erh . Ballon -Damenrad zu tau¬
schen . E3 53839 Führer -Verlag Khe.

Stoff , dunkelbl ., für D.-Winterman¬
tel , 1—2 schwarze Kleider , Gr . 42
bis 44, sowie weiß « Servierschür¬
zen gebot . Gesucht Ziehharmonika
oder Schifferklavier , evtl , auch
Radio , bei entsprach . Aufzahlung .
E3 35666 Führer -Veriaq Karlsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., f . große Figur ,
geboten . Ges . neuz . D.-Mantel a .
leicht . db | . Weilst ., f. gr . seht .
Fig ., evtl , auch Hänger . El 53676
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug f . Gr . 1,80 m, schl . gqs .
Gebot , gut erhalt . Damenfahrrad ,

i 0 RA 1 E Führer -Verlag Rastatt .
H.-Straßenanzug , Maßarbeit , sowie

Sommermantel . G*\ 52/1,72 (evtl . b .
Gr . 56, zum Umändern ) , neüwert .,
gesucht . Biete elektr . Heizkoch¬
plätte . Heizkissen , Bügeleisen ,
110, 130, 220 V., Fabrikgarantie ,
Ausgleichzahlung . El mit näherer
Beschr . u . 53890 Führ.-Verl . Khe.

Sommerhose (Strandhose ) , gute , od .
Lanzer Sommeranzug , Gr . 48/50 ,
mittl . Farbton , gesucht geg . Mig-
nonschrelbmascbine oder guten
Kostümstoff . EI 35181 Führ.-V. Khe.

H.-Wlntermantel , Größe 50, geboten .
Suche w . Kleppermantel u . Som¬
merkleid , Gr . 40. EI 53615 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pumps, schw ., Gr . 40, gut erh .. h.
Abs ., geq . D.-Halbschuhe , n . Abs ;,
oder Pumps , schw ., zu tauschen .
G3 53595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt, Gr . 35, schw ., mit hellgr .
Lasche , wenig ge -tr .' geg . gleichw .
braune od . weiße , hohe ^ od . nied .
Abs ., Gr . 36, zu tauschen gesucht .
CS 53077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt , eleg ., od . Spangenschuhe
(38), nur hoh . Abs ., schwarf ., ges .
Geb . : Sportschuhe (38) . S ) 53232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt, br., gut erh ., Gr . 37, mit h .
- Abs ., geg . Sportschuhe , Gr . 38, zu

tausch . S 53626 Führer -Verl . Khe.
Pumpt, Gr . 39, nie getr ., blau , mit

hoh . Abs ., geg . solche mit Block¬
abs . zu tausch , ges . H BR 21971

• Führer -Verlag Bruchs - !.
Pumpt (bl . Wildl .) , Gr . 39V», 200 g

weiße Schafwolle gegen Mantel¬
stoff zu tauschen . El 35671 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt, schl ., bl . , eleg . . gut erh .
(37^ ) , geg . Sport *ch ., stab . (38) zu
tausch . H 53861 Führer -Verl . Khe.

Brautschuhe (Pumps) , Gr . 37 . gegen
Straßenschuhe m . flachem Absatz
zu tauschen , S3 53267 Führer -V. Khe.

D -Skischuhe ges . Gr . 38—39, evtl ,
gegen 1 P . andere zu tauschen .
B 35449_ Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstlefel , Gr. 37Vi, gebot Ges .
Grammophon mif Platt , od . Radio .
B 53662 Führer -Verlag Karlsruhe

Mädchenschuhe , weiße , Gr. 33, geg .
Kn.-W.-Mantel für 8 T. zu tauschen
ges . ia 53093 Führer -Veriaq Khe.

H.-Helbschuhe , br ., ungetr ., Gr . 43,
gebot . Gesucht solche gut erh . ,Gr . 41/42 , schwarz od . Lack. ®
53360 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schuh©, 2 P., br . u. schw
”

Gr .44,
geg . D.-Schuhe . Gr . 38—38V, u . 35
bis 36, zu tauschen . Baidinger ,Karlsruhe , Weltzienstraße 28.

H -Schnürschuhe , schw ., Gr .40/41 .Fern¬
glas . Stat .f .Fotoapp . geg .H.-Fahrrad
u . bl . D.-Schuhe , Gr . 38, h . Abs .,zu tauschen . EI 53283 Führ.-V. Khe.

H.-Schnürschuhe ( Chevreaux ) , wen .
getr ., Gr . 41. gegen gut erh . D.-
Schuhe , Gr . 40/41 , zu tauschen ges .
El 53219 Führer -Veriaq Karlsruhe .

H.-Zugstiefel , Gr .* 43—44, gegen D.-
Schuhe , Größe 39—40 zu tauschen .EI 53601 Führer -Veriaq Karlsruhe .

Marschstiefei , Gr . 41. geg . gleiche ,Gr . 43. zu tausch . Karlsruhe -Knie-
fingen , Dreikönigstraße 3.

Rehrstiefel , Gr . 47, n. getrag ., geb .
Gesucht neue od . neuw . Rohr-
»tiefel , Gr . 43. Hch . Zoller , Hof¬
gut , Khe. -Rüppurr , Ruf 4265 .

Eßzimmer, sehr gut erh . , geboten ,suche Flügel odär Klavier , neuw .
ta 53663 Führer -Veriaq Karlsruhe .

ichiafzimmer , gebr ., geg . gutes Ak¬
kordeon zu t . ta 53736 Führ.-V. Khe.

Klrschbaummöbei (Biedermeier od .
, früh .) antike , ges ., evtl . Tausch

geg . mod . Wohnzimmer u . Herren¬
schreibtisch . H BA 2357 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Plüschdiwan , s , gut erh ., o . Plüsch-
chaiselongoedecke , s . g . erh ., geg .
Pelzjacke Gr . 44—46 od . Pelzmäntel
zu tausch . El 53740 Führer -Verl . Khe.

Sessel , mod ., geg . Damen-Fahrrad
neuwertig , zu tauschen . E3 35445
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , gut erh ., mit Matr ., geg .
Puppenwagen od . P .-Sportwagen
zu tausch , ges . H RA '4989 Führer -
Verlag Rastatt .

Paldlbett , 60/120 cm, gebot . Suche
gebr . Leiterwagen , a 53758 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettbezug , n. gebr ., geg . Reitstiefel
mit welch . Schäften, . Gr . 42—43, zu
tauschen . EI 53737 Führar^Verl . Khe.

Sl- ppdeck « , gebr ., geboten . Ge -
»ucht D.-Pumps , Gr . 38. H 53856
Führer -Verlag Karlsruhe . .

Teppich od . Brücke, auch gute deut¬
sche , sehr gut erh ., ges . Gebe In
Zahl , bunten Chinz z . Dekorat .-Zw .,
gold . D.

'-Armbandubr . od . gr . Hz-
Mantelstoff . El mit Größenangabe
BA 2362 Führer -Verlag B.-Baden .

Küchenherd , weiß , gebot . Gesucht
Kleinempfänger od . dynam . Laut¬
sprecher . evtl . Aufrahlq . EI 53889
Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddlgr .-Klnderwagen , gut erhalt .,zu tauschen gegen Anzugstoff .
E 53841 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stubenwagen , kompl ., sow . Schaft¬
stiefel Gr . 42, gebot . Ges . Schlaf¬
zimmer , gebr . , geg . Aufzahlung ,
a BA 2367 Führer -Verlag B.-Baden .

H.-Fahrrad, gut erh ., kompl ., gebot .
Gesucht eben ». Knaben -Fährrad .a 53791 Führer -Veriaq Karlsruhe .

Mädchenfahrrad mit Gummi gegen
Sportwagen (Korb ) ru tauschen ,a 53794 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 5 Röhren, n . gespielt , geb .
Ges . Leica , Contax od . Rolleiflex .

_ a 53702 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio , 5 Röhren, geboten . Bücher¬

schrank u . Schreibtisch qes evtl .Aufzahl . a 53610 Führer -Verl ! Khe .
Radio-Gerät , Wechselstf .. 120 Volt,

gegen Wechselstr . oder Allstrom -
Radiogerät , 220 V., zu tausch , ge¬sucht . a 53843 Führer -Veriaq Khe.

Radioapparat gesucht . Geboten gt .
Schmuck u . H.- u . D.-Armbanduhr ,a 53894 Führer -Verleg Karlsruhe .

Mandoline u. Zither, beid . tadellos ,zu tausch , qeq . Tanzschallplatten
u . Karl -May -Bücher . a 53776 Füh¬
rer -Veriaq Karlsruhe .

Handharmonika, diat . , Hohner, ge¬
gen Foto (6X9 Rollf .) zu täusch .
Ganz , Durmersheim Adolf -Hitler -
Straß © 606. (53824)

Hohner Llllput-Handharmonlka geg .
Kinderkorbwagen mit entspr . Auf¬
zahlung zu tauschen gesucht ,a 53679 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Olympia , Orga,
Oeg neues D.-Fahrrad zu tausch ,ä 35450 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mauserpistole . Kal . 6,35 (9 Schuß)
. u . Tennisschläger , beid . wie neu ,
geg . autom . K.-K.-Scheibenpistole
(8—12 Schuß ) zu tausch , gesucht ..
R Herzbera . Ackern . Hauptstr . 17.

Drehplatte , Damenschuhe , Gr . 40,
dunkelbi ., m . Ledersohle . 6 Eß-
gabeln geboten . Suche Fahrrad¬
bereifung . 28x1 ' /, (Halbballon ) ,
a 53815 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger (Siemens Protos ) , gut
erhalt . (110 W .) gebot . Suche D -
Klelder , Gr . 44, o . Kleiderschrank ,
a 53825 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vjargrößerungsapparat , 24 x 36. mit
autom . Scharfeinst ., geboten . Ge¬
sucht Koffer -Radio , a 53769 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ,

Bügeleisen , 11t) V , ges . Geboten
Krautständer , 30 Ltr ., Zu erfragen
RA 4991 Führer -Verlag Rastatt .

Forellengurte , gute . m. Rolje , geg .
guten Liegestuhl und Reißzeug ,
Marke „ Riefler "

, groß ., f . Ing ., 15
Teile , qeq . D.-Armband -Markenuhr ,
gutgeh ., zu tauschen . Fritz Mauser ,
Gengenbac h , am Nöllen , (55592

Roßhaar, 40 kg , geboten , Dipl .-
Schreibtisch od . gut . Anzugstoff
ges . B 53715 Führer -Verlag Khe.

Kraftfahrzeuge
Motorrad , NSU , älteres Modell , zu

verk . bei Koqer , Karlsruhe , Ludw .-
Wilhelm -Straße 18.

Motorrad , gut erh . . zu kauf. qes .
Evtl Tausch m . NSU .Quick 98 ccm,
neuw . B BR 3530 Führ .-V. Bruchsal .

Motorrad , 80—200 ccm , neu oder ge¬
braucht , z . kauf . ges . Fränz Weiler ,
Ottersweier b . Bühl, Hatzenweierer
Straße . _ _

BMW.-Motorrad , 200 oder 250 ccm,
sof . äj kauf . qes . Autohaus Göh -
ier , Khe ., Amalienstr . 24. Ruf 1519.

Adler -Trumpf , Spec .-Cabriolet 2/2,
m . qr . Laderaum , gut bereift u . !.
best . Zustand , zu verkf . Herren¬
al b , Haus Waldruh .

Pension od . schön ., gepfl . Räus¬
chen , mögl . mit fl . Wasser , Zen¬
tral - od . cta genheiz ., ml Hl . Höhen¬
lage , wo sich Pension einr . läßt ,
10—15 Zimmer , Im hinteren Murg¬
tal od . bad . Schwarzwald (Kur¬
ort ) von Fachehepaar zu pachten
oder kaufen gesucht . B 35674
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerplatz , 1000—3000 qm , möglichst
mit Schuppen u . Gleisanschluß ,
in Karlsruhe od . nah . Umgeb . zu
kaufen od . miet . ges . Evtl , kann
Besitzer an dem Unternehmen
(Maschinengroßband !, etc .) betei¬
ligt werden . B 53787 Führer -Ver-
iag Karlsruhe . *

Finanz - Anzeigen
Rheinbischofshelm . Bezirkssparkasse .
Unsere , Tahresbilanz von Ende 1942
nebst Gewinn - u . Verlustrechnung
liegt in der Zeit vom 15.—30. Tuni
d . 7. ln unseren Kassenräumen so¬
wie bei den Zweigstellen zur Ein -
slcht offen . Rheinbischofsheim,7 .6 .45.

Beteiligung , stille , suche m.50 000M .
Auch Kauf von GmbH .-Anteilen .
B 53990 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

15 000 3tiK auf 1. Hypothek sof . ges .
B 35669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ca. 20 Wagen bis 2.5 Liter u . 10 Motor¬
räder . 500—600 ccm , für Osieinsatz ,
wenig km gefahren , auch ohne
Reifen , gesucht . Kurt Nitschky ,
Karlsruhe , Kalseraüee 143.

Zu vermieten .

Auto-Ankauf, aller Art , z . Verschrot¬
ten . Auto Verwertung Knobloch ,
Khe ., Bannwaidallee 58 . Ruf 293 .

Tiermarkt
Pferde , ein schweres od . zwei mittl .

mit Dringlichkeitsbeschein . zu kf .
ges . Amt!. Güterbestätterei Helnr .
Gi 'äßle , Herre -nalb , Ruf 402 .

Fahrrtler geg . Milchkuh zu tauschen
ges ucht . Rüppurr , Langestraße 60 .

Nutz- u. Fahrkuh , gute , 38 Wochen
trächtig , «zu verkauf . Winter , Dur-

Zimmer, gut möbl ., mit 2 Bett ., sof .
zu vm . Rüppurrerstr . 64, IV. Khe.

Zimmer, gut möbl ., mit besonder .
Eing ., sof . zu vermieten . Karls¬
ruhe , Schützensfr . 54 .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn sof . z .
verm . Khe .. Sofiensfr . 155a . lll .

Zimmer, gut möbl ., fl . k. u . w . Was¬
ser , Badbenützg ., oh . Bedienung
zu verm . (Nähe Sonntagsplatz ) .
B 53770 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung mit Mansarde , gute
Wohnlage , bei Platz d . SA ., Frltz-
Todt -Str . 5, IV, an ruh . Farn . sof .
od . spät , zu verm . 7. Neumann ,
Karlsruhe . Fritz-Todt -Straße 5, II .

Nutz- u. Fahrkuh , 37 Woch . trächtig ,
3. Kalb tragend , zu verkaufen .
Willstätt , Haus 237.

Milch- u. Fahrkuh , jg ., gute , zu verk .
Linz , Sinzheim b . Bühl , Burgerhof .

Milchkuh, gute , mit 3. Kalb , gegen
mittelschwer . Fahrochs zu tausch .
Wöschbach , Hauptstraße 91.

Kuh, gt . Jg ., zu verkaufen . Rastatt-
Rheinau , Rheinauerstr . 39.

Eine Kuh u. ein Rind zu verkaufen .
Lledolsheim , Friedrichstraße 23.

Kalbinnen , hochträchtig , ein Transp.,
zum Teil eingef ., stehen ab heute
zum Verkauf . Haas , Offenburg .

Kalbin, gt . eingef ., n . a . Ziel , z . vk .
Rastatt -Rheinau , Pi Ittersdorf er Land¬
straße 53.

Kalbin, großträcht ., nahe am Ziel,
gut eingefahren , zu verk . Hauen¬
eberstein b . Rastatt . Haus Nr . 123.

Kalbin, gut elrvgefahr . , 39 Wochen
trächtig , zu verk . Förch , Nr . 29.

Kalbin mit 3 Wochen altem Mutter¬
kalb zu verkaufen . Wöschbach ,
Hauptstraße 133. (35534

Kalbin, erstkl ., mit Kalb , elngefahr .,
zu verk . Au a . Rhein . Haus 219 .

2 Rinder (11/*- u . VjJähr .) zu verk .
Wöschbach , Hauptstraße 131.

Zuchtrind zu verk . od . Tausch geg .
Milchkuh , evtl . Aufzahlg . Bula-ch ,
Litzenhardtstraße 93.

Rind, anfangs trächtig , v. gut . Kuh,
zu verkauf . Neureut , Hauptstr . 164.

Ziegenbock , abgäng ., zu verk . Bür¬
germeisteramt Hohenwettersbach .

Milchziege , gute , zu kauf, gesucht .
E. Kuhn, Maximilian sau .

Ziege , Erstling, geg . Schlachtziege
zu tausch , ges . Hermann Schmith ,
Karlsruhe , Hardtstr . 12, Ht-h . lll .

Ziege , Ijähr.. qeg . Milchz. zu tau¬
schen , sowie 5 Stück 3 Woch . alte
Truthuhnkücken geg . Gänsekücken
zu tauschen . Wanner , Karlsruhe ,
Relnh .-Heydrlch - Straße 57. (53878

Schlachtziege , einjähr .. fette , ohne
Aufgeld geg . gute Milchziege zu
tauschen . Klara Sqhnelder , Tiefen -
bach üb . Bruchsal .

Läuferschwein , 30—50 kg , ges . Da¬
selbst Jge . Ziege . 12 W . alt , zu vk .
Erwin Hurst , Wöschbach , Haus 100.

Hofhund, wachsamer , zu kaufen ges .
Fz. Linz , Sinzheim b . Bühl , Burgerhof .

Pfeffer u. Salz-Schnauzerhündin mit
Stammbaum , mit 3 Jungen , la Rat¬
tenfänger , u . 2 Zwergspitz , eben¬
falls Stammbaum , V« u . H Jahr , so¬
wie Drahthaarfoxhündin . 2 7. alt ,
kurz v . d . Hitze zu verk . (Zwinger
von der Sngeburg .) Adolf Eitel -
wein . Würmersheim b . Khe . a . Rh .

Rehpinscher , 8 Woch . alt . zu verk .
Burgardt , Bruchsal , Klosterstr . 5 .

Airedale -Terrler, schöner , prima Ab¬
stammung . ru verkaufen . EI 53624
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spitzer , jge ., mit Stammb. , sowie
junger , gut . Hofhund (Schnauzer )
zu verkaufen . Heinrich Heck , Wür¬
mersheim , Nr . 73. (35689)

Schäferhund , Rüde, schuß- u . hieb¬
fest . zu kf . ges . EI 53762 Führ .-V K.

Wolfshund , 6 Wochen alt , verkauft
Josef Siegwart il , Pfaffenrot .

Wolfshündin , wachs ., schön .Tier, z .vk.
Ludendorffstr . 15. Ruf 7312, Khe.

Wiener Rammler, bl ., tätow ., 1 7. alt ,
zu kauf . ges . Angeb . an L. Ganz ,
Bietigheim . Wilhelmstraße 21 a .

Truthahn geg . Hühnerkücken zu tau¬
schen gesucht . E BR 3525 Führer -
Verlag Bruchsal .

Truthuhn -Kücken geb . Suche Gänse -
Kücken . Zu erfrag . E. Stocky , Woi-
fartsweierer Str . 5. H. 9. Khe.

Hühner jg ., od . Kücken gesucht .
Hermann Schwaab , Schieiberg ,
Karlsruhe II Land .

Gänsekücken und Zuchtgänse ges .
Bisterfeld . Karlsruhe . Kaiserstraße
Nr . 199. . Ruf 1174. (53805)

Gänsekücken gesucht . Nirk , Karls¬
ruhe , Kapellenstraße 42 .

2 Wellensittiche , auch mit Käfig ,
Aqu-a-rium , zu verkaufen . Karts¬
ruhe , Schillerstr , 8, Hth ., III .

Zimmer, gut möbl ., sof . zu mieten
ges . B 53650 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., mit Küchenben . in
Khe . od . ausw . von jg . Ehep . ges .
B 53598 Führer -Verlag Khe .

Zimmer, möbl .. 8— 10 Tage gesucht .
B 3259 Führer -Verlag Öffenburg ,

Zimmer, schön möbl ., m . fließ . Wass .,
mögl . Zentraihzg . u . Badbenütz .,
von Student (Dauermieter ) ges .
B 53945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, schön möbl ., von Student
(Dauermietei ) gesucht . B 53947
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Z.-Wohnung mit Kü:ho in Bruch¬
sal zu mieten gesucht . B BR 3535
Führer -Verlag Brucnsal ,

Mietgesuche

Zimmer für berufstät . Ehepaar auf
1. Juli od . früher zu mieten ges .
B BR 21972 Führer -Veri ; Bruchsal .

J—4 Z.-Wohnung , auch gr .- 1 Z.-Woh -
mrng , v . 81t . Ehepaar in fl .-BBSen
od . Umgebung , Khe. od . Ereiburg ,
mögt , mit ZontraHizg ., ges . Gebo¬
ten 4 Z .-Wohnervg , Küche , Bad , kl .
Garten , in Hannover . 13 AA 2358
Führer -Verlag Baden -Baden .

4 Zimm.-Wohnung , schöne , mit Bad ,
Waschküche , 2 Keller u . Obstgart ,
in Khe .-Daxlanden , geg . 2—3—4
Z .-Wohnung in Stadt od . Städfch .
zu tausch . El 53883 Führ .-Verl . Khe .

Heidelberg — Freiburg , evtl , über
Karlsruhe Ringtausch . Geboten
Heidelb . : 3 Z .-Wohng .. Bad , Etag .-
Heizg . . Neubau 70 301 . Gesucht :
3 Z.-Wohnunq Freiburg/Br . Woh-
mmgsnachweis Heidelberg . SchrÖ-
derstr . 5, Ruf 2902 . Wohnungstausch
allerorts ! (35375) .

4 Z.-Wohnung mit Bad , Stadtmitte ,
geg . 4 Z.-Wohnung . Südweststadt ,
gesucht . El 53772 Führer -Verl . Khe.

Darmstadt — Karlsruhe. Biete Darm¬
stadt , schönste Wohnlage (ViHen-
kolonie ) 4 evtl , auch 3 Z.-Wohng .
mit Bad . Suche Karlsruhe od . näh .
Umgebg . gleichwertige Wohnung .
E 35300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Königsberg — Karlsruhe. Biete in
Königsberg komf . 4Vi Z.-Wohnung
mit Bad , Zentr .-Hzg ., Gerten und
Garage . Suche in Khe. od . Umg.
gleiche . CE3 53710 Führ .-Verl . Khe.

6 Zimmerwohnung , sonnig , Etegenh .,
StacH >m .. geb ., qes . sehr gute 4 Z.-
Wohnunq in bevorz . Wohnlage . C3
53216 Führer -Veriaq Karlsruhe .

Unterricht
Klavierlehrer gesucht , nachm , oder

abends . Anfarrgskenntnisse vorh .
E 53850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Englisch . Wer erteilt sof . Nachhilfe¬
unterricht In Englisch für Schüler
der 3. Klasse Oberschule ? E 53832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik , Unterricht für Schülerin
7. Kl. Oberschule gesucht . E2 53935
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schülerin der Mittelschule für Mäd¬
chen , *1. Klasse , erteilt Nachhilfe¬
unterricht In Englisch . CE3 53833
Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staati . ge¬
prüfter Lehre-r der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Tahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Neuer
Kursbeginn 15. Tuni .

Verloren

Rastatt . Zimmer f . berufstätig . Frl.,
mögl . Stadtmitte , f . sofort gesucht .
B RA 4 E Führer -Verlag Rastat -L_

Zimmer, groß , unmöbl, , in Durlach
gesucht . B 53811 Führer -Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., im Albtal zu miet .
ges . B 53814 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, schönes , mit fl . Wasser ,
Tel . u . Bad ges . Ausländer -Stud .,
Techn . Hochschule , f. Monat Tüll .
B 53835 Führer -Verlag Khe .

Zimmer u . Küche, v . berufstät . Frl.
auf 1. 7. od . früher ges . Gentner ,
Wwe ., Khe ., Kaiserstr . 14b, II .

Zimmer u. Küche gesucht . B 53845
Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer mH Küche od . Koch¬
geleg ., evtl , auch Teilwohnung ,
von jungem Ehepaar gesucht . B

_ 53867 Führer -Verlag Ka rlsruhe ._
1—2 Zlm. u. Küche v . jg . Ehepaar

In B.-Baden od . Oos in Untermiete
ges . B RA 4987 Führ .-Verl . Rastatt .

Eidechse -Anstecknadel , sil-b ., in Ra¬
statt — Rauentaier Str .— Ad .-HIMer-
Str . bis Franzbrücke verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Im Führer -Verlag Rastatt , (6 E)

Lebensmittelkarten sowie Reichs¬
kleiderkarten in grün . Mäppchen
(Karton ) f. 2 Erw . u . 1 Jungen v .
16 7. cbhandengek . Abzug , geg .
Belohn . Khe ., Kaiserstr , 174, 1 Tr .

Schulatias In Straßenb . Lirrte 5 verl .
Bitte Abgabe qeq . Belohn . Bau-
melsterstr . 44. lll , bei Ruch . Khe.

Die Frau , welche am 7. 6. den br .
Kinderhalbschub an sich genomm .
hat u . mit dem Pforzh . Zug wei¬
ter fuhr , wird gebet ., den Schuh
im Fundbüro Khe. od . an folg .
Adresse abzugeb . O . Herlan . Ing .,
Grötzingen (Baden ) . (53846 )

Die] . Person , welche am 6. 6. zw . 14
u . 14.45 Uhr v . Kino z . Otfo -Wacker -
Str . d . braune Ledermappe aufgeh ,
hat , wird dring , um Abgabe a . d .
Fundbüro Offenburg ' ersucht . An -
dernfalls erfolgt Anzeige .

Wagenheber zwischen Beiertheim
u . Ettlingen am 7. 6. 43 verloren .
Geg . Belohn , bei Mehl , Handels -
Ges . Khe .. Redtenbacherstraße 1,
abzugeben . (53916)

1—2 Zimmer, frdl . möbl ., m . Küche
od . Küchenben . von jg . Frau mit
2 Kindern (12 u . 1 7.) im Schwarz¬
wald gesucht . Gengenbach bevor -
zugt . B 35458 Führer -Verlag Khe .

Vermischtes

1—2 Z.-Wohn. I. Rastaft o . Umq . sof .
ges . B RA 4980 Führer -V. Rastatt .

In Ettlingen für Frau mit Kind (8
Mon . ) 1 od . 2 möbl . Zlm . mif KCi-
chenbenütz . zum 15. Tuni gesucht .
K. Wahl . Ettlingen , Wllheimshöhe .

Doppel -Zimmer, möbl ., ges ., mögl .
Nähe Mühlb . Tor . B 53725 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zfmmer m. Kochgel ., leer od . teil -
möbliert auf 1. 8. od . früher ges .
B 53818 Führer -Verlag Karlsruhe . __

2 Zimmer, leer , zu mieten gesucht .
B 53713 Füh rer -Verlag JCbe .

2 Zim .-Wohnung , schön , v . Dauer"-
mieter gesucht . Grämlich , Karls¬
ruhe , Scnultheißenstr . 2. _

2—3 Z.-Wohnung sucht Farn., mögl .
Achertal od . Umgeb ., f. Kriegs¬
dauer . ^ 3_ AC 2505 Führ .-V. Achern .

S Zimmer u. Küche in Ettlingen ge¬
sucht . W . Werzinger , Karlsruhe ,
Hennebergstraße 7.

3 Z.-Wohnung mit Bad , Mans ., Kei¬
ler , von klein ., ruhig . Familie ges .
B 55784 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , größere od . Räuschen in
Schwarzwaldrvähe von Kriegerfrau
auf Kriegsdauer ges . B 35297 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._ _

Raum in Karlsruhe f. Elektroinstal¬
lation mit Verkaufsraum gesucht .
B 53892_ Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroräume, ca . 10—12, in bad . Mit¬
telstadt auf sofort ges . B 53600

_ Führer -Verlag Karlsruhe .
1—2 Büroräume zu miet . ges . , evtl ,

kommt auch größ . Wohnung mit
Tel . in Frage . Ellangebote , schriftl .
od . tel . Hotel Reichshof , Karlsruhe ,
Zimmer 11.

Räumlichkeiten . Großes Industrie -Un¬
ternehmen sucht an mittl. od . klei¬
neren Plätzen oder in ländlicher
Gegend größere Räumlichkeiten f .
Bürozwecke mögl . Nähe Bahn , ln
Frage kommen auch Villen , Schlös¬
ser , Restaurationsbetriebe , stillge ,
legte Fabriken bzw . Gewerbebe¬
triebe usw . B 35378 Führ .-V. Khe.

Wohnungstausch

Heim findet junge Frau mit kleinem
Kind für längere Zeit Im Schwarz¬
wald , In gemeinsamem Haushalt ,
bei einsatzpflichtiger Frau mit
ein . Kind . B S57T3 Führ.-Ver l . Khe.

Wer beteiligt sich an einer Beila¬
dung (Möbel ) nach Konstanz ?
B 53616 Führer -Verlag Karlsruhe . _

Welcher Reichsbahnbeamter d . RBD.
Karlsruhe tauscht mit eben », nach
der RBD. Stuttgart ? Schöne 3 Z.-
Wohnung vorhanden . B 53652
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer flickt Wäsche ? B RA 4995 Füh-
rer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt als Beipack Küche von
Kötn-Nippes nach BühWBd . mit ?
B 35295 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer kann Kleinpiano als Beiladung
von hier nach Neckargemünd mit¬
nehmen ? Musikhaus Schlaile , Khe .,
Kaiserstraße 96, Ruf 339 .

Unterstollmöglichkeit (Garage oder
sonst geeign . Raum) für 6 PKW .
u . 4 LKW., u . U. an versch . Orten
auf dem Lande sof . zu miet . ges .
B mit Ang . der Größe , des Rau¬
mes und des Mietpreises an Karl
Hummel , Khe ., Werderstr . 7—13.

Fräulein mH eigener Schreibmasch .
sucht Nebenbeschäftig , m . kaufm .
u . evtl . Wissenschaft !* Arbeiten ,
auch Buchhaltung etc . B 53873
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Schneiderin ins Haus gesucht , auch
halbtags . B 55810 Führ .-Verl . Khe .

Prospekte , Kataloge , Packungen ,
Bedienung » - Anweisungen , For¬
mulare entwirft der erfahrene
Werbefachmann . Anfragen unter
35754 Führer -Verlag Karlsruhe . .

Wieso von Kaninchenzüchter zum
Mähen od . zu pachten gesucht .
Karlsruhe oder Umgebung .B 53830 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer näht berufstätiger Frau ? B RA
J6_ B Führer -Verlag Rastatt .

Foto-Posiilv -Retusche in Heimarbeit
an gute Fachkraft zu vergeben .
B 55414 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nog .-Retusche , nebenberuflich als
Heimarbeit zu vergeben . Photo -

Kriegsstraße 74. Khe .

Theater
Entlaufen — Zugelaufen

Foxterrier , hochbeinig , auf Name
Schery hörend , entlauf . Geg . gute
Bel . abzugeb . Zentral - Palasf Karls¬
ruhe , Ruf 4742.

Drahthaarfox zugei . Abz. Ettlingen ,
Badenertorstraße 14. lll . _

Immobilien
Elnf .-Haus m. 6—8 Zimmern, Garten ,

in Südd ., mögl . Platz Badens (höh .
Schule erreicht ).) zu kauf , gesucht .
Evtl . Tausch mit 3 Familien -Haus ,
Wert 31)1 50 000.—, in Saarbrücken .
W. Schreitmüller , Inh . E. Schlosser ,
Immob .. Freiburg I. B.. Ad .-Hitler -
Straße 145. (35862)

Ein- oder Zweifamilienhaus , mögl .
bald beziehbar , zu miet . od . kauf .
ges . B 55654 Führer -Verlag Khe.

Mietshaus , größeres . Im Werte von
100 000—200 000 31)1, in Karlsruhe ,
Pforzheim , Heidelberg , Mannheim
od . Umgeb . zu kauf , gesucht dch .
Aug . Schmitt .

' Hypotheken immob ..
Karlsruhe . Hirschstr . 45. Ruf 2117.

Landhaus, klein ., im Schwarzwald
zu kaufen od . mieten gesucht .
Nähere Angab . mit Preis unter
35668 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsräume , ca . 1000 qm, rp.
elektr . Licht u . Kraft, ' sowie Gas
u. Heizung , für Maschin .-Näherei
zu mieten oder kaufen gesucht .

1 Z.-Wohnung , schön , geg . 2 Z.-W.
jz ^ tau -sch . B 53871 Führ .-Verl . Khe.
IV, Z.-Wohnung i . d . Südstadt geg .

1—2 Z .-V̂ hnung in Oststadt oder
Rintheim zu tauschen gesucht .
B B 35622 Führer -Verlag Khe.

1—2 Z.-Wohnunq mit Küche gegen
ebensolche zu tauschen . Näheres
Karlsruhe . Kriegsstr . 39, II .

2 Z.-Wohnung mH Bad, Weiherfeld ,
geg . 3 Z.-Wohnung im Weiherfeld
zu tauschen gesucht . B 5)838
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng ., gute Weststadt !., ge¬
boten , Ges . 3 Z.-Wohng . m . Bad .
B 53755 Führer -Verlag Karlsruhe

ICarlsruhe — Mannheim . 2 Z.-Wohn.,
groß , se -nnig m , Mans ., in Khe .,
geg . 3 Z .-Wohng . in Mannheim zu
tausch . B 53620 Füh rer -Verl . Khe .*

5 Z.-Wohnung mit Bad u . Mans . in
Gernsbach od . Forbach gesucht .
Gebot . 3 Z .-Wohnung mit Bad u .
Mansarde , ge reum ., in Mannheim .

_ B _ RA 4994 Fü hrer -Verlag Rastatt .
5
~ zr-Wohrfung mit Zubeh ., In guter
Wohnlage in Mannheim geboten ,
gesucht in Khe .-Land , Albtal , Ra¬
statt , Bretter », Graben usw . 2—3
Z.-Wohnung . Evtl , im Ringtausch
4 Z.-Wohng . in Karlsruhe geboten .
B 35291 Führen Vert ag Karlsruhe ^

S Z.-Wohnung 60 31)1, 3 Z.-Wohnung
38.90 3iH . geg . 2 Z.-Wohnung bis
40 301 u . 4

’
Z.-Wohn ., 65—70 301, zu

tausch , ges . IS 53739 Führ.-V. Khe,

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
10. Tuni , 19.00- 21 .30 Uhr. 24. Don¬
nerstag -Miete . Zum letzten Male :
. .Schinderhannes " , Op . v . G . Kneip.
11. Tuni , 19.00—21 30 Uhr. 27. Freitag -
Miete . Zum letzten Male : „ Schön
Ist die Welt" , Optte . v . F. Lehar .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus, Adolf -Hitler-Platz.
10. Tuni , 19 Uhr : „ Urfaust " . Ende
geg . 22 Uhr , Stamms . E 20 u . F 21.
Kleines Haus, Burgtorstaden .
10. Tuni , 18.30 Uhr : „ Meine Schwe¬
ster und ich". Ende nach 21 Uhr

Filmtheater
PALI: 2.45, 5.00, 7.30 Uhr . Heute letzt¬

malig : „ Himmel , wir erben ein
Schloß " . Tug , ab 14 Jahr , zugelass .

PALI. Ab morg . Freitag Erstaufführg. :
„Annette und die blonde Dame" .
Jugendliche nicht zugelassen !

GLORIA u. RESI. „Altes Herz wird
wieder jung " , eine Lustspieldeli¬
katesse . Beginn 2 .30, 5.00, 7.30 Uhr
(7.30 num, ) . Tugend !, nicht zugei .

Ufa-Theater u . Capitol . 2 Stund. La¬
chen und Freude . - „ Der kleine
Grenzverkohr ". Tägl . 3, 5.15, 7.30.

ATLANTIK zeigt : „ Ein« Nacht Im
Paradies " . Tugend !, zugelassen !
Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Öle
große Liebe " . Beg . 3 Uhr . 5 .15 Uhr
u . 7.30 Uhr. Tugend !, haben Zutritt .

RHEINGOID. Heute fetetm . 3 » , 5^
8.00. „Nanon " . Wochenschau . W«
gend über U Jahre rugelasse n.

SCHAUBURG . Heute letztmals
glücklichste Ehe der Welt " .
scheu . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00 Lthf.

__7ugend nicht zu ge lassen .
Durlach. Skala . Ufa -Fiim

Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, s .m-
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Kemmer-Llchtsplele .
5.00 u . 7 .30 Uhr , Sonntags ab 3 unr
Kriminalfilm „ Dr. Crippen an Bora •
Tugend !, nicht zug e lassen . — .

M.T. Durlach. 5 Uhr und 7.30 Wt -
„Glück Im Schloß ". Dazu „ Hafeh .
Jugend ver boten . _ _ -

Ettlingen . Uli . Heute 7.3Ö Uhr Wtrh
mals „ Die gold . Stadt " . Tug . vs rQ'

Rastatt . Rest. Heute letztmals 20 LMr
„ Dr. Crippen an Bord"._ , ^

Rastatt . Schloß -Lichtspiele ^ 20 Uhr.
„ Intermezzo ". Tugend nicht zugei .
Wochenschau am Schluß .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeige
ab Freitag bis Montag
theater ". Anfangszeiten : Werkes
19.30 Uhr, Sonntag 17 u. 19.30 _Unr-

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele .
u . 19.50 Uhr : „ Die große NumWL ;

B.-Badsn . Film -Palast . 16.30 Uhr uhd
19.50 Uhr : „ An goll ka " ._ _

Bühl . Lichtspielhaus . „Der Sehr!»
ins Dunkel" . Tugerrdverbot . _ _

Achern . Tivoli-Lichtspiele . „ M*!®̂ 1*
der Liebe ".

Veranstaltungen
Rezitationsabend Ruth Eiben,

ter heroischer Zeitalter ". Heu1
Donnerst .. 10. Juni 1943. 20 .30
Künstterhaus . Karten von
(Stud .) bis 3 - 301 bei Kurt ^
feld -t. Waldstr 81. u . b . H. Mauren

CENTRAL-PALAST. Heute
das große bunte Vaniet6 -Pr®v /
mit 9 Spitzenleistungen der A"
stik . Kapelle F. Martens . _—>

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Vari« 1*'
Programmanfang tägl . 1.9 . 80 J*" *
MIttw . u . Sonnt , nachm . 1S.30J ^I :

B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u. *u:hUhr : Konzerte d . Sinf.. ■■ Kur®fC--*
B.-Baden . Kurhaus. Gr . Bühnens^ *

20 Uhr : Gastspiel des Orig 'l'18'
HMIe r-Ba Ile tts .

Geschäftliche
Empfehlungen

d-
Rieh . Haas. Wildverkauf Freitag,

11. Tuni , ab 3 Uhr auf die Nr . / ^
bis 4500. Abgabe v . halb .
mark . Bitte Einschlagpapier

.
'
207,

jun >.Schindele , Karlsruhe, Kaiserstr
Wildverkauf : am Freitag ,
nur von 8—1 Uhr v . Nr. 7001-7*
gegen Abgabe von halb . Fie>.»^
mark . Bitte Einschlagpapier

P(« H«rl« , Inh , H. Gropp , Erbprinz »"'
strafte . Wildverkauf Freitag ,
Tuni 43, nur v . 1 Uhr auf ^
7001—7500 geq . Abgabe v . haM^
Fleischmarken . Frisch ©•ingetrp 'lf .h
Markenfr . Dänisch . MuscheM1®1̂
in Mayonnaise sowie Hering ^a .

Annahm© u. Abgabe von Fahf '[” lVreifen u. Gummischuhen nur
tag u . Donnerstag . Annahme *!®
W . Bürk, Karlsruhe , Zirkel 9.̂ ^

Fotokopien , originalgetr .Wlederga ^
aller Schriftstücke , wichtige Bn ® '
Dokumente usw . Lichtpaus . Thom .

. Emil Niedermayer , Khe ., Sott«
Straße 115, Ruf 5026.

Panzerlit -Dachboden -Platten , w. r̂ fOrmer Feuer - und Trümmerschutz
Dachböden . Werksvertretg .
Karlsruhe 300, Amalienstr . 7,

Nopper vers . alles . Khe ., Klos®^I>
Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz, -

Hn SW 6-
, hat mit Ihrer Fabr^

tion seit Uber 35 Jahren a
tf.

gefunden und siebt mit lhr®n i|C| .Zeugnissen im Dienste der XJIcc )
gesundheit , (30

Büdo - Luxus - Schuhcreme richtig 8
wendenl Denn davon hängt °
Lebensdauer Ihres Schuhwerk * *
Achten Sie deshalb auf das ^
der Zeit : Büdo -Luxus-Schuhcro ^
hauchdünn aufgetragen , 9^* 9 * ^
erhält Ihre Schuhe . Also : Spa/ *
verwenden Büdo -Werk
Schott , Chem . Fabrik , Sen* » »

__ningen/Neck _ar . _
100.— Mark in 10 Tagen zahlet

bar bei Krankenhausaufenthalt
1.75 301 Monatsorämie unabhang ^
von einer bereits besteh ®m>
Versicherung . Außerdem ^

^ gl

a
Deutsche Kranken -Verslch « l^ ' -" j.

wir : Krankheitskostentarife ^
Krankenhausbehandlung 1-, %■
3. Klasse ) und Tagegeld -Tari•
Deutsche Kranken -Verslcher " ^ .
A .-G ., Landesdirektion f. Süd* ^
deutschland , Stuttgart - S. Platz
SA 14, Fernru f 71183. —rfoT

MUtterl Wichtig
'
: die kurze

der Säuglingsnahrung au*
vollen Kornl Pauly ' s Nähr »P®i a;.
Reformhaus Alpina , Karlsruhe ,
serstraße 68. am Adolt -Hitlei J -̂ ^

Franz . Hautcreme ln Glastöpfen ,
haltig Jilt 1,75 , fettfrei WL jl
Franz . Zahnpasta in Tuben
alles beste Qualitäten ! ^ r0*!f 56-
Günther, Karlsruhe. Zähring®/ jjff

Die Abgabe von Schnittholz * ^
Art , Schwarton , Pfählen ,
Hobelspänen an mein-e v*
schaff kann nur noch Bams*®®^ ^
V-8— 12 Uhr erfolg . Willy Sc ^ « r̂
furth , Holzb &ndlung u . Hot>®‘ -)-
Khe .-Durlach , Grötzingerstraß ®

I Kreis Bruchs
NSDAP ^ HI. Bann Bruchial «K

Ruf ist ab heute wieder 239f.
Maria Marx, „Corsmar-Fabrik ®

Wiesental bei Bruchsal B.. '
hei mer Btr . 26. Hiermit te >̂®

p„..
meiner verehrtem Kundschsn ^
daß die altbekannte und
währte u . Patentamt !. g®,scn ^ jl^
„ Corsmar -Leibbinde " auch
rend d . Krieges hergestellt u^hl
Die Kundschaft kann nicht \ et\s '”
werden und nehmen wir ^

p a it®
schriftlich entgeg e^ r $ 9

Maße liegen noch vor . Jl^ - rlc«*
Qualität bürgt die Schutz «̂ ^
Getragene Stücke , die fHs o
waschen sind , werden
ratur angenommen .

Kreis Rasta
Freibank Rastatt . Morgen r»*». - . ,

8— 10 Uhr Freibankflei sch
Frau Liesel Rauber-Lauer , PutzM ®

melsterin , B.-Baden , Fremo ^
str. 28. Infolge kurz bevor *td
Umzuges bitte ich meine
ihr © Sachen bei mir abzuhZ --»̂ .

Vervielfältigungen , Abschrift®n'
pg|jij,

respondenz , Rek ' ame durch *
Baden -Baden , Wilhelmsfraj ^ -

Aus der Orten
Lahr. Circus Max Holzmülle *'» p

u . schöner denn je , konfl?Pglbt,f2
seinem großen Erfolge
nach Lähr-KlosrtermaMe . 4 rn
Samstag , d . 12. Juni 1943. 1?-y V®"

Pfingstsonntag u . M^ n^a,2 in
Stellungen , 15.30 und

• Dienstag , 15. Tuni , letzte
15.30 Uhf. In allen Vorsi ®1 • yilf
Auftreten v . Herrn Dir .
mit sein . Riesen -Elefanten .•* . «oP
der einzige Elefant . der ,steht . Außerd erz . AckeH , 0(pf
lands bester Schulreifer £ • .
herrl . Lippizanern . TierAc Vt©r® jiab 10 Uhr vorm . Uber
allen Ländern der Erde , ff
ab 10 Uhr tägl . nur a . ° ; b pejf
kasve , Sonntag v .
reiten verbunden mit (45̂
Circuskapelle .


	[Seite 822]
	[Seite 823]
	[Seite 824]
	[Seite 825]
	[Seite 826]
	[Seite 827]

